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Vorbesprechungen in London.
Die englischen Zölle als Auslauschvbjekl bei den inlernalionalen Verhandlungen.

Die Nationalregierung für Erhaltung des deutschen Wirlsckaslskredils .
H . London , 29. Nov . ( Eigener Drahtdericht der „Bad . Presse" . )

Der hochbedeutsame Meinungsaustausch , der zwischen England und
den Mächten eingesetzt hat , läßt sich deutlich auf zwei verschiedene
Quellen zurückführen . Neben der sranzösisch - britischen
Sonderaussprache handelt es sich um eine mehr oder welliger
gemeinsameAktiongegendiebritischeZollpolitik .
Nach Deutschland hat auch Frankreich seinen hiesigen Bot -
schafter de Fleuriau um den Beginn sofortiger Zollverhandlungen
ersuchen lassen . Desgleichen hat der holländische Gesandte
Schritte unternommen und die britische Regierung darauf hingewie -
sen , daß die Einfuhr Hollands in Blumen , Früchten und Gemüssen
sehr stark betroffen sei , während englische Erzeugnisse mehr oder we-
niger freien Eingang auf den holländischen Markt finden . B e l -
g i e n fühlt seine Keramik , Wolle , Seide und Glasindustrie bedroht
und hat ebenfalls durch seinen hiesigen Botschafter eine Aktion in
Downingstreet unternommen . Man vermißt in dieser Richtung Jta -
lien . Mussolini hat sich bisher darauf beschränkt , einen dauernden
Ausschuß für zollpolitische Fragen einzusetzen

Die englische Oes ' entlichkeit sieht in dieser Tatsache nur den
Anlaß , um die Regierung zu ihrem neuen politischen Kurs zu be-
glückwünschen .

Man steht darin die Früchte des von Baldwin vor den
Wahlen aufgestellten Grundsatzes , wonach es für England
an der Zeit sei, sich durch die Einsiihrung von Zöllen » in
Austauschobjekt für internationale Verhandlungen zu

schaffen.
Auf diesen Gesichtspunkt ist es wohl auch zurückzuführen , daß Die
Briten sich weitaus am meisten für die Bemühungen der
Franzosen um eine Verständigung mit England
interessieren . In der Tat sind die politischen Kreise einig in Oer
Ruffassung , daß die enalisch -französische Fühlungnahme sich auf weit
größere Gegenstände als nur die Zollfrage erstreckt. Sonst Härte
man sich in Paris wohl kaum veranlaßt gesehen , neben dem hiesigen
Botschafter auch den Finanzminister F l a n d i n mit Verhandluu -
gen zu betrauen .

In der Verlautbarung , die die französische Botschaft am Schluß
des Flandin - Wochenendbesuches ergehen lassen will ,
dürfte sie wohl erheblich mehr mitzuteilen haben als die Anzah ! der
Fasanen . die Flandin erlegt hat . Dieser hat auf das eingehendste
mit dem Zeitungsoerleger V e r 11), mit dem Vertrauensmann
Baldwins » nd der Konservativen Partei , sowie dem Minister Da -
vidsohn viel « Besprechungen pflegen können. Berry selbst ist der
Besitzer des „Daily Telegraph " und der „ Financial New -Times "
und in dieser seiner Eigenschaft als Sprecher der Londoner
City anzusehen . Ob Schatzkanzler Neville Chamberlain , der sich
in unmittelbarer Nähe aufhält , ebenfalls zugegen war . war bis zur
Stunde noch nicht bekannt . Von dem Erfolg seiner heutigen Aus -
spräche hängt es ab, ob Flamin am Montag Verhandlungen mit
Downingstreet selbst aufnehmen wird .

Der diplomatische Korrespondent des ..Observer " schreibt hierüber :
..Es liegt nahe , daß Flandin die Vorbesprechungen für die ^roße
internationale Finanzkcmferenz des kommenden Iaihres beginnt -
Lavals Erklärung in der französischen Kammer galt deutlich dem
Zweck . Frankreich ein Austauschobjekt im Hinblick auf den
«nglischen Besuch des Finan .' ministers für die Baseler Verhandlungen
und für die Reparationskonferenz zu verschaffen .

Allerdings ist die Gelegenheit für einen Kuhhandel sekr viel
weniger sicher , al« die französische Kammer sich einzubilden scheint.

Ba 'dwins Rede vom 13 . November , wonach die Sicherheit Wirtschaft -
licher Privatschulden politischen Forderungen nicht geopfert werden
darf , wird sich zwangsläufig in Basel und auch später auswirken .
Auch Herr Flandin weiß . daß Deutschlands Kredit die Quelle aller
Reparationen ist und daß dieses Problem von der Begleichung der
Privatschulden abhängt .

"
Daß England seine Interessen bei den kommenden inteniatio -

nalen Verhandlungen vor allem irr der Erhaltung der deut -
schen Wirtschaftskredite erblickt , geht aus Aeußerungen
hervor , die der Dominienminister Thomas soeben auf einer Rede
in Derby machte . Er sagte : „Unsere Hauptausgabe ist es heute , den
Wert des Pfund Sterling so hoch wie möglich zu halten . Ich würde
das Volk täuschen , wenn ich nicht auf den Ernst der Lage hmwiese .
Nach wie vor wütet der Krieg zwischen China und Japan . Kriegs -
schulden . Reparationen und Prioatschr .lden müssen während der näch-
sten Wochen übersichtet werden . Es ist nicht meine Aufgabe , ei>n Ur-
teil über die Meinungen Deutschlands und Frankreichs zu fällen .

Niemals aber in der Weltgeschichte gab es einen Augenblick , wo die
gegenseitige Abhängigkeit der Nationen deutlicher als jetzt war .

Wenn Deutschland und Mitteleuropa zusammenbrechen , dann wird
Amerika und werden wir selbst zwangsläufig die Rückwirkungen
fühlen und darunter leiden . Die Staatsmänner müssen sich in den
herrschenden Schwierigkeiten einzig mit dem Wunsche gegenüberstehen ,
vom Mißtrauen srei zu kommen und wenn möglich die letzten
Ueberreste des Krieges zu beseitigen .

"

Ein Schugverband deutscher
Anleiheinhaber ?

* Slewqork, 29. Nov . Seit langem trägt man sich in interessierten
Bankkrei 'en mit dem Gedanken , die Inhaber deutscher An -
leilje werte in einem großen - chutzverbanb zusammenzufassen .
Dieser Plan hat durch die letzte Rede des französischen Ministerpräsi -
Kenten Laval in der Kammer einen derartigen Auftrieb erfahren ,
??ß mit der Bildung des Schutzverbandes nunmehr bald zu rechnen
Jrt . Ts wird dabei ausdrücklich betont , daß es sich lediglich um eine
^ e-rsichtsmaßnahme handele , die jedes sensationellen Charakters ent -

da bisher noch kein deutscher Schuldner seine Zahlungsun ,
i* 1te ' t erklärt habe . Die Tatsache aber , daß Frankreich den Privat -
Ichulden den Vorrang vor den Reparationszahlungen aberkenne , lasse

zweckmäßig erscheinen, die 1K Milliarden Dollar , die m
putschen Staats - . Gemeinde - und Industrie -Anleihen angelegt seien ,°" rksamer .-m schützen . Wie „ Newyork Times " erfährt haben die be-
^ Menden Bankkreise bereits mit Washingtoner Regierungskreisen
gUglung genommen . Letzter « hätten die Notwendigkeit einer solchen^ chAtzorganisati « l zugegeben -

Flandin ist Sonntag abend von der Jagd nach London zurück-
gekehrt . Aus Einladung des englischen Außenministers
nahm er mit diesem , dem englischen Finanz mini st er und dem
englischen H a n d e l s m i n i st e r das Abendessen ein . Flandin
wird im Laufe des Montags nach Paris zurückfahren . Für Montag
cder Dienstag wird mit dem Besuch des französischen Handelsmini -
sters R o l l i n in London gerechnet .

Die deutsche Kandelsabordnung
in Rom .

TU . Rom . 29. Nov . Am Sonntag abend wurde über die erste
am Sonntag stattgefundene Zusammenkunft der deutschen
und italienischen Handelsabordnung folgende amt -
liche Mitteilung ausgegeben :

„Die erste Zusammenkunst der deutschen und der italienischen
Abordnung , die mit der Prüfung einiger Fragen , die den deutsch -
italienischen Güteraustausch betreffen , betraut ist . hat
stattgefunden . Die Verhandlungen sind beseelt von dem lebhaften
Wunsch , einen Weg der Verständigung zu suchen, der die Ausrecht -
« Haltung des deutsch- italienischen Warenaustausches trotz der
Schwierigkeiten der Gegenwart zuläßt . Beide Abordnungen setzen
ihre Arbeit fort und man vertraut darauf , daß sie schnell günstige
Erqebnisse erzielen .

"

Deulsch-sranzösische
Jnsammenarbett .

Die Arbeilen des deutsch -sranzvsischen Wirtschafts¬
ausschusses .

TU Paris , 29. Nov . Von amtlicher deutscher Seite in
Paris wird solgende Verlautbarung herausgegeben :

Von den vier Unterausschüssen des deutsch - französischen
Wirtschaftsausschusses hat der zweite Ausschuß für
Verkehrsfragen als erster seine Beratungen aufgenommen und
am 27. und 28. November in Paris seine erste Sitzung abgehalten .
Der Unterausschuß hat vier Sachverständigenausschüsse eingesetzt , die
sich eingehend mit der Frage der Eisenbahnen , der See - und
B i n n e n s ch i f f a h r t und der Luftschiffahrt beschäftigten ,
und ist auf Grund der Ergebnisse zu der Auffassung gelangt , daß es
möglich ist , zu einer Reihe von deutsch - französischen Ab --
machungen zu kommen , die eine wirtschaftliche Regelung des Ver -
kehrs und eine engere Zusammenarbeit der beiden Länder im Gefolge
haben werden

Der Unterausschuß hat die einzelnen Votschläge , die von den
vier Sachverständigenausschllssen in diesem Sinne gemacht wurden ,
genehmigt und dabei zum Ausdruck gebracht , daß die zu treffenden
Vereinbarungen in keiner Form gegen die Interessen dritter Staaten
gerichtet sein dürfen . Sodann sollen die betreffenden Unternehmung
gen dritter Länder gebeten werden , sich an den Besprechungen zu de -
teiligen . Aus den von dem Unterausschuß ausgesprochenen Wunsch
haben es die Mitglieder der Sachverständigenausschüsse übernommen ,
die Verhandlungen über die abzuschließenden Vereinbarungen unver -
züglich auszunehmen und sich, soweit notwendig , mit den Beteiligten
in dritten Ländern in Fühlung zu halten . Es kann jetzt schon der
Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß der Unterausschuß in der
Lage sein wird , in kürzester Frist greifbare Ergebnisse der deutsch-
französischen Zusammenarbeit zu verzeichnen .

Oberreichsanwalt beantragt
Voruntersuchung wegen Vorbereitung zum Kochoerrat .

Berlin , 29 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt : In dem Straf -
versal,ren wegen der betannten Vorgänge in Hessen hat der Ode r-
r « ichsan walt die Eröffnung der gerichtlichen Vor -
Untersuchung wegen Vorbereitung zum Hochverrat
beantragt . Zum Untersuchungsrichter ist von dem Reichsgerichtsprä -
sidenten der Reichsgerichtsrat Zoeller bestellt worden .

12 Kundgebungen des Berliner
Reichsbanners .

TU . Berlin , 30 . Nov . Nachdem der Ausgang der hessischen Land -
tagswalil der sozialdemokratischen Partei Veranlassung zu größerer
politischer Aktivität gegeben hat . ries der Gauvorstand des Reichs -
banners Schwarz -Rot - iöold angesichts der in Hessen bekannt gewor -
denen nationalsozialistischen Pläne die Bevölkerung Berlins am
Sonntag zu zwölf großen Kundgebungen gegen den
Nationalsozialismus auf , um ein rücksichtsloses Eingreisen
der Staatsgewalt zu verlangen .

Im Westen Berlins sprach der Reichstagsabgeordn ête Scheide -
mann . Er erklärte , das nachsichtige Verhalten der Republik seit
zwölf Juhren sei unverantwortlich . Das hessische Programm ^ sei das
wahre Programm der Nationalsozialisten . Zum Empfang
Hitlers beim Reichspräsidenten warf er die Frage auf ,
ob Hindenburg über das Vorleben Hitlers und seine Handlungen
in München richtig unterrichtet gewesen sei . Er fragte ferner , was
gegen den Prinzen August Wilhelm von Preußen geschehen werde ,
der in einer Versammlung Hindenburg als Verräter an seinem
Vater bezeichnet habe . Je mehr die Regierung versage , desto mehr
müsse das Volk selber seine Geschicke in die Hand nehmen . ( ?)

Professor Bernhard erklärte , Brüning verstehe die Psycho -
logie der anderen Völker schlecht , wenn er glaube , außenpolitische
Erfolge erringen zu können , wenn er im eigenen Lande mit den
Nationalsozialisten spiele . Nur daöurch , daß die Republik ihre
Bürger nicht schütze , hätten diese kein Interesse an ihr und gingen
zu den Nationalsozialisten über .

In einer einstimmig angenommenen Entschließung wird
erklärt , die Geduld der Republikaner und der breiten Massen des
Volkes sei erschöpft ; sie verlangten , daß die Führung in Reich und
Ländern ossen den Mut - zur Tat beweise , um Freiheit , Demokratie
und Republik zu erhalten und die Gegner niederzuzwingen . „Wie
in den « turmtagen "

, so heißt es in der Entschließung weiter , „ seiner
Eeburtsftunde ergreift das Reichsbanner , die Schutzorganisation d ^r
republikanischen Massen , das Sturmbakner der Republik und über -
nimmt die Führung der republikanischen Aktion . Das Reichsbanner
duldet nicht , daß die Zügel der staatlichen Macht am Boden schleifen ,
und ruft daher den Führern in Reich und Ländern zu : „Jetzt ist es
genug , Staat greis ' zu !"

In den anderen Kundgebungen sprachen im Sinne vorstehender
Entschließung u . a . noch Landtagsabgeordneter K u t t n e r und
Reichstagsabgeordneter Stelling .

Die Ecneralverwaltung des Preußischen Königshauses teilt mit :
..Die in der Presse verbreitete Mitteilung , daß der P r > n z A u g u st
Wilhelm in Offenbach einer geheimen nationalsozialistischen Be -
sprechung beigewohnt , daß der Prinz bei dieser Gelegenheit den Herrn
Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg als Verräter
an Seiner Majestät dem Kaiser bezeichnet und im Zusammenhang
damit Material von einem Professor in Weimar erhalten habe , ist
in allen Punkten unzutreffend .

Schlägerei zwischen Reichsbanner
und Nationalsozialislen .

TU . Aue , 30. November . Zwischen etwa 250 Reichsbanner -
leuteu aus dem Zwickauer Bezirk , die sich auf Lastwagen unter
Führung von Regierungsamtmann Krippner -Zwickau auf dem Wege
iu einer antifaschistischen Kundgebung in jAu^ befanden , und etwa

1 «!v zumeist Auer Nationalsozialisten , die nach Oberschlema
marschierten , kam es am Sonntag nachmittag auf der Staatsstraße
Aue -Schneeberg zu einer Schlägerei , bei der es a u f beiden S e i -
ten Verletzte gab . 22 Nationalsozialisten wurden zum T/il
schwer verletzt . Die Frage , welche Seite den Zusammenstoß hervor -
gerufen hat , bedarf noch der Klärung . Regierungsamimann Kripp »
n e r wurde kurz nach dem Zusammenstoß von der Schneeberger Po »
lizei zur Vernehmung festgenommen , da er nach Zeugenaussagen den
Befehl zum Angriff gegen die Nationalsozialisten gegeben haben
soll. Die Untersuchung ist durch den Zwickauer Staatsanwalt soforr
eingeleitet worden .

Landesansschntzwahl
in Birbenfeld .

Nationalsozialisten an der Grenze der Mehrheit . —
50 prozentiger Verlust der Sozialdemokratie . — Nur

das Jenlrum als bürgerliche Partei behauptet .
TU . Idar , 29 . Nov . Im oldenburgischen Landesteil Birken -

f e l d fanden am Sonntag die Landesausschuß w a h l e n und
Gemeinderats wählen statt . Die Wahlbeteiligung war
überall sehr stark . Zu Zusammenstößen und Reibereien ist es am
Wahltage nicht gekommen .

Das vorläusige amtliche Ergebnis der Landes -
a u s s ch u ß w a h l . zu der zehn Parteien Listen eingereicht haben ,
lautet :

" andesausschuß - oldenb . Land -
wähl 25.Z1 .28 tagsw . 17.5 .31

Stimmen Mandate Stimmen Mandate Stimmen
SPD . 2352 3 4568 6 3719
Soz . Arb . - Partei 345 — — — —

Zentrum 3733 4 3404 5 3498
K .P .D . 2983 3 1244 1 2303
Bürg . Wirtschaft !.
Vergg . Obersteins 780 — — —

Bürger ! . Liste 920 1
Landliste

<Wayand - Engel ) 1471 2 4708 6 5194
Jnteressengem .
Saarqrenze 280 —

N .S .D .A .P . 11534 12 1362 1 8092
Staatspartei 640 — 1205 1 336

Jnsammensassung der Kräste
des Bürgertums ?

TU . Königsberg , 29. Nov . Der Führer der DVP . , Dr . D i n «
g e l d e y , sprach am Sonntag in einer Vertreterversammlung de -
Wahlkreises Ostpreußens in der Königsberger Stadthalle . Er er -
läuterte dabei die Gründe , die die DVP . zur Trennung von der
Reichsregierung veranlaßt Hütten . Er betonte dabei , daß ein Auf -
stieg nur möglich sei , wenn die Kräfte der sittlich gebundenen , ober
selbstverantwortlichen Persönlichkeit sich frei entfal -
ten könnten . Die DVP . lehne den Kollektivismus von rechts und
links ab . Die Regierung verfolge weiter die seit Jahren geübte
Praktik , wirtschaftliche Entscheidungen , die mit einem politischen
Risiko verbunden seien , immer wieder hinauszuschieben . Der Kanz -
ler sei in die Abhängigkeit der Sozialdemokratie geraten . Die DVP .
denke gar nicht daran , sich in die Abhängikeit von Parteien der na -
tionalcn Opposition zu begeben . Sie glaube vielmehr , daß es zu
einer Zusammenfassung der Kräfte de » Bürgertuin ^v
kommen werde . Notwendige Voraussetzung für den Erfolg , der
außenpolitischen Verhandlungen sei ein « starke » national « Front .
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Vom Glauben an Deutschland.
Eine Rundfunkrede des Aeichsmiuisters Groener.

Berlin , 29. November . Reichsminister Dr . Groener sprach
am Sonniag abent - im Runldsunt über das Thema „Vom Elan -
ben an Deutschland "

. Er führte dabei u . a . aus : „Politischer
Haß und Streit , heftigste Gegensätze und ungeheuerliche Wirtschaft -
liche Not beherrschen die Zeit . lieber Stadt und Land bis ins Harn *
losest,? Dorf verbreitet sich das Gift aufreizender Nachrichten , deren
ZLahrheit vom Einzelnen nicht nachgeprüft werden kann . So kommt
es , daß viele in Verwirrung und Hoffnungslosigkeit T r u g b i 1 *
d '

e ' r n nachjagen . E s gibt kein Allheilmittel zur Be¬
seitigung der Notstände . Mit Protesten ist nichts gewon -

en . weil sie meist aus Irrtum geboren sind . Ich denk« nicht daran .• : wa , die Staatskunst mit Notverordnungen zu rühmen . Im Gegen -
il . ich wäre von Heyen froh , wenn es ohne foliye rohen Eingriffe'
ginge . Leider ist die Regierung aber gegenwärtig durch die Ge-
Erdung des Staates und seiner Sicherheit gezwungen , den Weg der

" erordnuneen zu gehen .
In meinem Amt als Reich»inn «nminjster gedenke ich nicht ,
lediglich mit polizeilichen Mitteln zu arbeiten . Ich habe
den brennenden Wunsch, aus die geistigen und moralischen
Kräfte des deutschen B - lkes einzuwirken , die Verzweif »
lungsstimmunq zu bekämpfen u. die Gegensätze zu mildern ,

uncher wird denken : „Der Mann bietet uns Steine statt Brot " ,
freilich , materiell kann ich nichts bieten . Aber mit heißem Bemühen
möchte ich allen Deutschen in Kopf und Seele gießen , den Leiden
u .d Not überwindenden Geist , d . e hohen Kräfte des mora -
lischen Gutes , den unerschütterlichen Glauben an
Deutschlands Zukunft . Das ist der gesunde Optimismus ,
den wir alle brauchen , wenn wir als Vol ? und Nation einem n^ uen
Ausstieg entgegen gehen wollen . Der feste Grund , auf dem dieser
Ootimismus sich ausbauen muh , soll unfser Staat sein , die deutsche
Republik .

Wehe denen , die glauben , durch ein Unterhöhlen diese» Staate »
und durch einen Zusammenbruch eine günstigere staatliche Grund -

lag « für den Wiederaufstieg zu schaffen !
Diese Träumer sehen nicht die Wirklichkeit . Abe* sie bilden keine
Gefahr , denn die Staatsmacht steht fest und ent -
j ch l o | { e n. Die Regierung ist wachsam , um alle Versuche gewalt »
tätiger Auflehnung mit äußerster Tatkraft niederzuschlagen . Vor
solchen Vorkommnissen bewahre uns der Himmel und vor allem das
deutsche Volk , denn jeder solche Spuk ist zerstoben , wenn das Volk
in Geschlossenheit nicht nur einzelne Gewaltakte ablehnt , sondern
überhaupt die verrückten Ideen terroristischer Regierungsmethoden .
Der Kampf um politische Anschauungen muh mit g e i st > g e n
Kräften ausgefochten werden , nicht mit den Waffen . Gewaltakte im
politischen Leben des Volkes schädigen das Ansehen Deutschlands auf
dcr ganzen Welt auf das Schwerste und gefährden seinen Wieder «
aufstieg . Wenn Reichskanzler Brüning kürzlich im Rundfunk davon
gesprochen hat , dah die Schicksalsverbundenheit zum Fluch würde , wo
ein Volk sich nicht zu gemeinsamem Tragen Helfen und Schaffen
zusammenfindet , so gilt das nicht nur für die Ueberwindung der
materiellen Not im Land «, sondern ebenso sehr für alle Politik im
Innern und nach Auhen .

Und wenn die Not aus der ganzen Welt die Völker endlich zu
einer Weltverbundenheit führen sollte , so ist es notwendig , dah
das deutsche Boll nicht in politischer Zerrissenheit dasteht , wie

ein zum endgültigen Niedergang verurteilter Bolkskörper .
Noch sind die deutschen Fähigkeiten auf dem Gebiet « der Wirtschaft .
Wisjen >lbaft und • Technik ungebrochen . Warum also « er -
jagen ? Vertrauen zum Staat muh sich vermählen mit dem
Vertrauen zu den eigenen Kräften . Dieses joil ein
Bekenntnis von jedem sein , ob er in der Arbeit steht oder seine
Arbeitskraft unter dem Zwang der Not ruhen lassen mutz. Dabei
finden wir den seelischen Rückhalt in den bitteren Tagen der C «>
genwart an dem Erbe unserer großen Vergangenheit .
Die deutsche Geschichte zeigt in den vergangenen Jahrhunderten
ragende Höhen und donnernden Fall .

? mm « r wieder hat sich Deutschland aus der Tiese zum Licht
emporgerungen , trotz des uralten Erbübels der Deutschen ,

der Zwietracht .
Eine besondere seelische Stärkung gegen diese» Erbübel mögen wir
herausholen aus dem heroischen Ringen unseres Volkes im Welt -
kriege wie auch in jenen kurz zurückliegenden Zeiten , wo in den
Westmarken die Volksgenossen zur Rettung der deutschen Reichs -
einheit über alle Parteihürden sprangen und wie ein Mann zu¬

sammenhielten . Und jetzt ? Ist es nicht so . wi « wenn viel «
Tausende von Deutschen sich nicht mehr kennen und
verstehen wollten ? Alle die Parteien , mit denen wir leider
zuviel gesegnet sind, merken sie nicht , wie durch das parteipolitische
Treiben die Reichseinheit erschüttert wird ? Es gib «
keinen Propheten , der das Schicksal des deutschen Volkes voraus -
sehen könnte . Aber eines kann jeder Deutsche klar erkennen : das,
ein Emporsteigen unserer Nation wirtschaftlich und politisch nur
möglich ist. wenn wir einig sind und treu ! Dazu rufe ich alle auf .
die guten Willens sind.

Zusammenbrüche in der
französischen Elektroindustrie .

» . Paris , 29 . Nov . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die letzten Tage haben in Paris wieder einige sehr bemerkenswerte
Zusammenbrüche gebracht . Die seit langem erwartet « Zahlunzs -
Unfähigkeit der Electro labt .' A . - G . , die sich mit der Erzeugung
und dem Verkauf elektrischer Kabel beschäftigt und ein Aktienkapital
von 125 Millionen Franken hatte , wurde nunmehr Tatsache . Ferner
gerieten in Konkurs die A . - G . zur Ausrüstung elektrischer
Bahnen , die ein Kapital von 50 Millionen hatte , die Hütten -
und Blechwerke Paris - Rouelles und Harfl « ur A . - G.
( A .- K . 20 Millionen ) , eine Heizungs - und Ventilationsgesellschaft
mit einem Kapital von 15 Millionen , und schließlich die Draht - ,
Hütten - und Walzwerke vonEhauny (A . -K . 10 Mil¬
lionen ) . Die schon lange währende Krise in der Elektroindustrie « r-
hält mit der Mehrzahl dieser Insolvenzen «inen deutlichen Ausdruck .

Der Rat der Zwölf .
Japanisches Gold für die Pariser Presse.

B. Paris , 29 . Nov . (Ctg . Drahtbrricht der „Baltischen Press «".)
D « r Völkerbundsrat hat auch während des Sonntag » seine Arbeiten
fortgesetzt . Er hatte bisher einen Erfolg in der Richtung , dah er
d i e Gefahr neuer Zusammen st öß « in der Gegend
von Tschintschan vermieden zu haben scheint . Die
Japaner melden , dah sie ihre Truppen in der Richtung nach Mulden
zurückgenommen hätten . Der chinesische Vertreter beim
Völkerbund machte B r i a n d die Mitteilung , dah auf dessen Auf «
forderung der Kommandant der chinesischen Truppen bei Tschin -
tschau Befehl erhielt , sich mit den Vertretern der neutralen Mächte
in Verbindung zu >etzen, damit durch deren Vermittlung ein Zu -
sammenstotz in jener Gegend vermieden werde , doch fordert der Ver -
treter Chinas nach wie vor Festsetzung eines Termin », inner -
halb dessen die Räumung der Mandschurei durch die Ja -
paner zu erfolgen hätte . China wird deshalb in der Pariser Presse
heftig angegriffen .

Die Japaner haben zur Unterstützung der Press «propaganda in
Pari » — so hriht es in Bölt « rb « nd»kreiseu — 300 000 Yen »,

das |tttb 12 Millionen Franken , ausgegeben .
Man trachtet jetzt einen Ausweg zu finden , in dem die Zurück»
ziehung der japanischen Truppen zwar nicht an « inen bestimmten
Termin gebunden , aber ziemlich mit dem Eintreffen der internatio »
nalen Kommission in der Mandschurei verbunden werden soll.

Zu den heutigen Besprechungen im Redaktionskomitee hatten die
Japaner nur den zweiten Vertreter im Völkerbund entsandt . Die
Besprechungen mit ihm führten nachmittags zu einer Sitzung des
Rates der 12, in der wieder einmal über dte Frage der in die
Mandschurei zu entsendenden internationalen Kommis «
s i o n und über die Entschließung des Völkerbundes gesprochenwurde , in der die Japaner jetzt für sich die Bewilligung haben
wollen , in der Mandschurei politische Matznahmen zu unter¬
nehmen . Auch ge^en die gegenwärtigen neutralen Beobachter in
der Gegend von Tschintschau haben sie jetzt Einwände . Nach ihren
Wünschen sollten die Chinesen di « Stadt räumen , bevor dott die
neutrale Zone eingerichtet wird

Einbruch im Reichsversicherungsamt.
Geldschrankknacker erbeuten 40000 Mark / Angestellte als Mittäter ?

* Berlin , 29. Nov . In der Nacht zum Sonntag drangen bisherunbekannte Täter in das Reichsversicherungsamt ein undknabberten zwei Geldschränke auf . Soweit sich bisher feststellenlieh , haben die Täter Lohngelder in Höh « von 40000 Markerbeutet .
Zu dem Einbruch erfährt der „Montag " folgend « Einzelheiten :Das Reichsversicheruiigsamt befindet sich im ersten Stockwerk des

Hauses Königin - Augustastrahe 25 2 . . in dem außerdem das Reichs -
ver >orgungsgericht untergebracht ist. Das Gebäude wird nachts von
einem Wächter bewacht , der mehrere auf den Korridoren ausgestellte
Uhren zu stecken hat . Das Reichsversicherungsamt hebt stets nur fürdie Fortführung der Geschäfte am selben Tag « notwendige Beträgeab . Am letzten Samstag allein waren 60 000 Mark geholt worden ,von denen « twa 20 000 noch am Samstag ausgezahlt wurden , währendder Rest für den Montag vormittag bestimmt war . Gegen Mitter -
nacht , als sich der Wächter auf einem Kontrollgang befand , schlugenplötzlich die Alarmglocken an . Der Wächter ging mit drei im
selben Haus « wohnenden Angestellten in die Kasse , konnte dort aber
nichts Auffälliges entdecken. Da die Alarmoorrichtungen so ein¬
gerichtet sind , daß sie sofort ertönen , wenn die Kassenschränke berührt' werden , nahmen die Leute an , daß eine Maus die Anlage ausgelöst
habe . Sie verschlossen den Raum und entfernten sich . Erst als der
Kassierer am Sonntag vormittag den Kassenraum betrat , stellte er
fest , das die beiden Kassenschränke an der Seite ausgerissen waren .Die Kriminalpolizei ist der Aufs »ssung, daß di« Täter über A n -
gestellte des Reichsversicherungsamt « » als Mit .
tärer verfügt haben müssen.

Umfangreiche Wechselfälschunq im Wuppertal
TU . Wuppertal , 29 . Nov . Zwei Selbstmorde haben zur Auf -

deckung von unlauteren Vorkommnissen bei einer Wuppertaler
Kohlenfirma geführt . Vor etwa vierzehn Tagen wurde ein
Angestellter der Firma in einem Hotel in Solingen erschossen
aufgefunden . Wie die Polizei feststellte , hatte er sich selbst erschossen.
Acht Tage später vergiftete sich eine Kontori >tin der Firma .
Bei näheren Nachforschungen kam der Verdacht auf , daß die beiden

an Wechselsälschungen beteiligt gewesen sind . Als di « Unter »
suchung aufgrund einer Anzeige einer Wuppertaler Bank auch auf
einen der beiden Besitzer ausgedehnt wurde , flüchtete dieser und
konnte bisher noch nicht festgenommen werden . Man vermutet , dak
bei der Firma Wechselfolschungen in Höhe von 70 bis
100 000 Mark vorgenommen worden sind.

13 Kraftwagen bei Jerusalem von Aiiubern
überfallen.

TU . Jerusalem , 30. Nov . Eine größere bewaffnete Räuber »
bände überfiel am Samstag nachmittag in der Nähe von Jerusalem
auf der belebten Strohe nach Jericho 15 Kraftwagen . Die Rei¬
senden , darunter viele Engländer , wurden restlos ausgeraubt .
Di « Polizeibehörden haben eine eingehende Untersuchung eingeleitet .

22Schwerverletztebei einemKraftwagenunglück
Brünn , 30. Nov . Bei Brünn stürzt « infolge Glatteises «in

Autobusmit 35 Arbeitern in den Straßengraben . 22 P « r »
sonen wurden schwer verletzt , davon liegen drei im Sterben .

Sie fühlen sich nicht wohl
und zerbrechen sich den Kopf , woher das kommt . Achten Hie
auf normale Darmtiitigkeit . und Sie sind gesund ! Wie Tie
das machen? Mit dem vorzüglichen L a x i n . dem linden ,
wohlschmeckenden, sicher wirtenden Mittel zur Regelung des

Stuhlgangs .
Ein« Dos« Lazin für M 1 .50 reicht 24 mal.

Badische Nobelpreisträger .
Von

Dr . Heinrich Schlick .
Dieser Tage waren 36 Jahre verflossen seit dem Tage , an dem

~ i | ted Nobel in Paris jenes denkwürdige Testament errichtete , in
dem er einen großen Teil seines riesigen Vermögens zur Gründung
eines Fonds bestimmte , dessen Zinsen alljährlich zu gleichen Teilen
den fünf bedeutendsten Förderern der Wissenschaft , der Literatur und
des Friedens als Preise zugesprochen werden sollen . Allein juristische
Mängel , die dem ohne kundige Hilf « aufgestellten Testamente anhaf -
teten , gaben nach seinem am 10. Dez -mver 1896 erfolgten Tode zu
langwierigen prozessualen Verwicklungen Anlaß , die erst im Jahre
1*98 in einem Vergleiche ihre Beilegung fanden . Auch die Fest *
setzung der Statuten nahm naturgemäß geraume Zeit in Anspruch ,und so konnte die Nobelstiftung erst am 1 . Januar 1901 die ihr zu-
gedachte Tätigkeit aufnehmen .

Aus ausdrücklichen Wunsch Nobels sollten bei der Zuerkennung
der Preise lediglich die Leistungen , nicht aber die nationale Zugehö -
rigkeit des Preisträger » entscheidend sein . Die Leitung der Nobel -
stiftung hat diesen Grundsatz stets streng beobachtet und hat was
anerkennend hervorgehoben werden darf , insbesondere auch während
des Weltkrieges den Boden der Neutralität und Objektivität nicht
verlassen . So wurden beispielsweise im Kriegsjahr 1915 ein Deut¬
scher (Richard Willstätter ) neben zwei Engländern ( William Henry
Bragg und dessen Sohn William Lawrence Bragg ) und einem Fran -
iosen ( Romain Rolland ) mit diesem hohen Preise ausgezeichnet . Das
Verzeichnis aller Nobelpreisträger trägt somit einen durchaus inter -
nationalen Charakter . Weitaus an der Spitze stehen deutsche Ge-
lehrte , Dichter und Denker mit nicht weniger als 37 Preisen . Inweitem Abstände folgen Franzosen Engländer , Amerikaner , Schweden ,Holländer , Dänen , Belgier , Italiener , Norweger , Spanier , Russen .Polen und ein Inder .

Mit besonderer Freude können wir Badener feststellen , daß sichunter den 37 deutschen Nobelträgern d r ei badische Landsleute befin -den : Richard Willstätter , Heinrich Wieland und Otto Warburg .
. Richard Willstätter . der seit ISA in München im Ruhe ,ftand lebt , ist am 13. August 1872 zu Karltruhe in Baden ge-boren . Er studierte an der Universität München Naturwissenschaftenund wurde auch dort im Jahre 1894 zum Dr . phil . promoviert . So -dann habilitierte er sich an der gleichen Universität für Chemie ,wurde 1902 zum a .-o . Professor ernannt und übernahm im Jahre190Ö etne ordentliche Professur an der Technischen Hochschule in

® £ ct elner Berufung als Direktor an das Kaiser -W lhelm .Fnftitut kür Chemie in BerNn -Dahlem . Seit 1915 wirkte
Willstätter als Ordinarius für Chemie an der Universität München .Berühmt geworden sind sein « Forschungen über das Chlorophyll ,den Blutfarbstoff , sotvte über die Farbstoffe der Blüten und Früchte .Seine „Untersuchungen der Farbstoffe im Pflanzenreich , vor allem

des Chlorophylls "
, trugen ihm im Jahre 1915 den Nobelpreis für

Chemie ein .
Heinrich Wieland erblickte in Pforzheim das Licht der

Welt . Geboren am 4 . Juni 1877, wandte er sich nach Absolviernngdes Gymnasiums dem Studium der Chemie zu. Er besuchte die Uni -
versitäten München und Berlin , sowie die Technische Hochschule
Stuttgart und erwarb sich im Jahre 1901 an der Universität Mün -
chen den Doktorgrad . 1904 habilitierte er sich dann dort für Chemie ,wurde im Jahre 1909 a . - o . Professor , wirkte seit 1917 als ordentlicher
Professor der Chemie an der Technischen Hochschule in München und
seit 1921 in der gleichen Eigenschaft an der Universität Freiburg .1925 übernahm er dann für den in den Ruhestand getretenen Pro -
fessor Willstätter das Ordinariat für Chemie an der Universität
München , das er heute noch inne hat . Seine Forschungen „über die
Gallensäuren und über die Konstitution der nächstverwandten Stoffe "
führten im Jahre 1927 zur Verleihung des Nobelpreises .

.. Professor Otto H . W a r b u r g , dem diesjährigen Preis -
trager für Medizin und Physiologie , kommt der Nobelpreis zumdritten Male an einen gebürtigen Badener . Warburg , am 8 . Okto¬ber 1883 in Frei bürg i . Br . geboren , studierte in Berlin und
Heidelberg Chemie und Medizin und ist heute in Berlin am Kaiser -
Wilhelm - Jiistitut für Zellforsck>ung tätig . Der Nobelpreis wurde
ihm „für seine Entdeckungen über die Art und di « Wirkungsweisedes Atmungsferments " zuerkannt . Auch auf dem Gebiet der Krebs -
forschung ist Warburg vor einigen Jahren mit einer aufsehenerreaen .den Veröffentlichung hervorgetreten .

Das Jubelfest des Leipziger Gewandhauses .
Die Kette der Tage in der Geschichte des Leipziger Gewand -Hauses , an denen die einzigartige Bedeutung des Instituts mit be-sonderem Glanz aufleuchtet und die Blicke der gesamten Kulturwelt

sich auf die Musikstadt Leipzig lenken , ist mit dem 25. November 1931um ein gewichtiges Glied reicher geworden . Das Institut beging die
Feier seines 150jährigen Bestehens mit einem ungemein eindrucks -vollen Festakt am Morgen und mit einem abendlichen Festkonzertdessen Glanz keinem der Besucher je au » dem Gedächtnis « windenwird .

Der Vorsitzende der Gewandhaus -Konzertdirektio » Max Brock -
Haus wußte in seiner großangelegten Festrede während des Fest -akts die ruhmreiche Geschichte des Instituts von seinen Anfängen im18. Jahrhundert an bis zu der schweren Krise unserer Tage in un -
gemein fesselnder Weise lebendig zu machen . Sachsens InnenministerRichter überbrachte die Grüße der Landesregierung und fand fürdie Tatkraft der Leipziger Bürgerschaft , die dieses im deutschenKonzertleben führende Institut aus eigener Kraft ins Leben gerufenund durch anderthalb Jahrhunderte erhalten hat , Worte des wärmstenDankes und uneingeschränktester Anerkennung . Den Dank der Stadt
selbst stattete Oberbürgermeister Dr . G o e r d e l e r ab , verbundenmit der Versicherung , daß sich Leipzig des Wertes dieses Kleinods
wohl bewußt sei und alles tun werde , » m dem Institut ein weiteresruhmvolles Bestehen zu ermöglichen . Der Rektor der Universität
Leipzig . Theodor Litt , rief sodann den Besuchern des Festakts die
engen Beziehungen von Universität und Gewandhaus ins Gedächtnis

und verkündete die Ernennung von Max Brockhaus zum Ehren -
senator der Universität .

Das Festkonzert des Abends leiteten von Ludwig Wülln « r
gesprochene Dichterworte stimmungsvoll ein . Danach trat Bruno
Walter ans Dirigentenpult , offensichtlich im tiefsten gepackt von
der Weihe dieser Stunde . Unter seinem Stabe erklangen in einer
Vollendung , wie sie auch an dieser Stelle nur an besonderen Feier -
tagen erreicht wird . Mozarts Es - Dur -Sinfonie und Beethovens
C -Moll -Sinfonie . Wenn es ein Werk der deutschen Musik gebenkonnte , das stimmungsmäßig alles das umschließt , wag wir an diesem
Ehrentag des Gewandhauses empfinden dann war es dtes«
Schöpfung unseres größten Sinfonikers . Und wenn je « ine Auf -
führung Mitwirkende und Hörer auf jene Höhen führte , auf denf .ndem Schöpfer dieses Werkes zu wandeln vergönnt war , so ist es diese
Aufführung im Jubiläumskonzert des Leipziger Gewandhauses unter
Bruno Walter gewesen . Der Eindruck aus Sas Publikum war denn
auch so , daß es kaum wußte wie es seiner tiefen Dankbarkeit für da »
Empfangene Ausdruck verleihen sollte . Wieder und wieder muhtc
Bruno Walter inmitten seines wundervollen Orchesters erscheinen
und für hie stürmischen Kundgebungen danken , die ihm da ? ganz
hingerissene Publikum unter Erhebung von seinen Plätzen bereitete .
Die vokale Krönung des Abends bildete der „Wach ' - auf " -Thor aus
den „Meistersingern

'
. die Ansprache des Hans Sachs und der Schluß

chor „Ehrt Eure deutschen Meister "
, vom Gewandhauschor und Ha**

Hermann Nissen prachtvoll gesungen , noch einmal alle » das 5" '
sammenfassend , was die Hörer an diesem Abend bewegte Steht '' "
wurde dieser Schlußchor angehört , und ergriffenes Schweigen folg *«
ihm , ehe noch einmal der Jubel zu voller , überschwängticher «?c*
geisterung anschwoll . Or . Adolf Aber .

Kunstausstellung in Kehl . Vom 29. November bis 6. Dezember
findet in Kebl innerhalb der „Badischen Heimat Kehl " « ine Kunst'
ausstellung einheimischer Maler statt , an der die Kunstmaler $ 0# *
und Sommer von Kehl und die Zeichenlehrer Hetz von Kehl vn °
Heckmann von Rheinbischofsheim beteiligt sind.

Der Etaatsprri » fiir Chortompositionen wird jetzt oerteilt . Vor
Jahresfrist hatte das Reichsministenum des Innern in Verbindung
mit dem Preschen Ministerium für Kunst , Wissenschaft und Volks »
bildung einen Staatspreis in Höhe von 10 000 Mark ausgesetzt , der
an deutsche Tonsetzer für neue , bisher nicht aufgeführte Kompo¬
sitionen für Chor ( Männerchor , Gemischten bezw . Frauenchor ) ver »
teilt werden sollte . Die preisgekrönten Werke sollen bei dem gro ^eit
Deutschen « angerbundesfest in Frankfurt a . M . im nächst« » Sah «
uraufgeführt werben . Das Ausschreiben hatte einen überragenden
Erfolg . Weit über 1800 Kompositionen gelangten zur Einsendung .
Die gewaltige Zahl der Einsendungen zeigt deutlich , daß auch bsr
den Komponisten das Interesse für Cdorkompositionen groß ist.
Unter den eingereichten Werken befinden sich alle nur erdenklichen
Formen der Vertonung , angefangen vom großen Oratorium für
Chor mit Orchester bis zum kleinen 24taktig «n Li « d « im einfachsten
Satz . Voraussichtlich wird der zur Verfügung stehende Gtsam «-
betrag , wie dies von Anfang an vorgesehen , in mehrere Teilbetrage
zerlegt werden , so daß sowohl einige große Chorwerke als auch eins
Reihe kleinerer a cappella - Chöre mit Preisen ausgezeichnet wert »«" -
Das endgültige Ergebnis wird Anfang Dezember zu erwarten sein .
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Abschied von Alfons .

Der Aoman eines Königs / Von Friedrich Lange.
6 »™'® gesetzgebenden Tortes erklären den ehemaligen König von
ganten des Hochverrats schuldig . Infolgedessen erklärt das Gericht
itile 1 Bt0n Bourbon und Habsburg feierlich als außerhalb des Ee -
>b°° entzieht ihm alle seine Rechte . Sobald er spani -

Seh . t
et ^ treten sollte , wird er ohne weiteres verfolgt werden .

I- !» wanische Bürger kann ihn verhaften . Die Republik wird sich'" ner Euter bemächtigen .
"

bln . « ber
. fünften Morgenstunde des 20. November 1931 wird

31? i - s
. unter brausendem Beifall der Cortes mit ungeheurer

^ aioritat angenommen . Zwei Stimmen nur finden sich , die sich
Ende Verbannung begnügen wollen. Das ist das

vi» ?^ *blich von Madrid , auf einem Bergvorsprung der Sierra de
ten »

" hebt sich kalt und streng das gewaltige grau grani -"e Viereck des Escorial . Rur ungern führte Alfons seine Be -
ff -1. !" . .

^ efen Grabgewölbe umer den ragenden Kuppeln der
ti^°° chtnlskirche . Dort liegen sie alle in langer Reihe , in präch -
ibr Sarkophagen , die einst Spaniens Könige waren . Karl V . an
v.{ Spitze . Nachdenklich und ein wenig melancholisch wies er auf
l? i Achten freien Nischen : . Es ist nicht mehr viel Platz ,« me JJctiche für meine Mutter , eine für mich. Spaniens Geschichtekeine Könige mehr vor . . .

"
In diesen Augenblicken hat er es wohl geahnt , daß der Bodenunier seinen Fügen wankte . Aber er hat nicht daran glauben wollen

£ e Erinnerung an die gewaltige Geschichte der spanischen Habs -
Mger und Bourbonen saß ihm zu tief im Blute , als dag er ernst -^ ft an das Ende hätte denken können .
. 45 Jahre alt ist Alfons XIII . Und 45 Jahre ist er SpaniensL " l >cher gewesen . Sechs Monate vor seiner Geburt starb sein Vater
^ as Kind war schon im Mutterleibe König . Am Tage seiner Ge-urt wurde er gekrönt . Marie Christine , die Königinwitwe , über -»» hm die Regentschaft . Er war sechzehn Jahre att . als ihm das
U .epter m die Hand gedrückt wurde . Ein schwächlicher, immerkränkelnder Jüngling .
,, Spanien , das schon seit Generationen , seit der Regierung des
unfähigen und willenlosen Ferdinand VII . , den Bourbonen wenig
Sympathie entgegenbrachte , wurde angenehm enttäuscht . Man hatte»ues von seiner Jugend , von seiner sprichwörtlichen Hemmungs .u>!>gkelt erwartet , nur nicht diese politische Gabe , Hindernisjen aus

Wege zu gehen und notfalls auch einen Umweg zu wählen , um
?um Ziele zu gelangen . Madrid hatte es noch zu gut in der Er -'nnerung . wie eines Tages der Zehnjährige am Fenster des Königs -
Palastes erschienen war und — voller Wut über eine Zurechtweisungi^ lner Erzieher — mit seiner hellen hohen Knabenstimme über den
gelten Platz rief : „Es lebe die Republik !" Mußte man von diesem
^

d
^

U ' schen , jähzornigen Temperament nicht das Schlimmste bc-

Aber sein scharfer Intellekt , sein Verständnis für die praktischenProbleme des Tages liegen ihn schnell erkennen , daß es bequemere«nd ungefährlichere Mittel gab als die Anwendung dieser absoluti -
Richen Grundsätze . Der sechzehnjährige König eroberte die Herzen>>n Sturm . Nicht durch positive Leistungen , eher durch etwas Nega -« ves : dadurch , daß er gerade das nicht tat . was man von ihm be-
lurchtet hatte . „LI i-ev sim patico " — der beliebte König : dasblieb er durch viele Jahre .

Er war beileibe keine Schönheit mit seiner riesigen bourbonischen•Rase, dem Erbteil seines Vaters , und der hängenden Habsburger -
nppe dem Erbteil seiner österreichischen Mutter . Und man kann
ebensowenig behaupten , daß seine Politik besonders glücklich ge-
vesen wäre . Noch vor seiner Mündigkeit war wieder ein Teil desttnfttftPtt Ttofmow inntttfrfcd»* &

T. f, . IT yv | M. «VIUli VZtjUUJlt , UCfl -ütL ='«|tm Marokko auszugleichen , aber die Kämpfe mit den Rifkabylene ' e<ü, durchaus nicht glücklich, sie erforderten immer neue Opferan Menschenleben und an Geld . Innere Schwierigkeiten waren« >e Folge . Aber Alfons hatte es schnell gelernt , alle Register des
parlamentarischen Spiels zu beherrschen . Kabinette , Krisen und
Dahlen jagten einander , er spielte die Konservativen gegen die
Liberalen aus und die Liberalen gegen die Konservativen . Manch -
Mal wird er sich wie ein Puppenspieler vorgekommen sein , der nur
^

>e Drähte zu bewegen braucht , um die Marionetten nach seinem
Hillen tanzen zu lassen . Doch über alledem vergaß er das Wichtigste
Mt : Die Gunst des Volkes sich zu erhalten . Auf keinem großen
Stierkampf , bei keiner wichtigen sportlichen Veranstaltung

'
fehlte

. r -. Liebenswürdig lächelnd saß er in seiner Loge und lieg sitfeiubeln . Nur ab und zu streifte ein sorgenvoller Blick seiner immer
Melancholischen Augen die Königin , die hinter einem großen FächerMen Abscheu vor oem blutigen Schauspiel verbarg .Seit jenem fürchterlichen Julitage des Jahres 1306, da ein
Anarchistisches Bombenattentat auf seinen Hochzeitszug eine un -
«eheure Woge der Empörung in ganz Spanien hervorgerufen hatte ,Muhte er , der Liebe seines Volkes ganz sicher sein zu können . Zuwat erkannte er , daß er nur auf Sand gebaut hatte , dag die not -« endige Entwicklung der politischen Geschehnisse schwerer wiegt als'Ule persönliche Liebenswürdigkeit .

Alfons war gewiß ein gerissener Politiker , vertraut mit allen
schlichen des diplomatischen Spiels , aber zum wirklichen Staats -
mann fehlte ihm wohl jenes winzige Körnchen geistiger Ueber -'egenheit , das erst die wahre Größe ausmacht . Geistreich , vielseitig
Kbildet , mit einem echten , lebendigen Interesse an den Errungen -
haften dieses Jahrhunderts , setzte er sich leicht und elegant über
? lle Grenzen der strengen spanischen Hofetikette hinweg . Seine
^Npulsive Lust , zu wirken , verbunden mit einem gewissen Hang zur
Herrschsucht und einer starken Dosis Ehrgeiz , machte es ihm leicht ,über ernste familiäre Sorgen hinwegzukommen . Man hat wäh -
. e>id seiner Regierungszeit in Spanien öffentlich nicht darüber
Drechen dürfen , aber man wußte es seit langem , dag keiner seiner

vier Söhne für die Thronfolge in Frage gekommen wäre . Viktoria
Eugenia , die Königin , hat ein altes Erbleiden ihrer battenbergischen
Familie auf ihre Kinder übertragen . Der älteste Sohn , der Prinz
von Asturien , leidet seit seiner Kindheit an Hämophilie , er ist ein
Bluter . Die geringfügigste Verletzung , ein harmloser Nadelstich ,kann jsu unstillbaren Blutungen führen , die fast immer lebensgefähr -
lich sind. Dazu kommt noch eine schwere Knochentuberkulose , die
den jungen , 24jährigen Menschen zwingt , an Krücken zu gehen .
Infant Jaime , der zweite Sohn , ist taubstumm , und seine jüngsten
Brüder sind , genau wie der Prinz von Asturien , Bluter .

Die Geschichte geht seltsame Wege . Das Land , das — wenn
man es recht betrachtet — den eigentlichen Ausgangspunkt des Welt -
krieges gebildet hat , ist vom Krieg verschont geblieben . Noch heute
bebt die ganze Welt unter den Erschütterungen und Nachwirkungen
eines Ereignisses , dessen Tragweite damals niemand ahnen konnte .
Es war im Jahre 1868, als die Großmutter Alfons ' XIII . , Königin
Jsabella , zum Verzicht auf den spanischen Königsthron gezwungenwurde . Der Erbprinz Leopold von Hohenzollern -Sigmaringen war
als ihr Nachfolger ausersehen . Bismarck setzte sich mit aller Energie
für diese Kandidatur ein , die Napoleon III . aufs heftigste bekämpfte .
Dieser Streit war die unmittelbare Ursache des deutsch- französischen
Krieges 1870/71 . Seine Folgen : die Einverleibung Elsaß - Lothringens ,
die deutschfeindliche Politik Frankreichs , die Bildung der Entente
führen in gerader Linie zum Ausbruch des Weltkrieges . Es ist
ein Verdienst Alfons XIII . , sicher sein größtes in den langen Jahren
seiner Regierung , daß er es verstanden hat , Spaniens Neutralität
zu wahren . Er der das Deutsche immer als seine zweite Mutter -
spräche betrachtete und es beherrschte wie ein echter Wiener , hat
seine Herkunft nicht vergessen . Man hat ihm diese Haltung in
England und Frankreich sehr übelgenommen , und ein groger Teil
der

'
Schwierigkeiten , die ihm nach Kriegsende begegneten , ist hierauf

zurückzuführen .
Die völlig verunglückten Unternehmungen in Marokko , die

wachsende Unsicherheit der spanischen Innenpolitik , brachten das
Faß zum Ueberlaufen . Die Opposition drängte zur Entscheidung .

Die Eemeindewahlen , die di « Regierung hatte zugestehen müssen ,
brachten im April dieses Jahres eine ungeheure republikanische
Majorität .

Damit hatte Alfons nicht gerechnet . Der Schlag traf ihn mit
überraschender Wucht . Aber er war klug genug , um zu erkennen ,
daß es nur noch einen Weg gab : den Rückzug ins Privatleben .

Sicher ist ihm dieser Entschluß nicht leicht gefallen . Aber ebenso
sicher wird er ein leises heimliches Gefühl der Befreiung verspürt
haben , nun endlich einmal alle Sorgen los zu sein . Einen großen
Teil seiner Juwelen des ungeheuer wertvollen spanischen Krön -
schatzes hat er retten können . Der Beschluß der Cortes , sein ge-
samtes Vermögen zu beschlagnahmen , trifft ihn nicht allzuschwer . Noch
ist es nicht klar , welches Land er als endgültiges Asyl wählen wird .
„Welches wird die Stellung des Herrn Bourbon sein , der früher in
Madrid wohnte ? " fragte kurzlich der englische Arbeiterabgeordnete
Hardie im Unterhaus . Mr . Hardie kann ganz unbesorgt sein . Herr
Alfons Bourbon ist kein Verschwörer , er wird nicht viel mehr von
sich reden machen als sein Schicksalsgenosse Manuel von Portugal .
Er ist ein Weltmann und weiß , wie man sich als Gast zu be-
nehmen hat . . . . . .Nur eines wird ihm vielleicht leid getan haben , als er das
Urteil der Cortes vom 20. November in Händen hielt : daß er es
nicht mehr jenem seltsamen kleinen Museum im Schlosse zu Madrid
einverleiben konnte , das die Geschichte aller „Unglückssälle " seines
Lebens enthält , das er selbst angelegt und mit aller Sorgfalt be-
hütet hat . Da liegt als Nummer eins eine Milchflasche . Als er
acht Monate alt war , hatte man versucht , ihn zu vergiften . Nummer
zwei : die Scherben einer Glasvase , über die der Fünfjährige fiel
und die ihn lebensgefährlich verletzten . Nummer drei : ein rostiges
Messer . mit dem ein Anarchist ein Attentat auf den Neunjährigen
verübte . Daneben der Spazierstock eines Hofbeamten , der in einem
Anfall von Geistesverwirrung den jungen König anfiel . In der
Mitte des Saales steht das Gerippe eines Pferdes . Es zog den
Wagen , in dem Alfonso , an der Seite des Präsidenten Loubet ,
durch die Straßen von Paris fuhr . Die Bombe , die dem König
aalt , zerriß das Pferd , ohne d,e Insassen des Landauers zu ver -
letzen. „31 . Mai 1906" steht auf einigen Eisensplittern , die daneben
liegen . Es ist das Datum seines Hochzeitstages . Die Bombe Matteo
Morans war in einem Blumenbukett versteckt, sie explodierte unter
dem Hochzeitswagen . 15 Menschen wurden getötet , aber das
Königspaar blieb unverletzt . Es folgt der Revolver des Rafael
Sanchez Alegro , der 1913

'
in der Hauptstraße Madrids auf den

König schoß . Ein paar andere Schußwaffen erganzen die merk -
würdige Sammlung . Sie alle haben ihm nichts anhaben können .

Ein unscheinbares Stück Papier bedeutete das Ende . . .

Verlassene Millionenschätze .
Auswirkungen des chinesisch - japanischen Krieges .

Nach dem Bericht einer englischen Zeitung aus Peking haben
zwei chinesische Kriegsherren infolge der plötzlichen Besetzung von
Mulden durch die Japaner in ihren dortigen Palästen märchen -
hafte Schätze zurücklassen müssen , die sie vielleicht niemals wieder -
sehen werden . Man schätzt den Gesamtwert dieses aufgehäuften
Reichtums auf 369 Millionen Mark . Davon gehören dem Marschall
Tschang ^ dem - Sohne des berühmten Tschangsolin , allein 320 Millio¬
nen , während sein Untergebener , der General Tang , es „nur " auf
vierzig Millionen Mark gebracht hatte .

Es ist eine alte Erfahrung , daß in China das Kriegführen ein
sehr einträgliches Geschäft ist . Die Generale ziehen in dem Bezirk ,in dem sie operieren , so viele Steuern ein , wie die geplagte Bevölke -
rung eben herzugeben vermag , und betrachten den Ertrag als ihr
persönliches Eigentum . Der vorerwähnte General Tang hat außer -
dem in großem Maßstab Opium verkauft , ein Geschäft , mit dem in
China ebenfalls sehr viel Geld zu verdienen ist . Die beiden Kriegs -
Herren fühlten sich in Mulden verhältnismäßig sicher und häuften des -
halb ihren Besitz in den Kellern ihrer Paläste in der Gestalt von
hartem Gold und Silber an .

General Tang macht« vor ein paar Jahren unangenehme Erfah -
rungen mit einer Bank und beschloß damals , sein Geld niemals wie -
der einem solchen Institut anzuvertrauen . Alles , was er « innahm ,wurde in Silberdollars umgewechselt und im Keller in Sicherheit ge-
bracht . Marschall Tschang , der Gouverneur der Mandschurei , erbte
den größten Teil seines Vermögens von seinem Vater , der sehr er -
folgreich Krieg zu führen verstand . Er vermehrte das väterlicheErbteil aber noch recht erheblich . Ein Teil seines riesigen Vermögens
besteht aus Goldbarren , die in den unterirdischen Räumen seiner
Paläste in Mulden — er besaß deren mehrere — sicher untergebrachtwaren . Diese Barren wurden von dem alten Tschangtsolin erwor -
den , als der Silberdollar in China einen größeren Wert hatte als
der Golddollar . Man erhielt damals , im Jahre 1920, für 85 CentsSilber einen Golddollar . Seitdem ist das Silber so im Werte ge-
sunken , daß man in China für einen Golddollar mehr als vier Sil -
berdollars erhält .

Der junge Tschang hätte also seinen Goldbesitz , der allein 32 Mil -lionen Silberdollars wert ist , sehr vorteilhaft veräußern könnenSeine Finanzsachverständigen rieten ihm auch ein paar Wochen vorder Besetzung von Mulden durch die Japaner , von der damals sehr
günstigen Verkaufslage Gebrauch zu machen und seinen Eoldbesig aneine Bank zu oeräußern . Tschang konnte sich aber nicht zu diesem
Geschäft entschließen , was er heute sicher sehr bereuen wird . Der Mar -
schall hat außer seinen Goldbarren und seinem Silbergeld auch Edel -
steine und antike chinesische Wertsachen in Mukden zurückgelassen , die
einen Wert von mehreren Millionen Dollars besitzen. Auch seine
Frauen waren mit Schmucksachen ausgestattet , deren Wert in die
Millionen geht .

Ganz vor kurzem sind einige Stücke aus dem Juwelenbesitz des
Marschalls in Peking auf dem Markt erschienen . Wie man sich decken
kann , ist Tschang darüber sehr betrübt , denn er muß ja aus dieser Tat -
sache schließen , daß die Japaner auf die von ihm zurückgelassenen

Schätze und Wertsachen die Hand gelegt und einen Teil davon bereits
veräußert haben . Sie betrachten die Schätze offenbar als willlom -
mene Kriegsbeute . Ob Tschang jemals wieder nach Mukden zurück-
kehren wird , ist zweifelhaft . Nach viel unsicherer aber ist es , ob er
in diesem Falle in Mukden noch etwas von seinen zurückgelassenen
Schätzen vorfinden würde . Er braucht trotzdem nicht zu verhungern .
Denn er hat bei einigen ausländischen Banken noch recht ansehn -
liche Reserven , die ihn vor Mangel schützen werden .

Wenn man am Telephon fluch ! . . .
„Bitte Seifhennersdorf 2486, Seif , Fräulein , Seif . . . nein , nicht

96 . . . zum Donnerwetter , Fräulein , hören Sie mir dock zu . wenn
ich etwas sage . . . 24, beim Barte des Propheten , sind Sie denn taub ?
Sie . . ."

Nein , das sollte man nicht mehr tun . Und damit wir es alle
beherzigen , wird die Polizei uns ein wenig auf die Sprünge helfen .
Fluchen am Telephon ist unmoralisch . Gott und dem Amte gegenüber .
Und mit ein wenig Energie läßt sich diese lästige Angewohnheit gewiß
auch ausrotten .

Als Abschreckungsbeispiel sei berichtet , wie es einem Mann in
London erging , der seinen Gefühlen der Ungeduld am Fernsprecher zu
deutlich Ausdruck verliehen hatte .

Einem Polizisten , der in der Nähe einer öffentlichen Fernsvrech -
zelle geduldig seinen Patrouillengang tat , fiel es auf , daß in dieser
Zelle ein Mann mit geballten Fäusten und allen Anzeichen weigerWut auf - und abhüpfte . Seines Dienstes bewußt , trat er naher , um
ein wenig zu lauschen . Und er machte die Entdeckung , dag sich der
heilige Zorn des Mannes nicht gegen seinen Gesprächspartner rich-
tete , sondern gegen das Telephonfräulein , das er fluchender Weise für
eine nicht zustandegekommene Verbindung verantwortlich zu machen
schien.

Die Londoner Robbies stehen im Rufe , die ritterlichsten Polizistender Welt zu sein . Die Beschimpfungen des Mädchen hören , das äugen -
scheinlich sein Bestes getan hatte , den Insassen der Kabine am Knopf
nehmen und ihn nach seinen Personalien fragen — das war das Werk
eines Augenblicks . Der Mann am Telephon

'
aber befand sich in einem

Stadium derartiger Aufregung , daß sogar der Anblick einer Uniform
ihm nicht Schrecken einzuflößen , ihn nicht abzuregen vermochte . Im
Gegenteil ! Er wurde noch wilder , ließ sich zu Beschimpfungen der
Londoner Polizei hinreißen . . . und damit fand die Sache &n Nach¬
spiel vor Gericht .

Dort hatte sich der Herr gegen folgende Anklagen zu verantworten :
1. Persönliche Beleidigung der Telephonbeamtin und Verdächtigung
ihres Geisteszustandes . 2. Lichtoerschwendung im Werte von 2 Penny .
3 . Widerstand gegen die Staatsgewalt in Gestalt eines Londoner
Polizeibeamten . 4 . Besonderes Verfahren , um einen Präzedenzfall
zu schaffen, der ein spezielles Gesetz zum Schutze der Telephonbeamtin -
nen und damit eine schwerere Bestrafung des Uebeltäters ermöglichenkann .

Nun , was soll ich Ihnen sagen ? Der Mann wurde schuldig ge-
sprachen . Daß er vorher ein , wenn auch ein wenig cholerischer , so doch
völlig unbescholtener Staatsbürger gewesen war , das wurde gänzlich
außer Acht gelassen Betrübt sitjt er heute da und hat sich verpflichten
müssen , 50 Pfund Geldstrafe mit unbequemen Zahlungsbedingungen
dem Staate zu entrichten , wenn er nicht ins Gefängnis wandern will .

Großer WeiliiiäiMs - Verkäuf
in Gardinen und Fensterdehorationen
sowie Dekorationsstoffen , Bettdecken , Tischdecken , Kissen
und Kissenplatten zu ungewöhnlich billigen Preisen .
Wir bieten Ihnen mit diesem Sonaer - Verkauf eine einzigartige Gelegenheit ,
praktische und gerngesehene Geschenke weit billiger als sonst zu kaufen .

Elisen Rentner t ää .

Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaiserstraße 34
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Die baö. Kriegsopfer fordern Gleichberechtigung .
M . Ossenburg. 29. Nov. Auf Veranlassung d«s Präsidenten des

Badischen Krisgerbundcs fand am Sonntag nachmittag in Offenburg
eine Jahresversammlung der badischen Krieg « ,
beschädigt « n und - Hint « rbli « b « n « n statt , die ziemlich
gut besucht war . Der © tuc ' eiter S ch öttler begrüßte die Erschie¬
nenen. worauf der Leiter der GeschMsstelle Freiburg , Masor Wil »
kens . das Wort ergriff und zunächst des verstorbenen Verband »-
l« it «rs Ofctrft Seiler - Karlsruhe gedachte , der den Verband vor fünf
Iahren in Baden eingeführt hat . Heute zähl« der Verband über
20 000 Mitglieder . Ein besonderer Willkomm«nsaruß galt dem
neuen Präsidenten H « nsler . unid der Bundesfürsorgerin Frau
von B « rg . Aus dem von Major Wittens erstattet«» Tätigkeit «-
bericht über das verflossene Jahr ergab sich ein Bild regster Arbeit
zugunsten der Angehörigen des Badischen Kriegerbundes . Blonder ,
wurden die Härten aus den Notverordnungen für die KriogsbeschL -
digten geschildert . Die Summe der Nachzahlungen wurde mit
120 000 RM . angegeben und betont , daß das Reich wohl sparen
müsse, das, di« Kriegsopfer aber nicht in Vergessenheit geraten dürf -
ten , da das ganze Volk ihnen gegenüber sittliche Pflichten Hab«.

Der neue Präsident de» Verbandes , Hensl « r , bat um Ver¬
trauen ' ür die Verbandsl «it>ung. di« alle not« endigen Mahnahmen
unid Schritte zur Erleichterung ihm Verband janz «hörig«n tun
werd« .

Die Bundesfürsorgerin Frau von Berg gab dann « ine»
Tätigkeitsbericht über die sozialen Verhältnisse . di « Arbeit mit den
Behörden . die Fürsorge für Witwen und Waisen urtd den Außen¬
dienst.

Zum Zchluss« sprach Major Willens über da» Thema „N o ?«
verordnungund Kri « gehi nterbli « bene " und be-
tont« , daß di« Notverordnungen auf di« Bezüge der Kriegs -
Hinterbliebenen und »Beschädigten sehr verhängnisvoll sich auswirk¬
ten . An den heutigen Zuständen seien vor allem di« Tribut «
l « lstung « n schuld. die in Zukunft nicht mehr aufg«bracht wer-
den tonnten . — Ferner sprachen noch der Gauvorsitzende Bauer -
Offenburg und Inspektor Schäfer - Karlsruhe .

Zum Schlüsse wurde folgend« Entschließung einstimmig
angenommen :

«Die am 29. November in Offen bürg versammelten Kriegs¬
beschädigten und »Hinterblieben«» von 118 Krieger- und Waffen-
vereinen Mtttelbadens fordern Gleichberechtigung Deutsch -
landsauchinder Sicherheit » - und Wehrsrage .
Deutsche Selbstachtung , nationale Ehre , deutsche Lebensinteressen ge«
bieten , daß dem Zustand niederen Rechts , in dem wir uns immer
noch besindcn , ein End« gemocht wird Wir verlangen Recht und
Freiheit.«

Kerbsllagung öer ländlichen Aeiler und Fahrer.
Md. Offenburg , 29. Nov. Am Sonntag fand hier ein« Tagung

des Landesverbandes der ländlichen R « it « r - und
Fahrabteilungen Badens statt . Der Vorsitzende , General
a. D. vonUllmann begrüßte besonders den Ehrenvorsitzenden des
Verbandes , Freiherrn von Holtzing sowie Rcgierungsrat Englert .
Der Verband habe sich hauptsächlich zum Ziele gesetzt, die jungenn - .. i_ 1 1X J.I (V .. uW (t) Aii .!» OOTl

| ■ Frei¬
geplante Einrichtung einer

iburg . Dann wurde der
Jahresbeitrag auf 6 Mark fcftgc {c§t. Als Präsident wurde wieder-
gewählt Freiherr von Ullmann , als Geschäftsführer Freiherr von
Egloffstein, als Vizepräsident Dr . Raubach und Freiherr von Mar -
schall. An Stelle des ausscheidenden Vizepräsidenten Nußbaumer
wurde Herr Wesener-Freiburg gewählt . Ferner erhielt Villingen
einen Vertreter im Landesverbandsvorstand . Zum Schluß wurde
noch die Versicherungsfrage durchgesprochen . Ferner soll «m Ein -
vernehmen mit dem württembergischen Verband ein neues Ver-
bandsorgan geschaffen werden.

1. Südwestdeulscher Behördenangeslelllenlag.
Am Sonntag hielt der Reichsverband der Püroange -

stellten und Beamten (R .D .V.) , Bezirk Südwest , in Mann -
heim im Kaufmannsheim den 1 . Südwest deutschen Behör -
d « n a n g e st e l l t « n t a g ab. Die Tagung begann vormittags mit
den Bezirksfachgruppensitzungen. Für Reichs- , Staats - und Kom-
munälangestellte berichtete Landesgeschäftsführer Blechen , für
Arbeitsamtsangestellte Dr . Vogt über die Tätigkeit des Verbandes
im Bezirk.

Anschließend wurde der 1 . Südwestdeutsche Behördenangestellten-
tag durchgeführt. Der Bezirksvorsitzende K ö l m e l . Mannheim ,
eröffnete die Tagung , indem er die erschienenen Gäste , die Vertreter
der Behörden , herzlich begrüßte. Der Verbandsvorsitzende Ernst
Schröder . Berlin , sprach in einem groß angelegten Referat im
Kreise von Mitgliedern und geladenen Gästen über . .Berufs «
stand und Staat "

. Der Redner ging von der Bedeutung der
Bthördsnangestelltenschaft aus , die sich besonders in der Nachkriegs-
zeit in starkem Maße entwickelt hat und bei der Frage der Ver-
waltungsreform eine ausschlaggebende Rolle spielen wird . Ein -
gehend behandelte der Redner den Unterschied zwischen Beamten
und Angestellten. Er bedauerte , daß der Angestelltenschaft die
gleichen Gehaltsabzüge zuteil geworden seien wie den Beamten , ob-
wohl das Beamtentum eine gesicherte Position habe und sich auf
spätere Pension berufen könne . Auf alle Fälle müsse oermieden
werden, daß man in der Weise Einsparungen durchzuführen sucht,
indem man Angestellte rücksichtslos auf die Straße setzt. Auch wir

^eit - und Fahrschule in Frei !

wollen, daß gespart wird , ober am rechten Ort . Vor allem ging
der Redner auf die Frage der Unterbringung der Verlor -
gungsanwärter ein und verlangte , daß der Staat diese in
erster Linie auf das Gebiet des Siedlungswesens verweisen solle.
Nachdem er sich eingehend mit den Dienstverhältnissen der Ange-
stellten bei der Finanz , der Justiz , den Gemeinden, den Kranken-
lassen und Arbeitsämtern befaßt hatte , behandelte er die Frage der
40ständigen Arbeitswoche mit Gehaltsabzug . In aller
Deutlichkeit wandt « er sich dagegen, daß man auf diese Weise die
geringen Einkommen der Bchördenangestellten weiter kürzen will.
Er schloß mit der Ermahnung , daß es vor allem daraus ankomme,
daß di« Angestelltenschaft sich auf ihre eigenen Kräfte besinnt.

Anschließend fand am Nachmittag die Vertretertagung
statt , die den Geschäftsbericht entgegennahm. Der Vorsitzende der
Gedag- Kasse. Bruno P l i n tz , Hamburg , stellte im Rahmen seines
Referates „Wert und Bedeutung unserer Berufskrankenkasse" di«
Leistungsfähigkeit der Verufskrankenkassen heraus .

Auch Baöenweiler erhalt einen
kommissarischen Bürgermeister.

— Badenweiler . 29. Nov. Auch der dritte auf heut« angesetzte
Wahlgang zur Bürgermeisterwahl ist erg « bnislos ver«
laufen . Die bereits bei den letzten zwei Wahlgängen kandidieren-
den Herren haben sich auch an dieser wieder beteiligt . Es erhielten
Rechtsanwalt Dr . R « i d e l - Mannheim 229 . Regierungsbaumeister
W ol f -Freiburg i . Br . 148. Diplomvolkswirt B ö h r e r -Karlsruhe
116 und Emil W ä g e l e -Badenweiler 32 Stimmen . 5 Stimmen
waren zersplittert . Es haben von 586 Stimmb «r«chtigt «n ( beim
zweiten Mahlgang 6041 531 abgestimmt. Keiner der Kandidatenhat somit die erforderliche Zahl von Stimmen «rhalten , so da»
nun die Regi « rung di « weiteren Maßnahmen treffen wird .

+
r. Cttenheim b. Lahr , 27. Nov. (« u » dem G«meind«rat .1

Gemeinderat nahm von der Genehmigung des Ministeriums zur Aus'
nahm« eines Darlehen » für die Wasserversorgung von Ett «nheim UN»
Ettenheimweiler Kenntnis . Das Darlehen darf 62 000 RM .
übersteigen und ist in 36 Jahren zu tilgen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

elc. Burbach . Amt Ettlingen,Auch in unserem Dorfe i
"

gründen . Ein « beträchtli«
angemeldet.

r. JSHlingen , 25. Nov. lAus dem Gemeinderat.) Die in der
letzten Sitzung aufgestellten Sätze für die Eemeindebeamten wurden
von diesen beanstandet , da die Sätze keine Staatsgenehmigung er«
halten können . Die vom Vertreter des Bezirksamtes daraufhin zur
Vermittlung vorgeschlagenen Sätze wurde« vom Gem « inderat als zu
hoch abgelehnt . — Von dem Ueberschreiten des Voranschlages, ins -
besondere in den Wohlfahrtslasten wird Kenntnis genommen. Di«
von dem Vertreter des Bezirksamtes empfohlene Einführung neuerSteuern zum Ausgleich des Gemeindehaushaltes — Erhöhung der
Bürgersteuer . Zuschlag zur Hundesteuer. 10 Prozent Getränk«steuer
usw . — wird einstimmig mit der Begründung abgelehnt , daß keine
Aussichten beständen, die neuen Steuern einzubringen .
Kreis Mannheim .

r . Hockenheim, 26 . Nov . ( Bahnhossv « rbess«rnng.) Di« vom
hiesigen Bürgermeister schon seit einiger Zeit mit der Reichsbahn-
direktion Karlsruhe geführten Verhandlungen zwecks Verbesserungder hiesigen, für « in« Stadt von der Gräfte Hockenheims vollkommen
unhaltbar gewordenen Bahnhofsverhältnisse , haben nunmehr zu dem
Ergebnis geführt , daß die Reichsbahndirektion den Standpunkt der
Stadtverwaltung teilt und die Erweiterung des Aufnahmegebäud«s
und die Erstellung einer Bahnsteighalle in Aussicht stellt .
Kreis Heidelberg.

ot . Wiesloch, 2g . Nov . (Tödlicher Sturz .) Gestern nachmittagerlitt der 67jährige Schrcinermeister Max Eeigenfeind durcheinen Sturz von der Treppe einen schweren Schäd « lbruch ,an dessen Folgen er heute nacht im Heidelberger Kranken -
haus verstorben ist.

r . Rettigheim , 26. Nov. (9fus der Zigarrenindustrie .) Das
seit längerer Zeit leerstehende Fabrikanwesen der Firma Hochherr -
Heidelberg ging durch Kauf an die Zigarrenfabrik Georg B o e s
hier über . Es ist anzunehmen, daß die damit verbundene Betriebs -
erweiterung auch auf den Arbeitsmarkt günstige Auswirkungen zurFolge haben wird .
Kreis Mosbach .

b. Mosbach, 27 . Nov . ( Theaterabend »Sixt und Bettina ".) Di«
dritt « Veranstaltung der hiesigen Theatergemeinde war leider nicht
so gut besucht wie die beiden ersten . Durch das Bühnenspiel „Sixtund Bettina " wurden wir mit dem Schaff«» und Schicksal des zu
Unrecht vergessenen Komponisten Johann August Sixt bekannt ge -
macht , der 1745 »u Ulm geboren wurde, der als Musiker in Heil-bronn . Donaueschingen und Straßburg wirkte und um 1800 starb.
Die Musik atmet Mozartschen Geist . Am 8 . Dezember wird „Jeder -
mann" von Hofmannsthal zur Aufführung kommen .
Kreis Baden .

DZ. Baden-Baden, 29. Nov. (Für 300 000 RM . Rotstandsarbeit.)
Nachdem durch die Verhandlungen mit dem Landesarbeitsamt und
der Gesellschaft für öffentliche Arbeiten in Berlin die Finanzie -
rungsfrage als gesichert gelten kann , hat der S t a d t r a t be -
schlössen , die Oosbachregulierung in Angriff zu nehmen.
Es handelt sich um die Behebung der in diesem Jahre verursachten
Hochwasserschäden . Dafür ist ein Betrag von 248 000 RM . er-
forderlich. Die Stadt trägt hiervon 150 000 RM . . die unter sehr
günstigen Bedingungen auf Anleihe genommen werden können .
Dies« muß mit 5 Prozent verzinst und in 15 Jahren amortisiert
werden. 120 bis 130 Mann werden für ein halbes Jahr Arbeit
und Verdienst erhalten . Entsprechend den Wünschen von Handwerk
und Gewerbe werden die Arbeiten in vielen kleinen Losen ver-
teilt . Man will in den ersten Tagen des Dezember mit den Arbei -
ten beginnen . Ein weiterer Beschluß des Stadtrats bezieht sich auf
die Aufnahme eines Anlehens von 50000 RM . zu Zwecken der
Randsiedlung . Das Gelände ist noch nicht bestimmt.

Brandfackel im stillen Aordrachlal.
Aufgeschreckter Schwarzwaldsriede . — Das Grohfeuer im Armenhaus .

Di« Zahl der Brände auf dem Schwarzwald , in der östlich an-
schließenden Hocheben« der Baar sowie im Bodenseegebiet haben sich
«schreckend gemehrt. Bald hier , bald dort lodert die Brandfackel
t «n Himmel, oftmals auf einsamen Höfen, hoch oben im Gebirge,
wo Abgelegenheit und Wassermangel ein Rettungswerk illusorisch
Machen. Große Wirtschaftswerte und wesentliche Kulturgüter in
Form von Jahrhunderte alten Höfen von originaler Struktur sind
so ein Opfer geworden und Familien über Familien sind ohne Habe
und Obdach .

Der jüngste Brandfall hat den Mittelschwarzwald aufgeschreckt
und übertrifft in seiner Auswirkung alle in jüngerer Zeit gemelde -
ten Fälle . Durch die Vernichtung des Armenhauses in Nor -
d r a ch sind nicht weniger als zehn Familien mit mehr als
150 Personen betroffen worden. Die Flammen haben vernichtend
in die Reste einer bescheidenen Existenz eingegriffen und mit den
Familien auch die Gemeinde, die für die Familien sorgen muß. ge-
troffen.

Das Brandunglück lenkt die Aufmerksamkeit auf ein nördlich der
unteren Schwarzwaldbahn zwischen Kinzig und R e n ch ausstrah¬lendes Schwarzwaldtal in mittleren Höhenlagen. Es gehört zum
Einzugsgebiet der unteren Kinzig , welches es durch das Harmers -
bachtal, von Zell abwärts , mit diesem vereinigt , erreicht. Kaum
sünk Kilometer oberhalb B i b e r a ch an der Schwarzwaldbabn
gabelt sich das behäbig und breit auswuchtende Harmersbachtal und
sendet rund 15 Km . lang erst nordwärts , dann nordostwärts das
Rordrachtal gegen den Kamm der fast 900 Meter hohen Moos aus .Bekannt ist das Tal mit der langgestreckten , verschiedene Zinken, wie
Neu pausen , Lindach . Erafenberg . Allmend um«
fassenden Siedelungsart durch seine ungemein milde und nach Nor-
den geschützte Lage, di« «» als besonders geeignet für Lungen-

kranke erschienen ließ. In Nordrach sind demgemäß auch verschiedene
Heilstätten , teils privater , teils öffentlichem Natur entstanden,bekannte Sanatorien , di« Niederlassung der Rothschildstiftung, di«
Landesanstalt in Nordrach Kolonie haben Namen und Klang . Der
Ort . fast 2000 Einwohner umfassend , als ehemals zur freien Reichs-
stadt Zell a. H . gehörig, sieht aus alter Zeit heute noch in seinem
Nordteil in der jetzigen Bürstenfabrik eine alte Glashütte , die vom
Kloster Gengenbach gegründet worden war .

Nordischer Schwarzwaldlandschaft ist reizvoll in jeder Hinsicht ,
so daß sie immer ein Ziel von Kurgästen und Ausflüglern war .
Günstige Verkehrslage für Fußwanderungen ringsum begünstigte die
Entwicklung. Auf drei Seiten ist das Tal und der zwischen 300 und
600 Meter Höhe liegende Ort geschützt von den Gebirgskämmen um¬
randet . die westlich über den 615 Meter hohen Hochkopf nach Gen -
g e n b a ch führen , nördlich über die 877 Meter hohe turmgezierte
Moos und Siedigkopf über die Brandeck nach Offenbura oder
weiter ausholend ins Durbacher Gebiet , und östlich über eine
prachtvolle Kamm- und Höhenwanderung über den Löcherbergwasen
in fast 800 Meter Höhe hinüber ins Renchtal , das in Löcherberg
unterhalb Bad Peterstal auf neu ausgebauter Straße in Steilabfall
erreicht wird . Ostsüdöstlich schützt der langgestreckte Höhenzug des
825 Meter hohen Täschenkopfes gegen rauhe Winde.

In das Tal . das in Gewerbefleiß mit vielfacher Heimarbeit ,mit Sägemühlen und gestützt auf die Majolika - , Papier - und andere
Industrien im nahen Zell a. H . neben seiner Landwirtschaft sein
Leben fand, ist mit dem schweren Brandunsall Trauer und Not über
weitere Kreise gezogen , die ohne allgemeine mildtätige Anteilnahme
nur sehr schwer überwunden werden wird . An 60 Ortsarme sind in
heutiger Zeit « ine doppelt schwere Belastung . -oe-

Winternothils«.) Ein »
sich zusammen '

Baden-Baden, 10 . Nov. (Städtisch « Schauspiel «.; Dienstag!
„Weh dem der lüat "

. Mittwock»: . Nina "
. Freitag : Uraufführung '

„Knorpernate " Schaupiel von Stephan Kamare . Samstag : „Wel
dem der lügt"

. Sonntag , 18 Uhr : „Arm wv « ine Kirchenmaus".
20 Uhr : „Jedermann ".
Kreis Freiburg.

rz. Elzach , 27. Nov. (Verbindung Mztal —Schottertal . ) In f**
letzten Bürgerausschußsitzunq stand der Ausbau des schon vi«l g ?

'
nannten Hallenweges , der « ine Verbindung d«s oberen Elztales
dem Echuttertal —Lahr ermöglicht, auf der Tagesordnung . Die
Bestrebungen Eyachs , diese Verbindung herzustellen, liegen bereit»
40 Jahre zurück und wurden 1928 wieder vom jetzigen Bürgermeister
R a p p ausgenommen. Zur Finanzierung dieses Straßenbau «» fle'
nehmigte das Reich 10 000 RM . aus Mitteln d«s Gr« nzsonds. auß# '
dem sind di « interessierten Gemeinden und die Krebse Offtnbur «
und Freiburg daran beteiligt . Mit dem Bau soll am >. März 133

'
begonnen werden. Die Stadtgemeind « Elzach stellt 3000 RM . S"*
Verfügung . Arbeitslose und Wohlfahrtsunterstützt « sollen bei d«»
Arbeiten vorzugsweise verwendet werden.
Kreis Waldshuk.

XV« . Au » dem Wutachtal . 28 . Nov . sMäuseplage . ) Di « unter «

irdischen Wühler entwickeln in diesem Herbst ein« verheerend«
Tätigkeit . Die blaßgrünen Wiesen sind stellenweise fast wie Aecker
braun überworfen . Man geht den Schädlingen daher in allen Dö^
fern tatkräftig mit allen Arten von Fallen zu Leibe, neuerdings au«
mit neuzeitlichen Vergasungsmethoden.
Kreis Pillingen .

: : Triberg , 25 Nov . (Im Dienst der
Gruppe von einheimischen Musikausübenden hatte
getan , um in einem wertvoll aufgebauten Kammermusikabend ihr«
Kräfte in den Dienst der Winternothilfe zu stellen . Im Löwensaal
folgte man gern den Darbietungen , die etwas aus der Trjjbsal des
Alltag » herausführten . Das Programm brachte zunächst das Tu "
in c - Dur von Haydn in Wiedergabe durch Mufiklehrer Meist e r«

ans ( Flügel ) , Zeichenlehrer Huck ( Violine ) und Bankier We >ZCello), Vera Schatz san? sich mit Liedern von Schubert und
Mendelssohn , begleitet von Meisterhons . schnell in die Gerzen t>ef

Hörer . In mehreren Soli für Violin « von Kreisler . Thoine ulfab Herr Huck Gewandtheit und Empfindungsreichtum . Den Ä °'
luß bildet« das Trio in G-Dur von Haydn. Der Abend war ß '

den Moblfahrtszweck ein schöner Erfolg .
ßß Iriberg ,

In erfreulick
fabrik Augu
der Erwerbslosen gestellt . Die Belegschaft der Fabrik hat
einem dreiorozentigen Lohnabzug einen schönen Betrag zur Linde«
rung der Not beigesteuert. Das Ergebnis betrug rund 264 RAwomit 47 Familien mit Naturalien unterstützt werden konnten.
Beihilfen verteilen sich wie folgt : 39 Familien in Triberg
rund 293 RM . , vier Familien in Schon ach mit rund 42 N ^ .,
vier Familien in R u g b a ch mit rund 32 RM .

Vgn . Billingen , 30. November. ( Bus dem Stadtrat .) Das
beitsamt beabsichtigt , auch t«ios«s Jahr Fortbildungskurse
für Arbeitslose durchzuführen. Außer einem Lehrmittelbeitra ?
von 1 RM . pro Kursteilnehmer stallt die Stadtverwaltung die ei '
forderlichen Schulräume zur Verfügung . Nachdem der Stadtrai
sich mit der neuen Beamtenbesoldungsordnung wege"
Zurückstufung der unteren B ?amt «ngruppen nicht einverstanden er '
?lären konnte und die neue Besoldungssatzung abgelehnt hat . 3"°
Bürgermeister Tremmels » achi - r bekannt, daß er auf Grund de »
Verpflichtung nach Art . 11 der badischen Haushaltsnotverordnung die
vorgelegte Besoldungsordnung unid Satzung in Kraft setz « . Von des
Zurückstufung wurden nur ein ig« Beamte betroffen. Grunvstzlicb
der Stadtrat damit einverstanden das, * ch die Steht an Vi « Reicks
Programm über das Siedlungswesen beteiligt . Zunächst ]<>'
len Mittel für 15 Siedlungen angefordert Herten . Diese Sied«
lungen mit einfachen Holzhäusern sollen in der Näh« de» Kinder
waldHeimes errietet werten .

m Donaueschingen . 24 . Nov. sBorstandsfitzunq der Berkthe»
gemeinschafi .) Die Verkehrsgemeinschaft Schwarzwaldbahn --Bode
fee -Rheinfall hielt hier eine gutbesuchte Vorstands - und Ausi« ^
sitzung ab . die sich mit »erschisdenen Verkehrgkragen beschäftigte un»
einmütig ihrer Ansicht dahin Ausdruck gab. die bisheriae er[
reich« Tätigkeit der Verpehrsgemeinschaft auf erprobter Lini « J°

, „zuführen. Begrüßt wurd ê der Entschluß der Reichsbahndir« retKarlsruhe , über den Feiertag Mariä Empfängnis am 8 .die Gültigkeit der Sannitagskarten vom 5.—9. Dezember
strecken .

Die Tölen im Lande.
(Der Erschließer de» Schindelb «rS^ ^ ,ot . Odenheim , 29 . Nov .

starben. ) Der Besitzer des Ä »ackerhofes auf dem Schinvelberg . ^meter a . D. Ludwig Waä « er , wurde gestern unter großer «
J , tteilnähme der Bevölkerung i m̂ Alter von 73 Jahren zu

getragen. Der glühende Heima>tfreund der in seinen jungen
als Geometer auf Sumatra we ilte , legte in seinen letzten D>e >v
jähren den Grundstein zu dem heutigen Hofgut auf dem V7*
berg, der durch Wacker ,u einem . der bekanntesten Ausflugsziele
Kraichgaues geworden ist. , „„* Forbach. 30. Nov . (TodessaN.) Im hohen Alter von 83
ren Ist Altgem« inder«chner Reinhard Dieter le gestorben, r;
Vierteljahrhundert lang war er tNemcind« - und Krankenra»
rechner und stand in großem Ansehen bei der Bürgerschaft.

Waldkirch ( Breisgau ) , 29. Nov .
'

(Tode» ,all .) Hier starb f .
. Hermann Junker , « in a llseits beliebter , ^ üchtiger

^ ^^
entrisse "

med .
selbstloser
ihm « rst
wurde
sale .

Krankheit .praktischer Arzt nach kurzes , schwerer . . .
vor sechs Jahren seine Ga . ttin durch den Tod

Die ganz« Stadt nimmt Ant« >»l an diesem tragischen
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Die Ziele des deutschen Turnens".
Iubiläums ' Schaulurnen des Karlsruher Turnvereins 184«.

Emil Landhäußer (Bruder von Oberturmoart Otto Landhäu¬
ßer ) geschrieben , welcher auch die Begleitung am Flügel übernahm .

Drei Chöre wirkten mit und zwar erster Chor : die Turner -
ckast mit ihrer Fahne , zweiter Chor : die Verfechter einer freien
urtd ungezügelten Lebensauffassung , dritter Chor : Mädchen , die

Was Körperschulung , Körperformung , Körperbeherrschung . Mut ,
Entschlossenheit , Gewandtheit , Tatkraft , Unterordnung und Disziplin
heißt , das konnte man am Sonntag nachmittag beim Schautur -
nen des Karlsruher Turnvereins 1846 , welches der¬
selbe aus Anlaß seines 85jährigen Bestehens im großen
Saale der Städt . Festhalle veranstaltete , mit erleben . Es war ein
guter Gedanke , daß die turntechnische Leitung des K .T .V . 46 es
wagte , dieses Schauturnen in den Rahmen der neuzeitigen Richtung
zu stellen und erstmals Bewegung ?- und Sprechchöre zur Anwendung
brachte . Die Ausführung dieser Idee ist gut gelungen . Die alljähr -
lich stattgefundencn Schauturnen des K .T .V . 1846 erfreuten sich stets
eines sehr guten Besuches , infolge ihrer inhaltreichen Darbietungen .
Aber was bei diesem Jubiläums - Schauturnen geboten wurde , wird
wohl als das Beste zu bezeichnen sein . Die turntechnische Leitung - an
der Spitze ihr rühriger Oberturnwart Landhäuher — hatte ein
großzügiges Programm zusammengestellt , das die guten Leistungen
des Jubiläumsverein ? auf dem Gebiete der Leibesübungen aufs
neue bestätigte . Die Bestreitung eines solchen Programmes kann
nur ein Verein ausführen , welcher über eine so stattliche Anzahl
Mitwirkender verfügt . Es waren im ganzen 766 Mitwirkende , von
den Jüngsten im Alter von 7 Jahren bis zum ergrauten Turners -
mann . Jede Abteilung wollte das Beste leisten . Daß alles mtt Lust
und Liebe bei der Sache war . zeugten sogar die Vorführungen der
jüngsten Knaben und Mädchen im Alter von 7—12 Iahren . Die
Vortragsfolge war in S Abschnitten eingeteilt , welche rasch cufein -
ander zur Abwicklung gelangten . Den Anfang der Gesamtvorfüh -
rungen machten die jüngsten Mädchen und Knaben .

1. »Im Kinderland ".
Das Singspiel der Mädchen im Alter von 8—16 Iahren (Lei -

terin Fräul . Greil Weber und Schülerturnwart Schneider )
bildete den Auftakt mit dem Lied „Wie hupfen wie die Hafen , auf
grünem Rasen . Wir sind die sieben Schwaben mit dem Speer , wir
fürchten uns vor niemand mehr .

" Es folgte dann das Sprechspiel der
Knaben im Alter von 7—9 Iahren ( Leiter Turnwart Ratzel ) :
„Wir können schon im Takte schwingen und können dazu Lieder sin-
gen "

. Hieran schlössen sich die im Takt und körperlichen Leistungen
sich steigernden Nachahmungsübungen der Mädchen im Alter von 16
bis 12 Jahren ( Leiter Fräul . Weber und Schneider ) , ebenso
der Knaben von 16—12 Jahren ( Leiter die Schülerturnwarte Boh -
ner , Kuhnmünch und Fischer ) . Mit dem Tanzbild der Son -
derklasse , Mädchen von 8—12 Jahren ( Leiter Oberturnwart Land -
häußer ) , welches ein herrliches Bild von Anmut und Schönheit
bot , fand der erste Teil „Im Kinderland "

, seinen Abschluß
2. Turnerjug -nd .

Die Vorführungen dieser Abteilungen bildeten schon eine Stei -
gerung der Leistungen . Nach den Hopserbev ^ gungen der älteren
Schülerinnen (Leiter Frl . Weber und Schülerturnwart Schnei -
der ) folgten einfache Körperschul -Uebungen d,>r älteren Schüler
(Leiter Bohner , Kuhnmünch und Fischer ) . Sie gaben
einen Beweis von der Einwirkung dieses U<?bungsstaffes auf die
Körper - und Muskelstählung . Die besonders schönen Schwung - unv
Tanzformcn mit Tamburin der Jugendturnerinnen unter d .' r Le <-
tung des Oborturnwar ?,?s Landhäußer dürfen als eine Glanz «
Nummer bezeichnet werden . Das Bodenturnen zu Zweien der Ju¬
gendturner , welche Kraft . Schneid und Geschicklichkeit erforderten ,
erbrachten den Beweis , das? der Leiter . ?lugendturiiwart Geist -
Hardt der richtige Mann für diese Abteilung ist.

3. Das Turnen der Frau .
Das Frauenturnen hat schon jahrelang im K .T .V . 46 eine be¬

sondere Pslegestätte unter der bewährten Leitung des Oberturn -
wartes Landhäußer . Seine stets neuen Ideen , die auch bei die »
jen Vorführungen zum Ausdruck kamen , haben stets Anregungen
auch für andere TurniPreine gegeben . Die Bewsgungsbilder bei
dusem Schauturnen ^ zeigten Leistungssteigerungen in Freiübungs -
formen . Die einfachsten Grundformen für Lockerung , Spannung ,
Drehung u*w . sind weggelassen . Das Grundmotiv ist Ecsamtkörper .
bewegung in weichen , haltungsbetonend >en , aber doch kraftvollen
Formen .

Die einfachen Schwungformen der Turnerinnen wurden durch
Schwungbewegungen in ruhiger , gelöster Form zur Durcharbeitung
lies Körpers vorgeführt . Schwierige Schwung - und» Spannungsfor¬
men in der Bewegung ebenfalls bei den Turnerinnen , erfordern eine
völlige Beherrschung des gesamten Körpers . Es wäre eine ungeheure
Gedankenarbeit notwendig , wenn nicht die Verbundenheit mit der
eigens hierzu kombinierten Musik jedem Schöning Richtung und Ge¬
stalt geben würde . Daher die grofj ? Selbstverständlichkeit der Aus -
fiihrung . Die rhythmiti '

ch? Abteilung zeigte Schlag - und Zugformen
Äs Ausdrucksgymnastik . Diese Bewegungen sind ganz Musik und
kein Selbstzweck mehr , sondern sind ein Mittel , dem aus der Musik
ausströmenden Rhythmus Gestalt und Form zu geben . D,er Versuch ,dem Rhythmus der außerordentlich feinfühlig gestalteten Musik
erstmals durch Schlagzeug einen feinfälligen Ausdruck zu verleihen ,darf als völlig gelungen bezeichnet werden . Diese 3 Abteilungen
standen unter der Leitung des Oberturnwartes O . Landhäuser ,der auf dem Erbiete des Frauenturnens ein Meister ist. Die Musik
zu diesen Vorführungen hatte Herr Musikdirektor Emil Land -
häußer eigens dazu geschrieben .

Das Turnen des Mannes.
Von einer kraftgebenden und muskelbildenden Körperschule

steigern sich die Hebungen zum höchsten Ausdruck von männlicher
Kraft und Körperbeherrschung , von Mut und Entschlossenheit im
Geräteturnen . Die Männer - lÄltherren ) - Riege führt mit einer Ab -
teilung Keulenschwingen unter Leitung von Turnwart Blum
vor , während die zweite Abteilung erstmals Medizinball und Gym -
nastik ( Gesundheitsübungen ) im Werfen und Schwingen unter der
Leitung Vorturner Zockers zeigte . Turnwart Ratzel hatte fürdie Aktiven wirkungsvolle Gruppen von körperformenden Freiübun
gen nach neuzeitiger Richtung zusammengestellt , die in ihrer ge-
samten tadellosen Ausführung aus Schwung - , Stoß - und Hiebübuw
gen , durch Lockerung und Spannung , mit gymnastischen Sprunge
Übungen ihre Wirkung nicht verfehlten . Diese Uebungen wurden
durch eine besonders rhythmisch betonte Begleitmusik zur höchsten
Wirkung gebracht . Die innere Kraft und Energie ausdrückenden
Formen bilden einen herrlichen Gegensatz zu den weichen , schönheits -
formenden Uebungen der Frauen . Sie bilden ferner die Grundlage
zu den darauf folgenden Mut . Entschlossenheit . Gewandtheit und
Tatkraft ausströmenden Geräteübungen .

Jugendturnwart Geisthardt führte dann mit den Jugend -
turnern Gemeinübungen an 4 Vorren in drei Schwierigkeitsstufen vor

Auch die Fechter - Abteilung fehlte bei diesem Schau -
turnen nicht und leisteten ( Fechter und Fechterinnen ) gute Werbe -
arbeit im Floret . Säbel - und Degenfechten unter der Leitung des
Fechtwarts S t o b e r .

Eine besondere Glanznummer bildeten die Sprünge der Aktiven
am Sprungtisch (Leiter Turnwart Ratzel ) , woselbst Mut und Ge-
wandtheit Grundbedingungen des Gelingens waren . Der Beifall
erhöhte sich immer mehr und wurde aufs Höchste gesteigert bei den
Saltos , abschließend mit Springen über einen auf dem Sprung -
tisch knienden Turner .

Zum Schluß des turnerischen Programms zeigte die erste Riege
Eipfelübungen am Barren (Leiter Turnwart Volz ) . wobei die
-oeherrschung des Körpers . Gewandtheit . Mut und Kraft besonders
8»m Ausdruck kamen und denen ein längeres geschultes Ueben vor -
ausgegangen sein muß .

5. Bewegungs - und Sprechchor .
„Die Zie ^c des deutschen Turnens ."

Verfaßt und geleitet von Oberturnwart Otto Landhäußer .: c eigens hierzu passende Musik wurde von Herrn Musikdirektor

« ch — „ . . . . . .
sorgenlos den Gefahren des Lebens begegnen . In eindrucksvoller
Steigerung wird der Kampf der deutschen Turnerschaft gegen die
eichte Lebensauffassung dargestellt . Die Verfechter der ungezügel -

ten Lebensauffassung ( zweiter Chor ) eröffnen die Kampfansage an
die Turner ( erster Chor ) unb suchen im Wechselstreit mit ihren
Lockungen und Betörungcn eine sorglose freudige Mädchenqruppe
(dritter Chor ) zu sich herüberzuziehen . Im Wechselkampf stellen sich
die sorglolsen Mädchen auf Seiten der Turner ; die Verderber zu
Boden geschmettert und unterliegen . Eine wuchtige Steigerung
ührt zum Höhepunkt : die Turner erhalten von allen Seiten Zugang .

Alle 766 Mitwirkenden verlsammeln sich auk dem Podium und schlie-
zen sich zu einem gewaltigen effektvollen Schlußbild zusammen . Alle
Jugendliche und Turner sprechen zum Schluß im Chor :

Was wir ererbt von unsern Vätern ,
Wollen wir hallten in fester Hand ,
Wir wollen kämpfen , schaffen und wirken ,
Für unser Volk und Vaterland .
Wir wollen glauben an unsere Zukunft .
Und wollen hoffen auf eine neue Zeit .
Dir sei unser Denken , dir unlser Wollen ,
Dir Vaterland in Ewigkeit .

Zum Schluß sangen alle Mitwirkenden : „Großes Werk gedeiht
nur durch Einigkeit " .

Rauschender Beifall wurde dieser , den Höhepunkt des Schautur -
nens bildenden Aufführung zuteil .

Das glänzend verlaufene Schauturnen , welches einen Markstein
in der Vereinschronik des KTV . 46 bilden wird , fand vor ausver -
kauftem Hause statt . Unter den Anwesenden bemerkte man den
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , eine große Anzahl Vertreter vo? t
Ministerium des Kultus und Unterrichts , die Direktoren und Lehrer -
schaff der hiesigen Schulen , viel « Turnerführer und zahlre che Turner
von Vereinen der näheren Umgebung von Karlsruhe sowie von
Mannheim , Schwetzingen , Bruchsal , Bretten , Baden -Baden , Stutt -
gart , Basel und aus der Pfalz .

Es wäre wünschenswert , wenn dieses Schauturnen zugunsten der
Notgemeinschaft nochmals zur Vorführung gelangen würde .

be-

die

Nach dem Schauturnen fand
gemütliches Beisammensein

in der Glashalle des Stadtgartens statt , welches sehr zahlreich
sucht war .

Der erste Vorsitzende ^ Herr Direktor E i ch l e r , begrüßte
Gäste , Ehrenmitglieder , Turner und Turnerinnen und gab seiner
Freude Ausdruck über den schönen Verlauf des Schauturnens . Er
sprach gleichzeitig den herzlichen Dank aus an den Oberturnwart
Otto Landhäußer und dessen Bruder Herrn Musikdirektor Emil
Landhäußer . sowie allen Abteilungsleitern und den Mitwirkenden .

Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung einer Anzahl
älterer Turner , welche sich durch langjährige Tätigkeit im Verein
verdient gemacht haben . Die Ehrungen von der Deutschen Turner -
schaft nahm der zweite Kreisvorsitzende des 16 . Kreises , Herr Pro -
fressor Dr . Fischer , nach einer markanten Ansprache vor :

Laut Beschluß des Hauptausschusses der Deutscher Turnerschaft
erhielten :

Die Ehrenurkunde der Deutschen Turnerschaft :
Ehrenmitglied und Ehrenvorsitzender Hermann Zeis .

Den Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft
Ehrenmitglied und stellvertretender Vorsitzender Ferdinand
Schwankert , Ehrenmitglied Fritz Hertwig , Ehrenmitglied
Karl K o h n e r , Ehrenmitglied Johannes W e i l m ü n st e r , Ehren¬
mitglied uns Wanderwart Hans Weis , Vorturner Emil H e t t e n -
b a ch .̂

erner
erhielten

:
ie goldene Ehrennadel des X. Deut

k r e i s e s ( Baden ) : 1 . Gauvertreter Friedrich B rV, _ . . .
fHender _ _ Direktor August Eichler , Ehrenmitglied Friedrich

u st l e ,
Turn -
1 . Vor -

6 ch a u f f l e r .
Den Ehrenbrief

: Eh ,
• ' " '

(Baden )
Wurst , Ehrenmitglied

, des X. Deutschen Turnkreises
hrenmitglied und stellvertretender Vorsitzender Franz— ii - nx . — v Hauptkassier Adolf Henninger .und

5let
Ehrenmitglied Max Schmidt, ^ Gaupre

^
se - und ÄZerbewart : Kurt

nahm L Ehrung von

«
Seidel , Schwimmwart Friedrich S t o

Der erste Gauvertreter Brüstle
selten des Gaues vor .

Den Ehrenbrief des Karlsruher Turngaues er -
leiten : Gauoberturnwart Otto Landhäußer . Jugendwart Julius
ä e i st h a r d t , Skiwart Hanns Schmuck , Vorturner Ernst Dürr ,Vcrturner Adolf Frisch , Vorturner Otto G ö ck l e r , Vorturner

Heinrich M a i e r , Vorturner Artur Peter , Turner Gustav A v e n -
marg , Turner Alfred E la ttacker . Turner Friedrich Roth ,Tuner Emil S a u t e r , Turner Eberhard S t i ch l i n g , Vorturnerin
Friede ! Hauer . Vorturnerin Susi Heck .

Mit dem Absingen des dritten Verses des Deutschlandliedes :
„Einigkeit und Recht und Freiheit " wurde der feierliche Akt beendet .In gemütlicher Unterhaltung blieben die Mitglieder und Gäste bei -
sammen wobei die Hauskapelle ihre lustigen Weisen ertönen ließ .
Das Mitglied L . Gromer hatte ein passendes Lied für diesen

Abend gedichtet . Wr .

Aus dem badischen Philologen -Verein.
In einer Vorstandssitzung des Badischen Philologen -

Vereins kamen auch die durch die verschiedenen Notverordnungen
geschaffene Lage und die vom Verein unternommenen Schritte zur
Sprache . Gegenüber den von der Regierung geplanten Abbau .. . . ^ . - - - -

Rechts
cs ein -

. Welch «
Beschäftigungsmöglichkeiten den Assessoren, die beschäftigungslos
werden können , in Aussicht zu stellen sind, wird Gegenstand besonderer
Prüfung sein . >,Sud w e st d e u t f ch e n S ch u l b l ä t t e r "
sollen als Zeitschrift mit den in Anbetracht der Zeit notwendigen
Sparmaßnahmen erhalten werden . Die Bestattungskasse des
Badischen Philologenvereins wird , nachdem eine Urabstimmung mit
außerordentlich großer Mehrheit für die Auflösung eingetreten ist,
auf 31 . Dezember 1331 geschlossen.

mch Hörster am Donner ttag . den 8 ., des Sckauiwiers „Prinz Friedrichvon Homburg " von Heinv .ch von Kleist am Freitag . den 4 ., und der
Märchenoper „Hansel nnd Gretel " von Humverdtnck nebst dein Ballett
. Die PuPpemce " am Sa -mÄas . den S> Dezember . Am Sonniag . den
li. Teseinber , findet auk allgemeinen dringenden Wunich eine aberiiiiUigcWiederholaina der lisber stets vor überjülliem Haufe veranstalteten
„ M o rge n sei e r " jrn Ehren Jobann Straub ' statt, wobei Herr Inten -dant Dr . Carl Hagemann wiederum in seiner knospen und vragnantcnWeise dl.« Uc-deritiing des großen Walzerkomponi>ft<n tns Lich» rückenwird . — Als Albendvorstellung. « cht Bördings Oper ,D e r Wild ° chiid "
neueiipstudiert in Szene . Das >? oii»er .H>uiS bringt die Ersbairffithruna

und der längst ' anerkannte Berwsscr »Mreichcr bliebt er
" ^

Schwanke

®oif &m« rchen „D e r gestiefelte Kate r"
. Dichtung und Musik vonEmil Alired Herrmann . Die Proben dazu haben bereits begonnen Diecrite Anführung ist für Samstag , den 12 . Dezember , vorgeseHe « .

steht in unveränderter Güte die

an der Spitze
deutscher Qualitätsfabrikation .
Schon diese Tatsache allein muß jeden
Liebhaber von Goldmundstück - Zigaretten
veranlassen, das neue Zwillingsprodukt ,
die

einmal zu versuchen.

■



Seite 6. Nr . SS». Badische Presse / Montag -Ausgabe Montag , den 30. November 1331.

Die £ uttff im Dienste der Wohltätigkeit .
Konzerte zu Gunsten der Winternolhilfe .

Konzert der Concordia.
zur Feier des ZK. Stiftungsfestes .

Der Männergesangverein „ Toncordia " Karlsruhe , Opernsänge -
rin Ellen Winter und das Streichquartett des Lanidestheaters hatten
sich mit trcrn Konzert , das anläßlich des 56. Stiftungsfestes im sehr
gut besuchten großen Saale der Festhalle stattfand , in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt . Sie gaben diesen Abend zu Gunsten der
Winternothilfe , Man darf ihnen für diese schöne Tat herzlichen Dank
sagen . Der langjährige und verdienstvolle Chormeistcr des Vereins ,
Heinrich Lechner . hatte , wie schon so oft , wioder eine gehaltvolle
unfo doch vo 'kstümlich gehaltene Vortragsfo '

ge arfgsstellt . Man hörte
moderne Chöre von Ernst Lendwai . das fein geformte . Glockenlied "
mit seinen Tonmalereien und das eigen gefaßte „Gebet "

; man hörte
Volkslied - Variationen von W Rein , davon besonders ansprechend
das Iägerlied ; man hörte zum schlug ein Heimat Gebet von Huyo
Kann mit Bariton - und Aldlolo und Klavierbegleitung . Das ist ein
einfach geletzter Chor dessen Text dem ganzen Abend eine echt heimat¬
liche vater ' ändische Bedeutung gab Zwischen diesen Gesängen standen
drei Chör " von Ludwig Baumann , der „Bodensee "

, eine seiner großen
und schr dankbaren Schöpfungen , dann ein lyrisch fein ausschwm -
e -" ?id? s und warin empfundenes Waldlied und die vielgesungone
. Nacht auf dem Meere "

, die neben den tonmalerischen Elementen ,
wo ?u der Text der ersten Strophe Anlaß gibt , durch di« Lyrik und
d - rch den k^anavollen vierstimmigen Satz immer wieder starke Ein -
drücke hinterläßt .

Di " Wiedergabe dieser Lieder brachte dem Mäwnerchor der
. Conci - rdia " und Heinrich Lechner einmütigen und reichen Beifall .
T s

'
e Sänger wissen unter ihrem Führer sehr geschmackvoll und mit

lebendiger Wirkung vorzutragen . Der Klang überrascht durch die
Weichheit des Ausdruckes , besonders schön und voll sind die Bässe ,
die ' aber doch nicht aus der Kesch ' ossenheit des vierstimmigen Ee -
sarn ^ s heraustreten , sondern sich durch die aus Ausgleich bedachte
S ' abführung wundervoll einfügen . Die Beherrschung alles Ge '

ang -
licken und der technischen Anforderungen sind bei diesem ausdrucks¬
vollen . warm ansprechenden Singen gleichsam zur Voraussetzung ge -
worden . Aus diesem Errmde konnte Heinrich Lechner den einzelnen
Chören den einzelnen Strovhen , eine fein abgerundete Vortragsart
g bjn . Er konnte alles Lyrische , speziell in den Baumannliodern , in
wundervollen , weichen und ruhigon Klang fassen , und er konnte kräf -
tii ^ re Teile ganz prachtvoll aufbauen . Es wor ein hoher Genuß ,
diesem chorischen Singen zu hören , das nicht nur Tradition , sondern
auch eine wache Disziplin ,wt Voraussetzung hat .

Opernsängern Ellen Winter sang bekannte Lieder von Jo -
Hannes Brahms und Richard Strauß , und mußt « sich auf den an -
haltenden Beifall hin zu einer Dremgabe verstehen . Obwohl ihr
eigentliches künstlerisches Betätigungsfeld die Bühne , die Oper , ist,
weiß sie dem Lied « , also intimer geführten Melodien , alle Wirkung
zu geben ! demn die junge und frische Stimme gehorcht den Aus -
drucksabsichten und hat genügend Elastizität für feinere Liedwir »
kungen . Hermann Knierer wirkte als lebendig mitschaffender
Begleiter ! er bringt den Klavierpart plastisch und fugt ihn zugleich
der Stimme an - Das Streichorchester des Badischen Lan -
destheater s , die Herren Voigt , Erabert , Möller und
Trautvetter spielten das c mrll Quartett von Beethoven mit
prachtvollem Gelingen , mit viel Sinn für kammermusikalische Fein -
Helten und reich gestufter Dynamik . Lie ' el Lenz und Ferdinand
Trautmann hatten mit bestem Gelingen die Soli bei dem Kaun -
Liede übernommen . Neben dem Ehdr , Heinrich Lechner und den So -
listen , konnte auch Ludwig Baumann für die herzliche Aufnahme
seiner Chöre danken ,

Konzert des Frauenklubs .
Neben dem Männergesangverein Concordia gab Samstag abend

auch der Karlsruher Frauenklub und der Richard
Wagnerverband deutscher Frauen , Ortsgruppe Karls »
ruhe , « in sehr gut besuchtes Konzert zu Gunsten der Winternothilfe .
Zwei beliebte Künstler unseres Landestheaters hatten sich in den
Dienst dieser edlen Veranstaltung gestellt . Elfriede Haberkorn ,
die Altistin , und Kammersänger Wilhelm R e n t w i g, der Tcuvr .
Nentwig begann mit dem Liederzyklus „Dichterliebe " von Robert
Schumann , mit Liedern , die eine schwärmerische Liebe und roman -
tisches Emofinden entstehen ließ , mit echt deutschen Liedern , die einen
weitem Goiühlskreis umspannen ? er fügte daran Arien von Puccini
und Gounod , bekannte und dankbare Stücke . Cl liede Haberkorn sang
nach zwei Liedern von Franz Schubert die Zigeunermelodien von
Anton Doi -rak und mit W . Nentwig ein Duett von Nervi . Beide
Solisten zeigten sich in bester stimmlicher Verfassung ! Schumann
gelang sehr stimmungsvoll durch die musikalische Einfühlsamleit des
Sängers , die Arien hatten glänzenden A pfccu und eine starke Wir¬
kung . Viel Ausdruck brachte die Altistin für Schubert , für diise
getragenen Melodien und für die volkstümlichen Weifen von Dvo ^
rak . Neben Blumen gab es reichen Beifall für diesen anregenden
und wertvollen Lieder - und Arienabend . Lucie Schöninger
hatte die Begleitung übernommen und trug durch die sorgfältige
Art der Durchführung wesentlich zum guten Gelingen bei .

Adventbeginn.
In dunieldüsterer , fast schwermütiger Stimmung Hai sich der

November verabschiedet ' Ein einziges Wolkengrau , tiefhängende
Schwaden , ließen am Sonntag überhaupt nicht recht Tag werden .
Ein leiser Ostwind strich durch die Straßen der Stadt und drückte
die Temperatur auf einen recht winterlichen Stand herab . Man
spürte es , daß droben im Schwarzwald Schnee gefallen war ,

Ueber Stadt und Land lag indessen am gestrigen ersten Advents -
sonntag schon so etwas wie Vorweihnachtsstimmung . In den ersten
Mittagsstunden setzte ein Eewoge in den Strahn ein . vorab in der
Kaiserstraße , wo sich das „Drängeln " mit jeder vorrückenden Ab^nd-
stunde steigerte . Viele Schaufenster erschienen bereits in prächtigem
Weihnachtsschmucke ! die Fassaden großer Geschäftshäuser blinkten
und schillerten im Lichterglanze , Die Auslagen vor den Fenstern
gaben fin vollkommenes Bild , welche Fülle von Auswahl , von Kost-
lichkeiten für Jung und Alt für den Weihnachtstisch der Liebsten
harrt . Die Geschäfte wetteifern offenbar in ^ schmackvollei Dekoration
» nd überall beobachtete man zugkräftige Gegenstände in den Bor --
dergrund gesollt , die von einem staunenden . aus - und abwallenden
Publikum geprüft und bewertet wurden . In den nächsten Tagen
werden sich die ersten größeren Käuserschichlen zum Weihnachts »
einkauf anschicken und dann werden auch die Tannen , die von t^ n
Bergen kommen , im Straßenbild in Erscheinung treten und uns
an die näherrückende Zeit des trauten Festes deutlich erinnern .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wir aus dem Inseratenteil ersichtlich , veranstaltet die Firma R . Brei «,

liarth . Karlsruhe , ab SO. November aus Anlas , ihred M - iiihrigen GeschüstS -
bestehens einen grokziigigen l4 - lSgigen Jiibtlänms - Verkanl . Sie bietet
in allen Abteilungen des Hauses für Alles , was der Herr , der Jüngling

»ta>
keittsanltalten .

Eteuerkalenöer für Dezember IM .
S . Dezember ! Lohnabzug und Krisenlohnsteuer für die Zeit

vom 16 . bis 30. Nov . 1931 . Keine Schonfrist .
7. Dezember ! Versicherungssteuer mit vierteljähr ' icker Ab¬

rechnung .
10 . Dezember ! Börsenumsatzsteuer .
20. Dezember - Lohnabzug und Krisen loh nsteu er für die Zeit

vom 1 . bis 15 . Dezember 1931 . Keine Schonifrist .
25 . Dezsmber ! Vevsicherungxstcn e r mit monatlicher Ab -

rechnung .
25. Dezember - Beförderungstieuei

| Voranzeigen der Veranstalter. |
fluffec Qdeo » . Heut « tift Ehren» und Abschiedsabend für Bretel uonWalde » , die HeÄebt« S " * ' "

sich Willv Eber », de
Ter ixrnt fiart&rubcr
ftwict des bekannt « _ .Abschiedsabend im Jfaffec -fl-nborct « Roland

wie! des bekannten Orchesters Otto Pinkus -Sanaer.
lbschiedsabeud im Kaffee tdabarct - Roland . In einer . .lnny verabschieden sich bellte Divnnia« sämtliche JUiitttler des Program-ms

10 Jahre Badische Lichtspiele .
Die Jubiläumsfeier im Konzerthau ».

•' Aus Anlaß des 10jährigen Arbeits - Jubiläums der Badischen
Lichtspiele für Schule und Volksbildung fand am Sonntagvornnttäg
11 :15 Uhr im Konzerthaus ein Festakt statt , der sich eines sehr
starken Besuches zu erfreuen hatte .

, Nach der von dem Hausorchester unter Leitung des Kapell «
meistere Braun vortrefflich gespielten Festouvertüre von Lortzing
wurde ein Lehrfilm vorgeführt , der den Wert des Films im Dienste
der Volksbildung in überzeugender Weise dokumentierte . Es handelte
sich dabei um wertvolle wissenschaftliche Errungenschaften auf dem
Gebiete der kleinsten submarinen Lebewesen . In geradezu überwäl¬
tigender Weise wurden hier Geheimnisse der Natur , die in lang «
jähriger mühevoller Forscherarbeit geklärt worden sind , dem staunen -
den Publikum in scharfen , lebendigen Lichtbildern vorgeführt , zum
Beweise dafür , daß die Familie — gleichgültig , ob

"
es sich

"
um

Menschen oder Tiere handelt — die llrzelle des ganzen Lebens ist.
Nach herzlicher Begrüßung der Gäste , unter denen sich zahl -

reiche Vertreter von Behörden und der Schule befanden , durch den
rührigen Letter der Bodlfchen Lichtspiele . Herrn Lichtenberg er ,ab der Redner einen kurzen Rückblick über die 10jährige Arbeit der
Ladischen Lichtspiele im Dienste der Volksbildung . Er stellte fest,
daß die Badischen Lichtspiele im Jahre 1930 an 750 badischen Orten
Filmvorführungen veranstaltet haben und daß täglich Hunderte von
Schulkindern durch die Badischen Lichtspiele erfreut und beglückt
werden . Besondere Anerkennung fand die Mitteilung , daß die Ba -
dischen Lichtspiele eine zweite Abteilung gebildet haben , die der
Winter -Nothilft zur Verfügung gestellt wird , zur Pflege unserer
Kulturgüter . Wie der Redner weiter mitteilte , so ist in den letzten
Tagen ein Vertrag zwischen den Badischen Lichtspielen und dem Ver -
band der badischen Kinobesitzer zustande gekommen , nach dem die
Kinobesitzer ihre Theater auch in den Dienst der Volksbildung durch
die Badischen Lichtspiele stellen und diesen das alleinige Auffüh -
rungsrecht von erstklassigen Filmen zugestanden haben . Herr Lichten -
berger richtete zum Schluß seiner Ausführungen die Bitte an Alle ,die Bestrebungen der Badifchen Lichtspiele auch fernerhin zu unter -
stützen.

Ueber Film und Bildungsarbeit hielt sodann Herr Dr . Gün -
t h e r , der Präsident der Internationalen Lehrsilmkammer Basel ,einen interessanten Vortrag . In überzeugender Weise wies er nach,wie dem Ziele der Volksbildung und dem Unterhaltungsbedürfnis
gedient werden kann durch den Film und wie durch den Film Volks -
bildungsarbett geleistet wird im Dienste der Volksgemeinschaft durch
die 5287 deutschen Lichtspielhäuser . Als besonders wichtig bezeichnete

fernerhin Erfolg beschieden sein möge .
In einem prachtvollen Kulturfilm „Die blaue Adria "

ncr Souder- Vorstel-
der imei Int Nc>vein-l,er °HiMe . ES ' sinj dies st red Drehler . der lu-skige
Eonierencier . Tonja Leandofs, der ^ rnMche Tan ««Zdar , Sielet Pickardt,- - ■ • -mm - Watickentämen

8 Ninono , Es
.. .. . . „ . . . PHP .■ ausgezeichnete Programm

*u sehen . Ab morgen ist ein volkstänt« neues Programm mit ..Egon von
Lautensteiii " vom Allazar Hamburg veroflichtet.

) ( Roederer—Sorallengrotte. Heute Montag abend findet MichiedS-
Abend der Gloria -Soneovators statt. Ab 1. Dezember wielt SMBjefo PefeMit seinen Solisten vom Deutlichen Theater in München . <Siebe Anzeige.)

Briefkasten .
L78 . A . St, i C «. Brieflich beantwortet .279 W . li . i . L . -M . Brieflich beantwortet ,

O . L . in L . : Brieflich beantwortet.
281 . Ö. S . in T . : Brieflich beantwortet.

>a erytei
das Biolin - Konzert U- Moll von Mendelssohn , das von dem Violin -
Virtuosen Gerhard Manko klangschön und mit gereifter Technik
gespielt wurde , ferner durch mustergültige Darbietungen des Haus -
orchesters .

Den Gästen der Morgenseier war Gelegenheit gegeben , ihren
Dank für die genußreichen Stunden durch freiwillige Spenden für
die Winternothilfe zum Ausdruck zu bringen .

Aus dem Karlsruher Polizeiberichl.
8 Schlägereien und grober Unfug . Ueber Sonntag fanden

hier mehrere Schlägereien statt . Zahlreiche Personen gelangten
wegen groben Unfugs zur Anzeige . Am Sanistag abend mußte der
Notruf ausrücken , weil in der Öststadt Passanten wieder «
holt von einer Anzahl junger Burschen belästigt
und bedroht wurden . Die Razzia hatte das Ergebnis , daß
5 P e r I o n e n , die als Täter in Frage kommen , f est genommen
werden konnten . Vergangene Nacht wurde in der Hebelstrahe ein
leb , Kraftfahrer von einem lg Jahre alten Dentist und einem 2»
Jahre alten Kaufmann m ißh and e lt und mit einem Auto -
schlüssel am Kopf erheblich verletzt . Wegen Alkohol -
Vergiftung mußte ein 33jähriger Mann ins städt . Krankenhaus
eingeliefert werden .

§ Festgenommener Einbrecher . Ein led . 21 Jahr « alter Koch .
der mit der Absicht, zu stehlen , am Sonntag nachmittag in eine
Wohnung in der Klauprechtstraße mittels Rachschlüssels eindringen
wollte , wurde vom Wohnungsinhaber überrascht und der Poli ^ i
übergeben . Er hatte seit 6 Wochen schon jeden Sonntag die gleiche
Wohnung heimgesucht und dabei im ganzen etwa 150 Mark er -
beutet . — Am Sonntag wurde ein Hilfsarbeiter von hier wegen
Kleiderdiebstahls festgenommen und ins Bezirksgefängnis
eingeliefert .

Illustriertes Kreuzworträtsel .

Die in die waagrechten und senkrechten Felderreihen einzu -
tragenden Wörter find aus den bildlichen oder geographischen Dar «
stellungen zu erraten . Die Wörter der waagrechten Reihen find
in dem oberen , die der senkrechten Reihen in dem unteren Teil des
Bildes zu suchen. Zur Erleichterung sind auch einige Felderreihen
und die entsprechenden Bilddarstellungen mit gleichen Zählen ver «
sehen.

FllllrStsel .
el » » » « « O » » Die Buchstaben a — a — a — a —
• e i • » • • « • • b — b — c — d — d — d —
• • ei • • • • • • e — e — e — e — e — e — e —
1 2 2 • 1 • I ! ! • f - f - f - f - g - ch - f) -• • • • ei • • » • h - i - i - k - k - k - l —
• J * • • ei • • • l — l — l — m — m — m —• • • • • • ei • • m — m — m — n — n — n —
S 5 5 5 2 • • • n — n — 0 — 0 — r — r -
• • • • • • • • et r — r — r — r — r — r — r —
s — s — s — s — s — s — t — t — t — t — t — t — t — u — u — u
sind derart an Stelle der Punkte zu setzen , daß die waagrechten
Reihen ergeben ! 1 . Sehenswürdigkeit in Paris : 2 . Stadt in Ost-
preußeni 3. Alpenland ; . 4 . Gegenstand einer rechtlichen Aus -
einandersetzung ! 5. Beamter : 6 . Arbeitsgerät : 7 . europäischer
Qtaat ; 8. Stadt in Hannover : g. Gewerbebetrieb .

Bilderrätsel (Problem für gute Rechner) .

« ülimeil m(et lefiltn »illsel-M .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Schleim : 5. Bai ; 6. Saat :

1 » . Sir : 14 . Languste : 17. Ire : 18. Leo :
£ÜJ- Alpinist : 21. Rue : 22 non ; 23. Leiste : 25. Tete : 26. Ilm :

J o
— Se nk recht : 1 . Spanne : 2 . lau : 3. Einstein :

» I
,° ni 9 die : 10 . Karotte : 12 . Bulletin :15. Art : 16. des : 18. Lineal ; 19 . aus ; 20. Not ; 21 . foite ; 24. elf .

Versteckter Spruch : Die Herzen edler Menschen sind Gräber der
Geheimnisse .

Wabenrätsel : 1 . Klause ; 2. Lauban : 3 . Böller ; 4 Balsam -
5. Hammer : 6. Söller : 7.. Martin .

' '

Silbenrätsel : 1 . Deichsel ; 2 . Isel : 3 . Engel ; 4 . Riegel ; 5 . Erle ;
6 . Dedikation : 7 . Efeu ; 8. Insel ; 9. Sohne ; 10 . Treppe : 11 . Dur¬
lach : 12. Erzgebirge ; 13 . Riemen : 14 . Sense ; 15 . Paste . — Dt »
Rede ist der Spiegel des Herzens .

Richtige Lösungen sandte » elu : Frau Hedi . Joachim, Frau Emilie
Mamier , Ella Bauknecht , Rosa Lutz , Margot Schön . Irmgard TIchauer ,
OSkvr Tcherer . sämtliche aus Karlsruhe : Else Wölfle ^Talm : Valentin
Mllller - IShlinsen . .. .

SCHACHSPALTE
Nr . 48

Aufgabe Nr . 20 .
Dr . Ado Krämer .

» deck « f 5 h

Weiß zieht und setzt in 4 Zligen nuitt .

Aus der Schachwelt .
Karlsroher Schachklub. Im Kampf um die Klubmeisterschast

stehen nach der 5. Runde an der Spitze : Rutz Sy» Punkte UJ »
Barnstedt 3 ( 1 ) ; Theo Weißinger 3 ( 1 ) ; Landsmann 3 ; Ruch »
2H ( 1 ) ; Widmann 2'/? ( 1 ) ; Eifinger 2 (3 ) ; H . Weißinger 2 Co) -
Die eingeklammerten Zahlen geben die Anzahl der Hängepartien an«

Verschobene Tiere .
Affe , Pute ;^Gemke, Reh . Elch, Hase, Hund , Gans .
Die Wörter sind untereinander zu setzen und ohne Aenberung

der Reihenfolge seitlich so zu verschieben, daß eme senkrechte Du «
stabenreihe ebenfalls ein Tier nennt .
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Der Spork im Dienste
» er NSchstenhilse .

« in Hilfswerk de» Süddeutschen Fußball - u . L« ichtathlttik -Berband «.
Der Vorstand des Süddeutscheit Fußball - und Leichtathletik - Ver -

Landes hat in seiner letzten Sitzung zu den augenblicklichen schweren
Wirtschaftsverhältnissen Stellung genommen und an seine Verein «
«inen Aufruf zur Mithilfe an der Linderung , der Not gerichtet .
Ohne Verkennüng der eigenen Schwierigkeiten der Vereine , ruft der
Verband sie zur Mitarbeit und Mithilfe auf und hat für den 10 . I a »
nuar 1932 „Rothilfe - Spiele " festgesetzt. Der Erlaß des
Verbändsvorstandes hat folgenden Wortlaut :

A o f r u s.
„Groß « Not lastet auf unserem deutschen Baterland «. Ueberall

»«gen sich mitfühlende Herzen , um zu helfen . Wir wollen hier nicht
Zurückstehen, sondern ebenfalls in die Reihen der Helfenden eintre -
ten. Wohl spüren unsere verein « selbst di « Z« it am « ig «nen Leib ,
wohl sind sie selbst in Sorge um die Erhaltung ihrer Einrichtungen ,
aber trotzdem glaubt der Verbandsvorstand , daß fein Appell zur
Mithilfe zur Linderung der allgemeinen Rot nicht angehört verhallen
wird .

Er hat d«shalb beschlossen, am 19 . Januar 1 952 im ganzen
Verbandsgebiet „91 o t H11 f « » S p i e 1 1" durchführen zu lassen,
deren Reinertrag d«n örtlichen Hilfsorganisationen zur Verfügung
««stellt werdtN soll. Riih « r « Anordnung «« für di « Durchführung der
Epieie ergehen demnächst . Privatspielt dürfen an diesem Tage nicht
ausgetragen werden ."

Verbandsspiele in Süddeulschland.
Acht Sndspi « l - Triln «hmer find ermittelt .

Die süddeutschen Fußballmeisterschaftsspiele , die in den meisten
Gruppen dichl vor dem Abschluß stehen , yaben am letzten November »
sonntag eine Anzähl von wichtigen Klärungen gebracht . Bekanntlich
werden in dieser Saison nach dem neuen Stuttgarter Spielsystem
die Endspiele um die süddeutsch« Meisterschaft in zwei Abteilungen
zu je 8 Mannschaften durchgeführt . Von jeder der 8 Gruppen nch -
men die beiden Tabellenersten teil . Die Zuteilung zu den beiden
Abteilungen wechselt jährlich , in dieser Saison spielen in der Abtei -
lung I die . Vertreter der Bezirks Bayern und Württemberg 'Badsn ,
während die Abteilung n die Spitzenmannschaften der Bezirke
Nain 'Hesfen und Rhein Saar im Kampf sehen wird . Von den ins -
gesamt 16 Endspi «lteiln «hmern stehen nach den Kämpfen des 29 . No¬
vember schon 8 , also genau die Hälfte , endgültig fest. Es sind dies
die Mannschaften 1. FE . Nürnberg (Nordbayern ) , Bayern München
(Südbayern ) . Karlsruher F .V . ( Baden ) , SV . Waldhof (Rhein ) , FK .
Pirmasens und FV . Saarbrücken ( Saar ) , sowie Mainz 05 und Wor -
watia Worin ? ( Kesten ) . Wenigstens drei oder vier weiter « Entspiel -
teilnehmer dürften , bereits am nächsten Sonntag ermittelt werden .
Auch im Kampf um den Abstieg hat «s schon einige Klärungen ge-
geben . Für Westmark Trier , VsR . Pirmasens und FG . Kirchheim ,
steht der Abstieg in tiie zweite Klasse heute schon fest.

Die Ergebnisse der süddeutschenVerbandsspiele
« rupp « Baden :

Karlsruher FV . — Frciburger FC . 4 : 1.
VfB . Karlsruh « — Spvgg . Schramberg 1 : 1 .
SC . Freiburg — FC . Mühlburg 4 :8.
FV . Rastatt — Phönix Karlsruhe 2 :1.

Srupp « Württemberg :
SV . Feuerbach — Stuttgarter Kickers 2 :2.
Germania Bringen — FC . Birkenfeld 3 :1 .
Sportfreunde Eßlingen — Union Böckingen 3 : 1 .
VsR . Heilbronn — VfB . Stuttgart 2 :1.

« roppe Nordbaq « rn :
1. FC . Nürnberg — ASV . Nürnberg 3 :1.
FC . Schweinfurt — Spvgg . Fürth 2 : 1.
Bayern Hof — VfR . Fürth 1 :2.
FV . 04 Würzburg — Spvgg . Weiden 1 :1.

» nippe Südbayern :
Wacker München — SV . 1860 München 2 :2 .
Teutonia München — VfB . Ingolstadt 10 :0.
Jahn Regensburg — Schwaben Augsburg 3 :3.
SSV . Ulm — FC . Straubing 3 :2.

« rupp « Rhein :
Phönix Ludwigshafen — FC . 08 Mannheim 6 :2 .
SV . Waldhof — Spvgg . Mundenheim 8 :1.
VfL . Neckarau — VfR . Mannheim 6 :3.
Amicitia Viernheim — Spvgg . Sandhofen 2 :1.
FEes . Kirchheim — FV . Sandhausen 8 :0.

Gruppe Saar :
FC . Kaiserslautern — SV . 05 Saarbrücken 4 : 1 .
Saar 05 Saarbrücken — 1 . FC . Idar 1 :1.
Borussia Neunkirchen — Sportfreunde Saarbrücken 1 :0 .
FK . Pirmasens — FV . Saarbrücken 2 :1.

Snlpp « Main :
Eintracht Frankfurt —
Offenbacher Kicker» —
Rotweih Frankfurt —
FSV . Heusenstamm —
Germania 94 Frankfurt

Gr » ppe Hessen :
FVg . 06 Kastel — 1. FC . Langen 0 : 1 .
Alemannia Worms — Viktoria Urberach 3 :2 .
SV . 98 Darmstadt — Wormatia Worms 1 :8.
Olympia Lorsch — Viktoria Walldorf 5 : 1 .
SV . Wiesbaden — FSV . 05 Mainz 1 :4.

FC . Hanau 93 4 :0.
JS35 . Frankfurt 1 : 1 .
VfL . Neu Isenburg 4 :1.
Germania Bieber 0 : 1 .

Union Niederrad 4 :&

Die Verbandsspiele in Baden.
Sin « eiterer Sieg des Karlsruher Fußball-Vereins . — V . f. B . spiel! gegen Schramberg unentschieden .

Der Karlsruher Phönix verliert gegen Rastalt 2 : 1 .
Das Doppelspiel aus dem K . F. V.-Platz.
Trotz des unfreundlichen Herbstioetters fanden etwa 5000 Au-

schauer den Weg hinter die Telegrafenkaserne . wo zwei bedeutsame
Spiele ausgesochten wurden , die jedoch bei weitem nicht die hochge-
spannten Erwartungen erfüllten .

VfB — Schramberg 1 : 1.
VfB . hätte dieses Spiel ohne groß « Schwierigkeiten für sich erat »

scheiden können , wenn der Eifer und die Spielfreudicskeit der ersten
20 Minuten von Dauer gewesen wären - So nahm man anscheinend
das Spiel attwsehr auf die leichte Schulter , um nach einer halb -
stündigem starken Ueberlegenheit bei dem nunmehr nniner fühlbarer
werdenden Gegendruck der um die Existenz kämpfenden Schramberger
allmäh ' ich stark ins Hintertreffen zu geraten .

VfB . beginnt das Spiel mit einer hübschen Serie von flotten
Angriffen . Nach einigen Fehlschüssen gelingt es Schmidt in der
16. Minute , durch satten Schuß die Führung zu erzwingen . Der
ViB zeigt auch in der Folgezeit ein ausgereistes und taktisch vor¬
zügliches Kombinationsspiel , gegen das die Schramberger vorerst
machtlos sind . Von der 25. Minute an kommt ein völliger Umschwung .
Schramberg macht sich von der Umklammerung frei und trägt gefähr -
liche Angriffe vor das gegnerische Tor . Ein Kopfball des Mittel «
stürmers landet knapp neben dem Gestänge . Kurz vor Halbzeit ver -
hwdert die Querlatte einen sicheren Eästeerfolg . Auch ?wei Fern -
schüsse landen knapp neben Schönmaiers Heiligtum . Schramberg hat
das Spiel jetzt völlig in Händen , während die Einheimischen nur noch
durch den fUnken linken Flügel gefährlich bleiben .

Geich nach Wederbeginn verschießt der VfB . zwei totsichere
Sachen . Das Jnnentrio läßt sodann nacheinander bildschöne Rechts -
flanken unverwertet am Tor vorüberstreicken - Schramberg bleibt
weiterhin leicht überlegen . Die selteneren Vorstöße der Karlsruher
rufen jedoch stets die kritischsten Situationen vor dem Tor hervor .
In der 22 . Minrte gelingt den Gästen auf gute Flanke des Links -
außen durch Schlagschuß des Halblinken emd ' ich der längst verdiente
Ausaleich . Dieser Erfolg spornt die Schwarzwälder noch mehr an
Der Führungstreffer liegt mehr als einmal in greifbarer Näh " , aber
der Sturm läßt es im richtigen Moment sehr an Ueberlegung fMen
Die Gäste überbieten sich in Eifer und Aufopferung . Kurz vor S ^ fVfc
baben sie allerdings Glück, als ihr rechter Läufer einen zielsicheren
Schuß auf der Torlinie «roch abwehren kann .

Der unentschisdene Ausm,nq entspricht ungefähr den gezeigten
Leistungen . Schiedsrichter Delan -k-Mannheim leitete sehr schlecht.

KFV . — FE . Freiburg . 4 :1.
Auch in diesem Treffen waren die ersten 20 Minuten die schön -

sten. Mit unwiderstehlicher Ruhe und Genauigkeit kombinierte der
KFV . den Gegner völlig zu Tode . Freiburg batte nichts zu melden .
Als die Freiburger jedoch zu unlauteren Mitteln ihre Zuflucht
nahmen und ein « beträchtliche Härte ins Spiel brachten , die in vie - ,
len Fällen nicht unerwidert blieb , war es vorbei mit d« r ■üj .sRt
und Tradition der Spiele beider Mannschaften . Was in Vt ^ all¬
zeit geboten wurde , war ein gehetztes , kampfbetontes , stark auf Kör -
perkraft abgestelltes Spiel , dem die Zuschauer immer weniger In -
teresse abgewinnen konnten .

Bereits in der vierten Minute ««zielt der geistesgegenwärtige
Link durch Eindrücken eines vom Torwart aewehrten Balles die
Führung . Inzwischen inuß Müller für 20 Minuten verletzt vom
Spielfeld scheiden. Freiburq kommt nicht zu Wort . In der zwölften
Minute ist es wiederum Link , der eine Rückgabe Schneiders zum
zweiten Male ins Netz jagt . Der KFV . ist in blendender Fahrt
Sein finessenreiches Zusammenspiel entzückt . Freiburg muß stark
verteidigen . Erst von der 20. Minute an wachen die Gäste aus . Ein
Kopfball des Halbrechten wird von Stadtler glänzend gefangen .
Freiburg kommt immer mehr in Form und liegt wiederholt völlig
in der Offensive . Mandler verlängert eine Flanke des Rechtsaußen
mit gutem Schuß auf das Tor , doch Stadtler hält den gefährlichen
Ball .

Nach Wiederbeginn drängt der KFV . vorerst . Dann rast Descher
die Linie entlang , seine Flanke bleibt jedoch unverwertet . Vor dem
Freiburger Tor geht es dann hoch her . Der Ball fährt an Latte
und Pfosten , nur nicht ins Netz . In der 15. Minute schenkt Stadtler
den Gästen den Ehrentreffer . Er unternimmt einen weiten Spa «
ziergang aus dem Tor , spielt den Ball jedoch so unglücklich ab . daß
Peters sofort hoch auf das Tor schießen kann . Für Stadtler ist der
Weg zu weit . Er kommt erst wieder ins Tor zurück, als der Ball
längst schon in den Maschen sitzt . 2 : 1 .

Die nächsten 10 Minuten spielen sich meist in der Feldmitte ab ,
da beide Verteidigungen >n der Abwehr auf voller Höhe sind In
der 25. Minute durchbricht Siccard in flottem Lauf die Verteid '

gung
und schießt halbhoch am herauslaufenden Torwart vorbei ins Netz.
3 : 1 .

Jetzt hat der KFV . wieder die nötige Ruhe zurückgewonnen . Das
Zusammenspiel wird wieder wesentlich besser und planmäßiger .
Einige Schüsse werden von dem unsicheren Eästetorwart nur mit
Mühe unschädlich gemacht . In den letzten 10 Minuten kommt Frei »
bürg wieder mehr auf . Der Sturm vergißt jedoch das Schießen .
Zwei Minuten vor Schluß köpft Link im Hochsprung mit vorbild -
lichem Stirnschuß eine Rechtsflanke wundervoll ins ungedeckte Toreck.
4 : 1 .

Schiedsrichter Oswald - Worms konnte genügen .

Die übrigen Verbandsspiele .
FB . Rastatt —Phönix Karlsruhe 2 : 1.

Auf aufgeweichtem Platze lieferten sich die beiden Mannschaften
vor 2500 Zuschwuevn einen erbitterten Kampf . Ein Phönix in der
5 Minute zugebilligter Hondelfmeter wurde von Schoser verschossen.
Ein schöner Angriff der Rastatter führte in der 10 Minute durch
Huber zum Führungstreffer . Wenig später mußte Huber wegen Sech -
nenzerrung bis zur Pau ê ausscheiden . Mit 10 Mann dränate Rastatt
und kam durch unhaltbaren Schuß Neurrhrs in der 4(1 Minute zum
zweiten Erso '

g . Nach dem Wechsel legte sich Phönix mächtig ins Zeug
umid Schoser konnte in der 10 . Minute einen Treffer aufholen Phönix
drückte energisch auf den Ausglich , scheiterte aber an dem glänzenden
Spiel der Hintermannschaft Rastatts . Dölker - stuttgart leitete gut -

SC . Freiburg —FC . Mühlburg 4 :3.
Etwa 1200 Personen wohnten diesem spannenden Kampfe bei ,

der mit einem Mck ' ichen Siege der Freiburger endigte . Bereits in
der 1 . Minute übernahm Freiburg durch einen scharfen Schuß Gäß -
lers die Führung , aber schon nach weiteren zwei Minuten stellte
Schwörer den Ausgleich her . In der 1Z Minute kam Mühlburg durch
Strecker zu seinem zweiten Treffer und erst kurz vor der Pauk « ge -
lang dem SC -, wiederum durch Eäßler . das 2 :2 . Während Müh >
bürg vor der Pause drängte , war Freiburg nach dem Wechsel dje
bessere Elf und kam auch schon in der 4 . Minute durch Hemger aus
»inen ; Gedränge *u dem dritten Erfolg . Noch einmal glückte Mühl «
6-iifF In der 53. Minute durch Schwörer der Ausgleich . Wieder nix
es Gäßler . der im Alleingang in der 36. Minute mit dem vierten
Treffer den Sieg für Freiburq sicherstellte . Hack Ludwigshafen leitete
gut .

Die Tavell « in Gruppe Baden .
Spiel « Tore Punkte

Karlsruh : FV . 15 54 : ll 24 :6
FV . Rastatt 04 15 28 :20 19 :11
Freiburger FC . 15 37 :34 17 : 13
VfB . Karlsruhe 14 25 :33 14 :14
SC . Freiburg 14 36 :34 14 : 14
Sp .Vq . Schramberg 1k 22 :42 14 : 18
FC . Mühlburg 14 18 :27 12 :16
Pbönir Karlsruhe 14 33 :27 11 :17
FC . Rheinfelden 13 23 :37 10 : 16
FC . Villingen 14 24 :30 9 :19

Fuhballkampf Schweiz - Oeslerreich .
Di « Oesterreicher siegen 1 :8.

Der Fußball -Landerkampf zwischen der Schweiz und Oesterreich ,
der am Sonntag vor 25 000 Zuschauern in B a s e l zum Austrag kam,
wurde von den Wienern höher als erwartet gewonnen - Bis zur
Pause spielten die Oesterreicher noch ziemlich reserviert - Außerdem
waren in dieser Spielphase die Schwnzer auch noch sehr frisch und
eifrig . Gschweidl brachte die Wiener in der 1-0 . Minute in Führung .
Im Anschluß an einen Eckball kamen die Eidgenossen in der 32. Mi -
nute durch Abegglen zum Ausgleich . Vom Wiederanstoß weg holten
sich die Gäste durch ihren Rechtsaußen Zischek erneut di« Führung .
Nach dem Wechsel war nur noch eine Mannschaft aus dem Spielfeld .
Die Oesterreicher zogen jetzt alle Register ihres großen Könnens , sie
spielten einen wundervollen Fußball und schössen Tore nach Belieben .
Die sechs Treffer der zweiten Halbzeit verteilten sich auf Schall (3 ),
Vogl , Sindelar und Gschweidl . D «r Prager Schiedsrichter Cenjar
war gut .

*
Im Fußball - Landerkampf Holland —Frankreich siegte vor 20 000

Zuschauern in Paris Holland mit 4 :3 Toren , nachdem die Hol -
länder bei Halbzeit schon 4 :1 in Führung lagen .

*
Frau von Reznicek schlug in Gens in der Vorschlußrunde der

Schweizer Hallentennis - Meisterschaften die Frankfurter Altmeisterin
Frau Friedleben mit 6 :4 , 9 :7.

Tagung des InternationalenAeiler-Verbandts
Die internationale Reitsport - Vereinigung (Föderation Equestre

Internationale ) hielt in Paris ihre fällige Jahressitzung ab , bei der
Vizepräsident Dupaich (Belgien ) an Stelle des abwesenden Präsi -
denten General Guy Henry ( USA .) den Vorsitz führte . Deutschland
war vertreten durch General v. Holzing -Berstett , der dem Vorstand
angehört , und durch A . Andreas . Die Versammlung beschäftigte sich
insbesondere mit der Frage des Unterschiedes zwischen internatio -
nalen Veranstaltungen . Man unterscheidet Concurs Hippiques
Jnternationaux Officiels (C .J .O .F .) und Concours Hippiques
Jnternationaux ( C .J .) . Die Unterschiede werden in der neuen Aus -
gäbe der internationalen reitsportlichen Regeln veröffentlicht . Des
weiteren beschäftigte man sich gründlich mit dem Aufbau der Dressur .
Prüfung , und weiter wurde über die Teilnahme der Rationen am
Olympischen Reitturnier in Los Angeles gesprochen .

+
Der deutsche Europameister im Halbschwergewicht E r n st P i •

st u l >l a ist mit Einverständnis der IBU . von dem Spanier Mar -
tinez zum Kampf um den Titel

^
herausgeford - rt worden .

Primo Carnera schlug in Newyork bei einem Kampfabend der
„Kategorie der Dreadnoughts " den Argentinier Campolo bereits in
der zweiten Runde k.o.

Der Eishockeykampf Paris —Davos endete vor 10 000 Zuschauern
in Paris torlos .

Leipziger Lebensversicherung
1830 —1930

Bezirksleitung für Mordbaden :
Setmt» S»anze, Mannheim

Meerlachstrahe 29

Sin ZSeihnnchls Geschenk von bleibendem Wert ist unier Versicherungsschein
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Karlsruher Schwimmsport an drei Fronten.
KSV . 99 schlag ! Saarbrücken überlegen 3v:K0 — Slädlekampf Karlsruhe AK. gegen Stutlgart AK. 65:70

Die Sieger in den Schülerslaffeln
Helmholtz - und Nebenius 'chule.

Am Sonntag hatte das Karlsruher Vierordtsbad wieder einmal
seinen „Grlßkampftag " . Trotz der anderen Großveranstaltungen war
die Halle überraschend gut besetzt als der Vorsitzend ? dcs festgebenden
Karlsruher Schwimmvereins , H a f f n e t , den Klubkampfgegner
einer Senioren . den Schwimmverein Saarbrücken 08, sowie die

Mannschaft der Alten Herren von Stuttgart durch eine kleine Be-
grüßiing ^an'

prache , sowie durch Ueberreich ::ng eines Wimpels bzw .
der KSV -Vereinsnadeln ehrte.

Im Verkauf der Wittkämpfe wurde ein prominentes Mitglied
der Karlsruher Altherronmannschaft , Julius Avenmarg für 30jähr.
Zugshörigkeit zum Karlsruher Schwimmverein durch Ueberreichung
einer Ehrenurkunde ausgezeichnete

Der
Klubkampf KSV . — Saarbrücken 08

wurde eingeleitet durch eine lOmal 50 Meter Freistilstaffel , die der
Veranstalter — wie übrigens alle Wettkämpfe — von Anfang bis
Schluß in führender Position für sich entschied . Die Differenz betrug
nahezu 20 Meter . — Nicht anders ging es in der 5mal 100 Meter
Bruststaffel her, wo schon der erste Mann einen kaum aufzuholenden
Vorsprung ins Ziel brachte, der dann schließlich vom Schlußmann
Köpf auf SO ( !) Sekunden ausgedehnt wurde . — Etwas aus -
geglichener begann die dreifache Lagenstaffel (9mal SO Meter ) , doch
schon der Schlußmann der ersten Karlsruher Staffel sichert einen bc-
trächtlichen Vorsprung , den der Brustschwimmer der zweiten Staffel ,
Holl, noch erweitert , so daß sich die übrigen Mannschaftsteile kaum
mehr auszuschwimmen brauchen. Der Saarbrücken« Schlußmann
absolvierte im gleichen Augenblick die letzte Wende, als bereits der
letzte Karlsruher an der Zielstange anschlug . Sekundenunterschied!
20, Vorsprung : 2S Meter .

Eine sehr beachtenswerte Zeit erzielten die fünf KSV . -Schwim-
mer Ueber, Faaß , Lehnert , Kuhn E . und Oberacker , die in der
5 - m a l - 1 0 0 - M e t e r - K r a u l st a f fe l sozusagen konkurrenz-
los 8 .30.4 Minuten erzielten und damit einen Durchschnitt von
1.06 .1 Min , anstellten . Saarbrücken endete weitab in geschlagenem
Felde . — Als letzte Schwimmkonkurrenz des Klubk.impses gelanqte
eine 20 - mal - S0 - Meter - Brust st affel zum Austrag , die
einzige Staffel übrigens , deren Ausgang bis zum fünften Mann noch
offen war . Von da ab setzte sich jedoch das bessere Können der Ein -
heimischen durch und ihr letzter Mann , Köpf, konnte mit einer hal¬
ben Bahnlänge den Sieg sicherstellen .

Auch das Wasserballspiel fiel an die Karlsruher , die
einen hohen 9 :3-Sieg landeten . Nach dem Pausenpfisf stand das
Spiel bereits 5 :2 für KSV . In die Tore teilten sich bei den Ein '
heimischen Ueber (3 ) , Faaß (3 ) , Lehnert (2 ) und Brehm ( 1) . —
Damit stand das Punkiergebnis 60 :30 für KSV . 99.

Im Rahmen dieses Klubkampfes fand ein
Stiidtewettkampf Karlsruh « gegen Stuttgart der A . H.

statt , den die Stuttgarter mit viel Glück auch diesmal für sich ent-
schieden. Den Vorkampf in Stuttgart hatten die Karlsruher Mten
Herren — mit einer Ausnahme ans dem Karlsruher Schwimm-
verein rekrutiert — ebenfalls knapp verloren . Dieses Programm
umfaßte zwei Staffeln , sechs Einzelwettkämpfe und ein Wasserball-
spiel . Die Karlsruher gewannen in schöner Form die Lagenstaffel,mußten aber die Kranlstafsel den Schwaben überlassen. Vier Ein -
zelkämpfe fielen an Stuttgart , zwei an Karlsruhe . Im Wasser -
b allspiel siegte die Karlsruher Stadtmannschaft unter Letun ?
von Lehr -Saarbrücken mit 4 : 3 Toren ( Halbzeit 2 :0) . Das entschei¬
dende Tor schoß in letzter Minute Bastian . Trotzdem blieben die
Badener im Gssamtergebnis mit 70 :05 Punkten knapp geschlagen .

Als Einlagen wurden auch in diesem Jahre die
Schiilerstaffeln

der Mittelschulen und Volksschulen ausgetragen , die überall große
Begeisterung auslösten . Während zum Kampf der Mittelschulen
nur die Helmholtzoberrealschule und die Höhere Handelsschule I ge-
meldet hatten , zahlte man bei den Volksschulen fünf teilnehmenoe
Mannschaften : Nebeniusschule, Beiertheimer Volksschule , Eutenderg -
schule, Schillerschule und Eartenschule. Der „Kamps der Tertia "
wurde im Kraulstich ausgefochten, während den Volksschulen der
volkstümlichere Bruststil vorbehalten war . Bei den Mittelschulen
siegle nach anfangs wechselndem Kamps mit einem sehr sicheren uns
einvrucksvollen Sieg der Helmholtz -Oberrealschule in der Zeit von
6,05 Minuten , vor der Handelsschule t in 6,21,2 Min . — Noch
deutlicher aber schob sich bei den Volksschulen die Nebenius -
schule vor , die* in 8,08,6 Min . verdient siegreich mit nahezu 40
Sekunden Vorsprung die überraschend gut geschwommene Volksschule
Beiertheim in 8,48 Min . hinter sich ließ. Es folgten : Eutenderg
8,52 Min ., Schiller 9,08,9 Min . und Garten 10,05,8 Min .

Die Ergebnisse der Kämpfe waren :
Klubkampf KSV . 99 — Saarbrücken 08 : 10 mal 50 Meter

Kraul : 1 . KSV . 99 ( Weber , C . Kuhn . Lausch . Faaß , Roth . Brehm ,
Kuhn W , Lehnert . Ueber) 5 .07.3 : 2 . Saarbrücken 08 ( Stamm ,
Katzig . Seedorf , Einger . Schmidt. Hoer. Pletscher, Thomae , Hesse ,
Massing) 5,47,8 Min . 50 mal 100 Meter Brust : 1 . KSV . 99 ( Lyd -
tin , Brehm . Schopp . Holl. Köpf) 7 .06,1 : 2. Saarbrücken 08 ( Schmidt,
Heß, Seedorf , Frommholz . Eetto ) 7,56,5 Min . : 9 mal 50 Meter
Lagenstaffel : 1 . KSV . 99 ( Kuhn W . . Brehm . Lehnert . Sauer . Holl ,Kuhn E . . Köpf. Oberacker ) 6 .1S .4 Min . : 2 , Saarbrücken 08 (Stamm .Edinger . Pletscher, Winkler . Schmidt. Hesse , Lücke . Frommholz,Massing) 6 .35 Min . : 5 mal 100 Meter Kraul : 1 . KSV . 99 (Faaß .Lehnert . Kuhn . E . Oberacker . Ueber) 5,30 .4 : 2 . Saarbrücken 08
(Massing. Stamm . Thomae . Hoer, Hesse ) 6 .04,7 Min . 10 mal 50Meter Bruststaffel : 1 . KSV . 99 ( Ueber. Schopp . Holl , Weber , Brehm .Thunn . Kuhn. Kirchheimer. Ziegler , Lydtin , Köpf) 6 .56,4 Min .
2 . Saarbrücken 08 ( Patziq . Einger , Lücke , Schmidt, Seedorf . Fromm -
holz Pletscher, Eetto . Hei, . Winkler ) 7,09,2 Min . — WasserballKSV . 99 ( Holl : Mayer , Köpf : Brehm : Faaß . Lehnert , Ueber) schlägtSaarbrücken 08 (Weidin : Stamm . Lücke ? Hoer : Massing. Thomae.
Hesse ) mit 9 :3 Toren ( 5 :2) . Endresultat : 60 :30 Punkte für KSV . 99.

\ [ er >
sicher

Altherrenstädtekampf Karlsruhe —Stuttgart : 4 mal 50 Meter -
Lagenstaffel : 1 . Karlsruhe ( Avenmarg . Hiegler , Groß . Henn) 2,23.8 :
2 . Stuttgart ( Reichle , Schneefuß W. . Krauß . Klemm) 2,26 Mm .
50 Meter Kraul : 1 . Klemm-Stuttgart 31,4 Sek . . 2. Henn-Karls -
ruhe 32 .1 Sek . : Kopfweitsprung : 1. Hotz- Stuttgart 17,37 Meter .
2 . Koppel-Karlsruhe 15,45 Meter : 50 Meter Seite : 1 . Hiegler-
Karlsruhe 33 .3 Sek . . 2 . Stefan -Stuttgart 39,2 Sek. : 50 Meter Rücken-
schwimmen : 1 . Eroß -Karlsruhe 38,1 , 2 . Krauß 39,7 Sek . Kunst -
springen : Schuster und Strobel -Stuttgart zusa . 10 Punkte , Hiegler
und Hanselmann -Karlsruhe zus . 5 Punkte : 50 Meter Brustschwim-
men : 1 . Reichle-Stuttgart 41 .3 , 2. Frank -Karlsruhe 43.7 Sc ?, !
4 mal 50 Meter Kraul : 1 . Stuttgart (Klumpp . Reichle . Schnee -
fuß W , Klemm) 2,09,9 , 2 . Karlsruhe (Henn. Bastian . Groß. Hieg-
ler ) 2,13,3 Min . — Wasserball : Karlsruhe ( Kerber : Rotter . Han-
selmann : Hiegler : Meyer . Henn. Bastian ) schlägt Stuttgart (Ste -
san : Schneefuß , Klemm : Strobel : Reichle . Krauß , Venne) mit
4 :3 (2 :0) Toren . — Gesamtergebnis : 70 :65 Punkte für Stuttgart .

E . W.

Internationales Schwimmfest in Seidelberg .
Neptun Karlsruhe und Göppingen am erfolgreichsten .

Das Internationale Schwimmfest des Nikar Heidelberg war ein
voller Erfolg . Vor vollständig ausverkauftem Hause gab es durch -
weg knappste Entscheidungen. Die erzielten Zeiten haben infolge der
anormalen Bahnlänge des Heidelberger Bades von nur 23,90 Metern
leider nur relative Bedeutung .

In ausgezeichneter Form zeigte sich die Mannschaft des S .V.
Neptun Karlsruhe , die allein d ^el Staffeln gewinnen konnte .
Die erstklassigen Einzelkämpfe brachten auf der ganzen Linie Siege
der Favoriten . Schwarz - Göppingen gewann das Brustschwimmen
gegen seinen alten Rivalen Wunsch -Karlsruhe Dr . Frank -
Heidelberg siegte im Rückenschwimmen gegen den Karlsruher Fuchs.
Nur im Freistil gab es totes Rennen zwischen dem Frankfurter
W i t t h a u e r und D i e b o l d - Heidelberg. Auffallend gut schlugen
sich neben Göppingen auch die anderen württembergischen Vereine
von Heilbronn und Ludwigsburg . Das Springen holte sich er-
waitungsgemäß B o s s o - Mannheim . Bei den Damen blieben die
M L n ch e r i n n e n auf der ganzen Linie siegreich . Im W a
ball schlug S .R .S . Straßburg Nikar Heidelberg sehr
4 :2 (2 : 1 ) .

Die Ergebnisse :
Lagenstaffel 6 mal 4 Bahnen : Klasse 1d : 1 . Neptun

Karlsruhe 7 :04 .8 ; 2 . Erster Franks. SC . 7 :06 .6 .
Freistilstaffel 10 mal 2 Bahnen : Klasse 1 : 1 . Neptun

Karlsruhe 4 :36.3 ; 2 . Nikar Heidelberg 4 :38.3.
Schwel l sta ffe l 2 , 4 , 8 , 4 . 2 Bahnen , Klasse 1 : 1 . Neptun

Karlsruhe 5 :29 .6 : 2 . Erster Franks . SC . 5 :30.
Brust sta ff el 4 mal 4 Bahnen : Klasse 2s : 1 . Schwimmer-

bund Heilbro-nn 5 :20 .8 ; 2 . Erster Francs . SC . 5 : 20.8 .
Damenlagen st affel 4 , 8 , 4 Bahnen , Klaffe 1d : 1 . Jung -

deutschland Dannstadt 6 : 10 .4 ; 2 . DSV . München 6 : 12 .4.
Rückenschwimmen 4 Bahnen , Klasse la : 1 . Dr . Frank-

Nikar Heidelberg 1 : 10 ; 2 . Fuchs-Neptun Karlsruhe 1 : 12 .9 ; Klasse 1b :
l . Müller Wasserfreunde Heilbronn 1 : 13 .5.

Freistilschwimmen 8 Bahnen . Klasse 1» : totes Rennen
Witthauer ( Erster Franks . SC .) und Diebold- Heidelberg 2 : 16 .6 ;
3. Zoege-Göppingen 2 : 16.8 ; Klasse 1b : 1. Schrag-Ludwigsburg
2 :22 .2 ; Klasse 2a , 4 Bahnen : 1 . Seiner (Wasselfreude Heilbronn )
1 :02 .6.

Brustschwimmen 8 Bahnen , Klass« la : 1 . Schwarz-Göppin-
gen 2 :38 ( neuer Bahnrekord ) ; 2 Wun 'ch ( Neptun Karlsruhe ) 2 :42 .
Klasse 1d : 1 . Endres (Erster Franks . SC . ) 2 : 50 .6 ; 2 . Salb -Göppin-
gen 2 : 54 .

Springen , Herren , Klasse 1 : 1 . Bosso-Mannheim 12 ',.4t
Punkte ; 2 . Schulze -Göppingen 119.54 Punkte .

Dam enbrv st schwimmen 4 Bahnen , Klasse 2 : 1 . MW '
Huber -München 1 .30

Wasserball : SNS . Straßburg — Nikar Heidelberg i '
(2 :1 ) .

Kölner Schwimmersieg in Paris .
Paris im Städtekamps geschlagen.

Der Städrekampf im Schwimmen zwischen Paris und Köln , der
am Samstag in Paris vor zahlreichen Zuschauern ausgetrlgen
wurde , endete mit einem knappen Erfolg der Kölner Vertretung -
Mit 37Vi : 36 '/j Punkten mußten sich die Pariser nach einem überaus
spannenden Kampf geschlagen geben .

Im 100 Meter - Crawlschwimmen belegte der franzö-
fische Weltrekordler Taris den ersten Platz mit 1 .00 .8 vor mit 1 .05 .6,
während sich Lesur-Paris mit dem vierten Platz begnügen mußte.

Das 200 Meter - Bru st schwimmen gewann der Kölner
Budig mit 2 .59 .6 vor Schasser -Paris mit 3 .04, Martin -Paris mit
3 . 16 und dem Kölner Georgens mit 3. 17 . Dafür holten sich die
Franzosen durch Noual das 10 0 Meter - Rückenschwimmenin 1. 14 .6 . Auf die nächsten Plätze legten Lehnig-Köln 1 .17 und
Eckert -Köln 1 .19 Beschlag . Vierter wurde Philippct mit 1 .20 .

Mit größter Spannung wurde dann die 4 mal 200 Meter -
Crawlstaffel ausgetragen , die mit einem Sieg der Kölner in
10 .03 endete, während Paris für diese Strecke 10 .08 benötigte.

Die beste Zeit über die 200 M ete r - F r e i sti l st r e cke er -
zielte erwartungsgemäß Taris mit 2 .16 .4. Die Zeit von Deiters -
Köln betrug 2 .26 .6 . Bis zu diesem Zeitpunkt hatten die Kölner be-
reits einen Vorsprung von 26 :22 Punkten , dank ihrer guten Durch '
Nichtleistung herausgeholt .

Die Sieg im K u n st s p r i n g e n fiel an den Franzosen Pous^sard mit 137.02 Punkten . An zweiter Stelle kam Plumans mit 136 **
Punkten vor Casaumayou mit 110.54 und Frickel - Köln mit 104.4 »-
Den Abschluß der Kämpfe bildete ein Wasserballspiel, das mit
Treffern unentschieden endete. Damit hatte sich Köln seinen knappe »
Punktvorsprung gesichert und blieb mit 37% :36% Punkten im
samtergebnis erfolgreich.

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden:

Daxlanden — Berzhausen <fcl
Beiertheim — Frankonia 0 :1
Weingarten — Bretten 2 :1
Brötzingen — Durlach 0 : 1
Knlelingen — Rüppurr 10 :0
Karlsdorf — Söllingen 1 : 1 .

Kreis Siidbaden :
Herbolzheim — SpVg . Vaden-Baden 2 :5
Oberkirch — Offenburg 0 :3
Achern — Lahr 1 :2 .

Kreis Murg :
Oetigheim — Ottenau 2 : 1
FV . Rastatt Res. — Gaggenau 5 :3
Bietigheim —Riederbühl 1 :2
Kuppenheim — Forchheim 0 :6.

Kreis Oberbaden :
Waldkirch — Sportfreunde Freiburg 2 :1
FFC . Res . — SpVg . Freiburg 4 :3
Wiehre — Eutach 6 :3
Phönix — Sportklub - Res . 3 :4
Emmendingen - - Kickers 1 : 1 .

Kreis Schwarzwald:
Trossingen — Spaichingen 5 :2
Loßburg — VsR . Schwenningen 2 :7
SC . Schwenningen — Mönchweiler 1 :1
St . Georgen — Gütenbach 6 :1.

Kreis Hegau :
FC . Singen — FC . Konstanz 2 :2
Wollmatingen — Meßkirch 2 :1.

Kreisliga Mittelbaöen.
Die Rüppurrer leisteten sich am gestrigen Sonntag in Knie-

lingen etwas wirklich Außergewöhnliches. 10 :0 geschlagen mußten
sie das Feld verlassen. Frankonia behauptet mit seinem 1 :0 -Siegin Beiertheim weiterhin unangefochten die Spitze. Daxlanden
kantete die Berghausener mit 6 : 1 qlatt nieder . Eine Punkteteilung
erzielte Söllingen in Karlsdorf mit einem 1 :1 -Ergebnis . Durlach
blieb in Grötzingen 1 :0 Sieger , Weingarten gegen Bretten auf
eigenem Platze mit 2 :1.

Spielberichte
Weingarten — Bretten 2 : 1.

Weingarten hätte nach dem Spielverlauf einen höheren Sieg
erzielen müssen . Allerdings war Brettens Torwart fast unüber -
windlich. Weingarten führte bei Halbzeit durch 11 Meter 1 :0 , nach-
dem ein weiterer 11 Meter von ihnen vorher verschossen wurde.
Nach der Pause war Weingarten überlegen , doch kam Bretten bei
einem Vorstoß zum Ausgleich. Weingarten konnte erst zwei Minuten
vor Spielende den Siegestreffer erzielen.

Grötzingen — Durlach 1 :0.
Ein wenig schönes Spiel , vornehmlich durch die Schuld des

schwachen Schiedsrichters. Durlach hatte vor der Pause mehr vom
Spiel und erzielte in der 30. Minute den Siegestreffer . In der
2 . Hälfte war Grötzingen vollkommen überlegen , ohne jedoch zueinem Erfolg zu kommen .

Karlsdorf — Söllingen 1 :1.
Karlsdorf hatte dem Spielverlauf nach , der sie meist im Vor-

teil sah , gewinnen müssen . So aber hatten sie alle Mühe , den vor
Haldzeit von Söllingen erzielten Führungstreffer , wenige Minuten
vor Schluß auszugleichen und zwar intcressanterweise durch den in
den Sturm gegangenen Torwart .

Beiertheim — Frankonia 0 : 1.
Ein Kampf , der den Qualitäten beider Mannschaften nicht

ganz entsprach . Frankonia ist glücklicher Endsieger geblieben durch
ein Tor seines Halbrechten. Die ersten Minuten brachten den Fran -
konen einen Clsmeter wegen Hände , der aber nicht ausgewertet
wurde . Beiertheim hatte in der Gesamtheit etwas mehr vom
Spiel , konnte sich aber selten durchsetzen.

Knielingen — Rüppurr 10 :0.
Diese hohe Niederlage ist auf die Hinausstellung des Rüppurrer

Torwarts zurückzuführen . Rüppurr kam vollkommen aus dem
Häuschen , es folgten weiter Platzverweise und schließlich die bombige
Niederlage .

Daxlanden — Berghausen 6 :1.
Daxlanden war in sehr guter Form und gab dem Gaste wenig

Chancen zu einem günstigen Abschneiden . Daxlanden stellte nach
überlegenem Spiel das Nesultat bis zur Pause auf 5 : 1 . Nach der
Pause war das Spiel ausgeglichen. Trotz energischer Angriffe kam
Berghausen zu keinem weiteren Tor , während Daxlanden durch einen
Elfmeter ein sechstes Tor schoß .

Rennen zu Aulenil.
Bandola geschlagen.

P . Paris , 2S . November . (Eigener Drahtbericht der „Badijchen
Presse"). Die berühmte 9jährige deutsche Stute Bandola hatte
heute in Auteuil im Prix la Haye Soussel' n schlechter abgeschnitten,als zu erwarten gewê n war . Das Eintreffen dieser Vertreterin
des Baumgartner Stalles hatte in Pariser Sportkreisen angesichts
iKt Gesamtsumme von 215 000 Mark , die Bandola bisher ersiogt
hatte erhebliches Aufsehen erregt . Irgendwelche Chancen zur E»
ringung des heutigen Pipises von 125 000 Franken gab man ihr
jedoch nicht . Auf dem Rennplatz von Auteuil darf nicht trainier :
werden. Bandola und ihr Jockey Hauser hatten daher über ein«
recht komplizierte Bahn zu gehen und bei sehr tiefem Boden 23 Hin-
dernisse zu nahmen, die sie vorher noch nie gesehen hatten .

In diesem Rennen , das für alle vierjährigen und älteren Pserd »
offen ist , die schon einen Preis gewonnen haben , und das über ein«
Distanz von 5500 Meter geht , war Bandola von den Handicapern
recht anständig behandelt worden. Die vier großen Sieger des dies-
jährigen französischen Hindernisrennens , die sechsjährige Clarimu »
und Aarlas und die fünfjährige Millionaire II und La Fregatte
trugen je 72 Kilo , der 6jährige Wallach Iron Legs, der scheinbar
Chancen hatte , und Bandola trugen 65 Kilo . Geringere Gewichre
waren nur einigen mehr oder weniger hoffnungsvollen Auf̂ nseitern
zuerkannt worden. Trotzdem wurde für Bandola bei Beginn der
Wettoperationen llfaches Geld geboten.

Zu Beginn des Rennens , nachdem das Publikum die stark ban -
dagierten Vorderbeine der Stute gesehen hatten , sogar 12faches
Geld. Am Anfang des Rennens lag Bandola eine Strecke weit in
der führenden Gruppe . Beim ersten Sprung über den Tribünen -
Wassergraben aber sprang sie zu kurz und verlor , trotzdem Hauser ste
sehr rasch wieder in Sprung brachte, ziemlich viel Terrain . Von hier
an sprang sie zwar alle Hindernisse in ausgezeichneter Form , hatie
aber keinen Augenblick mehr einige Aussicht . Beim letzten Hindernis
liag ste noch in der Mitte des Feldes . Da stürzte ein Iockey knapp
vor der springenden Bandola und Hauser mußte das Pferd zur Seite
reißen . 15 Pferde waren gegangen, ' 4 schieden infolge Versagens aus .Unter den übrigen lief dann Bandola als drittletzter ein . 1 . wurde
der Favorit Millionaire ll des Stalls Fribourg , 2 . der Außenseiter
Lambach und 3 . der sehr erfolgreiche Charimus .

Kölner Sechstaqe -Rennen .
Pijnenburg -Bnlla an der Spitze.

Am Sonntag abend hatten sich in der Kölner Rheinlandhalleetwa 6000 Zuschauer eingefunden, die jedoch zunächst nicht auf ihreKosten kamen . Bis zur Abendwertung verlief die Fahrt ziemlichmonoton, nur einige Prämienspurts brachten für kurze MinutenLeben in die bunte Schlange. In den Spurts war wiederum die
holländische Mannschaft van Kempen—van Hout am erfolgreichstenund konnte sich dreimal die Siegerpunkte holen. Die Spurts gewan-
nen nacheinander van Haut van Kempen, Martin , van KempenDumm, Tietz . Nach dem fünften Spurt unternahm Bujchhagen einen
Vorstoß und das war das Signal zu einer längeren Jagd . Büschen -
Hagen-Frankenstein , Rieger - Tietz , Bulla -Pijnenburg , Zims-Perela .' rMartin -Duray . Damm-Dumm, »an Kempen-van Hout gewannenje eine Bahnlänge .

Danach war der Stand folgender :
1 . Pijnenburg -Bulla 66 Punkte , 2. Schoen -Göbel 60 P ., l R u n d e1 zurück : 3 . Buschenhagen-Frankenstein 103 P ., 4 . Tietz-Rieger 97 P .,

5 . Schorn-Bllhler 55 P ., 6 . Damm -Dumm 46 P .. 7. Zims -Perel « ^
32 P . . 8 . Rausch -Hürtgen 23 P . , 2 Runden zurück 9 . Lin « *1'
Miethe 47 P .. 5 Runden zurück 10 . van Kempen-van Hout l ^1
Punkte , 11 . Oszmella -Braspenning 41 P ., 12 . Muray -Martin 41 v -

Vom badischen Hochschulsport.
Universität Freiburg — Technische Hochschule Karlsruhe 0 :2.
Die Fußballelf der Freiburger Universität und die der Tech ^

Nischen Hochschule Karlsruhe trafen sich am Samstag aus dem
burger Universitätsplatz zu einem Freundschaftsspiel, das die Kati ?
ruher dank ihrer besseren Stürmer 2 :0 ( 1 :0) gewannen . Das Sp >^wurde bis in die zweite Halbzeit recht schnell durchgeführt, ei
Zeichen für das gute Training der akademischen Sportlehrer . u.rt
bürg drängte leicht , es scheiterte aber an der Hilflosigkeit seine »
Sturmes . Karlsruhe erzielte durch seinen Halblinken in der 10 . Alin.
den Fiihrunastresser . Nach der Pause waren die Karlsruher ton
angebend und erzielten in der 11 . Minute durch ihren Mittelsturmc »
das zweite Tor , das den Sieg sicherstellte . .

„Kenner rauchen nur JOB-Zigaretten"
-
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Handball im X. TurnKreis .
Meisterklasse.

GrApp « 1 : Das Lvchfen Oftersheim —Ketsch endete beim
Stand von 2 :3 mit ein -m Sp . e ' abbruch. Mannheim 46 bleibt mit
einem knappen Sieq über Rheinau weiterhin mit an der Spitze.
Hcckemcheim ichlägt Xgb. Heidelberg überlegen und schiebt sich wieder
nach vorn .

Gruppe 2 : Tv Rot muh sich auch im Rückspiel dem To . Jahn
Wsinihei-m bergen und sich von diesem überflügeln lasten. Di« beiden
anderen Begegnungen dieser Gruppe 62 Wanheim - Polizei Heidel¬
berg und Jahn Nußloch—Ib 'b - Ziege Hausen sind ausgefallen .

G r u p pe 3 - Tv Ettlings verbessert sich durch seinen Sieg über
Tv . Brötzingen. Tv . Durlach läht sich in Bruchsal überraschend hoch
schlagen und wird dadurch wieder vom Tbd Durlach, der gegen
Tbd . Pfor 'cheim mit 9 :5 erfolgreich blieb , überholt .

G r u p p e 4 : MTV . Karlsruh ? lag gegen Tgd. Offenburg bereits
bei Sa 'bvit mit 0 :3 im Hintertreffen , brachte es aber in der zweiten
Spiel Hälfte unter Aufbietung aller Energien fertig bis zum 4 :4
Stand aufzuho' en . Erst in den letztem 3 Minrten gelang es den
Gästen das si . Abringende Tcr m etilen - Mit dieser Nieder ace wird
wohl MTV die letzte Aussicht in der Meisterflasse zu verbleiben ,
geschwunden sein , umsomehr als Tbd . Gaggenau auf seinem P 'atz
gegen Polizei Karlsruhe ein t' wentschi idcnes Ergebnis zu Stande
brachte und damit sich einen weiteren Punkt stierte .

Gruppe 5 - Tv . Lahr ho' te sich in Meihenheim einen über -
legsnen Sieg , während Nonnenweier uind Schutterwald sich brüder »
lich in die Torehren teilten .

Ergebnisse .
Gr . I . Tgk . Oftersheim — Tgd . Ketsch 2 :8 abgebr . ; Tv . 46 Mann -

heim — Tg . Rheinau 3 :2 ; Tv . Hockenheim — Tgd. Heidelberg 4 :6.
Gr . II . Tv . Rot — Tv , Jahn Wemheim 5 :7 .
Gr . III , Tv . Ettlingen — Tv . Brötzingen 6 :4 (3 :2) : Tv . Bruch¬

sal — Tv . Durlach 8 :3 (2 : 1 ) ; Tgd . Pforzheim — Tbd. Durlach
8 :9 (2 :5) .

Gr . IV. M .T V . Karlsruhe — Tgd . Offenburg 4 :5 (0 :3) ; Tbd.
genau ~ Polizei Karlsruhe 4 :4 ( 1 :2) ,
5t . V . Tv . Meitzenheim — Tv . Lahr 3 :9 ; Tv . Nonnenweier —

Tv . Schutterwald 3 :3 . Tr .
©auflassen.

Nufstiegsklass «.
Tbd . Beiertheim — Tgd. Teutschneureut 7 : 1 ( 5 :1).

2. Mannschaften 1 :4 ( 0 :2 ) .
Nach dem etwas lauten Spiel der zweiten Mannschaften , das die

Gäste durch besseres Verständnis der Mannschaft und genaueres
Schufivermögen der Stürmer mit 1 :4 für sich entscheiden konnten, be-
traten die ersten Mannschaften , von einer stattlichen Zuschauermenge
erwartet , das Spielfeld . Wohltuend und vorbildlich wirkte die
Ruhe , mit der das Spiel in äusserst sckmellem Tempo begonnen
wurde . Ueberraschend schnell ging die Platzmannschaft in der 3.
und 4. Minute durch prächtige Schuftleistungen in Führung . Die
Gegenangriffe der Gäste scheiterten zunächst meist schon an der
Läuferreihe oder in der Verteidigung . Die Sturmreihe Beiert -
Heims ist weiterhin bedeutend gefährlicher und überrascht den
Gästetorwart nach zweimal , bis der Rechtsaußen von Neureut den
ersten Geqenerfolg erzwingt . Das Anspiel bringt unmittelbar
Beierthelm den 5 . Treffer . Dann ist Seitenwechsel. Wie die letzten
Minuten der erstarr Halbzeit , so steht auch der Beginn der zweiten
Hälfte im Zeichen einer Dranaperiode der Gästemannschaft. doch
zeigt sich die Hintermannschaft insbesondere auch der Torhüter von
der besten Seite . Beiertheim kommt wieder in Fahrt uiü> der Er -
satzstürmer Müller erzielt sein drittes , für die Mannschaft das
sechste Tor . Eine grobe Reaelwidrigkeit vor dem Neureuter Tor
wird mit 13 Meter Wurf geahndet , der aber verschossen wird . Eine

Schwäche des Torhüters läßt aber kurz darauf den Beiertheimer
Mittelstürmer zum 7 . Treffer kommen . Der zu schwere Boden
hat an die Ausdauer der Spieler so große Anforderungen gestellt ,
kein Wunder , daß die Schnelligkeit langsam nachließ und das Spiel
beiderseits abflaute . Eine sehr gute Leistung bot Schiedsrichter
Senftle von der Polizei Karlsruhe , der sicher und rasch seine Ent -
scheidungen traf .

Tv. Ettlingenweier — Tv. Rüppurr 7 :2.

_
Tv . Rüppurr mußte mit einigen Ersatzleuten nach Ettlingen -

weier . Gleich zu Anfang de» Spieles erzielt die Platzmannschaft
einige überraschende Tore , wodurch die Gäste etwas aus dem Kon-
zept gebracht « mrden . Doch war Ettlingenweier die bessere Mann -
schaft und der Sieg vollauf verdient .

DurlachMue — Linkenheim 0 : 16 .
Eine überlegene Sache für die Gäste aus der Hardt .

Sonstige Ergebnisse . »
X .-Älasse . Etzenrot — Grötzingen 2 :6 (2 :2) . Daxlanden — Tv.

Müblburg 9 : 1 ( 3 : 1 ) .
II -Mannschasten: Durlach- Aue II — Linkenheim 0 :7 (0 :3) .

Beiertheim — Neureut II 1 :4 (0 :2) . Tv . Durlach III — Tv . Rüp¬
purr II 4 :2 ( 1 : 1) , Tv . Etzenrot II — Grötzingen II 0 :3. Tgd . Dax-
landen II — Tv . Mühlburg II 2 : 1 (2 :0) .

Jugend . M .T .B . — Tv . Durlach 7 :2 . Ettlingenweier — Ett -
lingen 3 :1 (1 : 1 ) , Tgd . Neureut Tbd. Durlach 0 : 13. Tr .

Slädlekampf der Kunstturner.
Mannheim siegt vor Mainz/Kastel und Aschasfenburg.

Nachdem der TV . 46 Mannheim die beitpn Kämpfe in Aschaf «
fenburg und Mainz/Kastel erfolgreich beenden konnte, blieb er auch
im Schlußkamp-f am Sonntag in Mannheim Sieger und gewann da»
mit endgültig den heiß umstrittenen Wanderpreis. Im Gesamtergeb -
nis belegte nach recht guten Leistun ^ n TB . 46 Mannheim mit 347
Punkten den ersten Platz vor TV . 46 Mainz/Kastel mit 830 )4 und
TV . 60 Wschaftenburg mit 819 Punkten. Di« besten Einzelleistungen
zeigten : am Barren : Kretz -Mainz/Kastel mit 16 )4 P . , am Pferd:
Ernst - Mannb,nm mit 18M P . Freiübungen: Endreß-Mannheim mit
18 P . , am Reck : Endreh -Mannheim und Kretz -Mainz mit je lötf
Punkten .

#
Cillq Auhem 'Irmgard Rost setzten auf ihrer Südamerikareis«

ihre Erfolgsserie in Chile fort . Bei einem Turnier in Santiago ge«
wannen die beiden Rheinländerinnon das Endspiel im Damen-Doppel
gegen di« Geschwister Lizana leicht

^
mit 6 :4 . 6 :2.

Heros Wiesbaden siegte im Klubkampk der Amateurboxer gegen
den VfK. 1866 Maminhetm überraschend mit 8 :4 Punkten.

Der Berliner Schlittschuh - Klnb siegt« bei den Eishrckeykämpfe«
in Berlin über di« englische Nationalmannschaft mit 3 :2 Treffern.

Wie der Wasserballausschuh des DSV . mitteilt , ist ihm von der
Ansehung des bereits zweimal verlegten Endkampfe » um die
deutsche Wasserball - Meisterschaft am 13 . Dezember in
Berlin nichts bekannt.

Tennisliinöerkampf Deulschlanö-Frankreich.
Sieger Frankreich mit 3 :2 Punkten.

In Berlin fand zwischen Frankreich und Deutschland ein Tennis -
länderkampf statt , bei dem als Vertreter der deutschen Farben (von
links ) die Meister Najuch und NUß lein , als Vertreter der
Franzosen die beiden Spitzenspieler P l a a und R a m i l l i o n spiel-
ten . Für Najuch hat dieser Kampf eine besondere Bedeutung ;
denn er ist zum Präsidenten des neugegründeten Weltoerbandes der
Verufstemiisspieler gewählt worden , und er wird sofort nach Be-
endigung dieses Turniers seinen neuen Posten übernehmen.

Der Tennisländerkampf Deutschland—Frankreich der Berufs ^
spieler brachte am zweiten Tag erwartungsgemäß den Franzosenden
erwarteten Sieg im Gesamtklassement mit 3 :2 Punkten . Im ab»
schließenden Doppel spielten die Franzosen , da ihr Gesamtsieg außer
Frage stand , ziemlich lustlos , so daß Najuch-Nüßlein über Plaa «
RRamillon ohne allzu große Mühe mit 6 :4 , 6 :4 , 6 :3 zum zweiten
Erfolg kamen und damit das Endergebnis auf 3 :2 verbesserten.

Auch 1932 wieder Deulschlanö -Runöfahrl .
Im Bn'ch'uß an die Tagrng der Radfahr -Bshör -de für Sport

und Verkehr hielt unter dem Vorsitz des Präsidenten Schlegelmilch-
Schweinsurt der Industriering für B '-iuss - und Straß nrenwspcrt
( IBH2 .) eine Sitzung ab , die sich mit der nächstjährigen
Deutschland - Rundfahrt beschäftigt . Allgemein wurde die
Ansicht vertreten , das Rennen in der diesjährigen Form zu wieder-
holen. Bei der Obersten Radsportbehörde sUEI .) , die am 12. De -
zcmber in Zürich ihren Kalender -Kongrcß abhält , wurde als Termin
der Rundfahrt die Zeit vom 24. April bis 15 . Mai angemeldet , sodaß
die Fahrt also wie-der wie im vergangenen Jahre am Pfingstsonn-
tag enden würde.

Frost und Schnee .
Voraussichtlich« Witterung für Dienstag , t . Dezember : Kalt bei

östlichen Winden . Vorübergehend wolkig, vorwiegend trocken . Hoch»
schwarzwald mäßiger Frost und zeitweise Schneesall .

Wasserstand des Siblin».
flnM , DO. Nov„ morgen S 6 Uhr : 18 Ztm .
WaldSlmi . 80 Äov .. morgen ? 8 Mr : 184 8irn . : 80. Nov . : 102 Ätm.
Schusterinsel . SO. Nov .. morsen ? 6 Ubr : 88 Ztm . : 29.
Hsliei »n>«tler . 80. Nov . . morgen ® 8 Uhr : 188 Sti
Kehl, 80 . Nov .. morsen » 6 Übt : 1* 4 Ztm .
Maro » . 80. Nov . . morgen * 8 Ubr : 859

W> ivendStag ? 12 Ubr :

DD. : 50 Jim .
,tm . : 2? . Nov . : 178 Ztm.
20 . Nov . : 201 tttm .

tm. : 29 Nov . : SSO Ztm . : mit.
!!Z9 Ztm . : abends 8 Uhr : 8S7 Ztm .

Mannöeim ^ 8V. Nov . . morgen ? 8 Übr : ÄS ötm . ; ^ 9 . Nov . : 2S5 Ztm .
öaub . SV. Ä! oo . . morgens 6 Udr : 156 Ztm . : 29. Nov . : 138 Ztm .

Tages -Anzsiger .
(Näheres flehe im Inseratenteil .»

Montag , de» 30. November .
? nnd°ötdeater : ..Tiefland ' . 10 .80—22 Mr .
t5 »Iosscum : Tchmib- Weiftweiler „Der Mroftstadt.« avall « r* . 20 Ubr.
Znstrumentaloerein — Gesellschaft Siutrackn : 75. Stistung » on,ert de«

gnstrumeutalverrius in der „ Eintracht . 20 Uhr .
Porza : Vortrag Annette Kolb „ Aktuelles aus einem Veichwerb« «» t»

arotzen Saale der Handelskammer sAarlstr . 10 ) . 20.15 Uhr .
llarlör . Krauenklnd : 2 . Ausstellung kiiustl. und vrakt . Krauen .rrieit l»

den Klubviiumen . 11 —18 und 15—19 .80 Uhr .
Suffcc- rdco « : <5br« n - un !> Abschtedkabend der Künstler und Savelle .
Kassee -Kabarett Noland : Abschied der tirinsrler .
Üioederer: Abschied der Gloria - TaueopatorS .
Weinbaus Aus«: Abschied der Künstler und der HauSkavell«.
Wloria -Palast : Der brave Tünder : Beivroaranrm .
Nesidcnz- Lichtioiele: Angagt , der Herr der Mll >»i «.
Palast -VIchtsviel « : Hirsekorn « reist ein .
Schaubnra : Kameradschaft.
Union - Tbc-' tcr : Reserve bat Ruh .
Kammer <' ichtivi«lc: 13" ; Beiprogramm .

• ■ ■ und noch billiger H
uiBrdeRinrBschuheimscnnlifnltandletzungsuiaiK

„ Solid "

Kaiserstraße Nr . 44 Telefon Nr . 4757

raparlort . Für erstklsMlge Arbelt u.Material wird Garantie geleistet .

Neuer Preisabschlag !
i>i- Hcrrennohlen . . . . 2 . 80 M .
f Daincnsohien . . . . 2M .

wSES » Hcrrenl ' leck . . . . . 1 . — M .
w * '

Damenfleck 0 . 70 M .
AuClertiem 5% Rabatt

Billigste Berechnung und tadellose Ausführung von Re¬
paraturen von Ueiberschuhön . SohuUftirben von 70 Pfg .

an . Kostenlose Abholung und Zustellung .
Auf eilige Reparaturen kann gewartet werden .

£in JCfaoier ist heutzutage
ßeste Kapitalanlage i % ■

Tanzschule
raufmannT

W .H Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr.
Telefon 3155

moiiiag , dan 7 . Dezember , beginnt neuer Kurs
ttinzelunterrieht u . Anmelduna * n v . 10 —18 Uhr

AuSzieh - u . Zimuier -
tische von 18 JH an .
Schreinerei , Soinmer -
ftrafte ZOa. <FWlkkt >l

WiÄnMF !
Hoch, ?. EchlnUimmtr ,

Birke. Hochglan ? p ?l .,
da § Feinste, 1 Jahr i .
Gebrauch, vollstd . wie
neu. lontvlcit . se5r
bill . zu verlaufen . An-
geböte unter H ^ZS7
an die Bad Presse.

Chaiselong . . neu . IM
„ i verk. Hirschstr. t ,

rechts. Bauer .vart..
( KH 7B70 )

Radio
wenig gebr.. billig u .
u äußerst Mustig . Le-

dinguucsen vi verkauf.
Angebote unt . Ql ^Wö
an die Bad . Presse.

Laute , Gitarre
neu . prachiv. Jnstrum.,
billig zu verlausen . »
Welyienstr. 15, I . , HS.

Grammovbon
neu . billig Sit verlf.

Wielandtstr . ?4. l .
(833 1070)

iniiiiiuiu, iiiiiiiiilil

Für die

H. Maurer
Eckhaus IfalOOPOfn 17fS Straßenb .-
Hirschstr . klMsv » Oll . I/O Haitestelle

Kataloge u . belehrende Schriften kostenlog

WelliiiaflUsbärtterel
sind die besten Zutaten die billigsten l

Wir empfehlen :

Große Schreibmaschine
mit Tilch »u,n Preise
von nur RM 80 .—
M verkaufen. Offerten
unter Nr . 913349 an
Wi! Badisch'̂ Presse.

LchreilmMine
1. Marke, verk . billig.
MüNcr .Sautcrber ^ 'ir .8

Sch . D .-Rad . wen .gef .,
bill. ;,u verk. Umnten -
bofer. Herreustr . M. v.

<SÄ 1061)

Achtung Autofahren !
Nach auswärts km von 20 -ff an .

Besuchsfahrten für Aerzte usw . Stadtzone RM . 3 .—

Nicht allzugroße Gepäckstücke sowie Ski u . dergleichen frei .
73 Wagen sind Tag u . Nacht in Betrieb , in denen die Insassen bis zu

lOOQQQ . - RM .
versichert sindl

Reelle und schnelle Bedienung I
Telefon 7040 - 7043 Telefon 7O40 - 7043

Autozentrale E . V .

Vereinigung Karlsruher Kraftdroschken - Besitzer
GeschäffissieSle : Bahnhoff , OLEX - Tankhaus

Bes. giinst. Gelegenheit.
?)lcreedes-Benj .

Safiftroftimii
7/75 PS .. 4 Zvlinder -
Motor , 5 To . Tra«kr .,
Ta Zust., gut ctaf'-iföc«
reist. Licht- u AiMfs .-
Anlage, AnbSnvevor-
richtuirg. Pritsche 4 .25
X2 20x0.73 m , für
4700 RM . bei beaucn,
Aahlu,i>«S'bcdin>g . zu vk .
Taimler -B«nz A . >G .,

VerlausSstelle Baden -
Baden, Telefon 117« .

(A1W>
Herren - n . Damenrad
gebr.. vrctsm . ab, » g .
Jrion . Schlltu'nftr . 40.

<SG 1067)

Kostüm
gtmt , mittl . Mg ., 25Jl ,

PelWWantel
Tigerimitation , 35 M ,

Ecksofa
AHorn m . Sp. -A. ZOM ,

Kinderbett
mit neuer Matr ., \b~U,
Gasbadeofen

stebend 15 M,
Gasherd

!fl .< 6 Jl , }« verkauf.
Rüppurrerftr . 19 . II .

(B® 1074)

Biutenauszugsmetii oo
ft«. • . Pfund A. O '

BiütGnauszugsmEtiioo
fst . . . . 6 Pfund -Säckchen liO «

fiüjtensüszußsmelii oo -
Ist . • • lOPfund -Säckchen

Hfi8 (ld6lll I handgewählt. Ffd , 1 . 60

lYISnflfiin II gewählt Pfund 1,52
HsseliiuOkerne - 1 .20
Sultaninen » sort « . . Pfund
itorinlüen 1 sort« . . pf«nd 60 ^
Rosinen > «o»- . . pf«nd 60 ^

Peioen 34 -^

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften

Preise , sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten >

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedflrfnisveretai

KOHOSYStt In Tafeln, Pfd . 3SĴ 405
Palmin >° tnw» . Pfund 70 -5
TSl8lDüfl6ri« in3t . Qual. V4Pfd. 425
TaleiDuiter U.Pfd, 39 *
KohosnocKen • • - - Pfund 38 *
Zitronat • Pfund 1 .08
Orangeat Pfund 1 .00
Kunsthonig - Pfund 455
Zilronen Stuck 7 -5
Kochscnohoiads

H Pfund -Taf«l 70 -5

Melirere . »oft neue
Maßanzüge
mantei, lienerzieh.
In all <? r u . Sarb
Aar . Wefirorf und
Smoklna . low . Me-
legenbeitsvost . ne » .
vrima Qual . <10482
finzlige und mantsi
all . staunend billig
3äbri «gers»r .sza.ll .

Freiwilliger Verlaus !
Am DienSta^ . den 1.

Te , 11 Uhr vormitt .,
wl ^d i . b . Auto
garage , Rftr!,:str. 1Z,
ein dort , eiltgest . . wen.
gebr. 4?1S Opelwogen
oks., 4-Sitz ., f . leb . an-
n« hmb . Preis verkauft.

(iaioi )

Herr .- u . Damenrad .
Iii u . 40.^ »u verkauf.
Tchüvenstr .5S . Werner

(13582)

Pferde -Dung
Matraden - oder Nachtdung in grösseren Men -
gen, auch sortiert , »u Sonderzwecken

villi « abzugeben .
Augeb . unter D tZggZa an die Badische Presse

Gitarre
gut erhalt ., mit Hülle
u . Notenbuch, billig .;u
Verls . Angebote unter
V.G .324 an die Bad .
Presse Fil . Hairpwost.

Fast neue Marken -
Ichreibmaschin «

Mw halben Prei »
verk.. ebenda modern .

Kinderwagen .
Augeb. unter G 457«
au d. Badische Presse .

das
verfanögefthäft

von morgen
Ein « Sensation aus dem Gebiet« de »

ttrldnerdienenS.
Wer sich ejue Eristen « schassen will/ verlange
noch hente kostenlos unirre aufsehenerre»
gend « Broschüre unter Offerten DZ4« «» ««
di» GeschiiftSstell « der Badi ' ch« , vre ! » _
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Her große Emga * *
Tftffttch

ausverkauft !

®MPil/ei#8rj
seiner erste^ SjJ

* "

H

* » ' r

^
'

löneDdtt
tt tipro $ ran mSJ- JSSS

Kammeras
KaiserstraBe 168

TTTiTT
Täglich um

| 4 , 6 . 15 u . 8 .45 Uhr |

der hervorragende
Groß -Tonfilm ;

Ein Q. W . Pabst - Film
der Nero mit Alexand .
Granach , Fritz Kam¬
pers , Gustav Püttjer
llSW. usw .

Jugendliche haben Zu:rltt !

PA -LI
Bressari

ein Name , der
wie Lachgas

wirkt
in seinem neuesten

Lustpiel

..Hirsekorn
greift ein

"

Der 19.
Tag in n .

Erfolg | 3. M

Reserve
nal Rum
Verlängert bis
Donner stag

Resi 1

3 . 00

5 .1
6 .30
8 . 30

UNION -
THEATER

300 |J30 ß30 030 I

HEUTE
tilr

Eßren u. Afischieds-fitiend

Ab heute bis Donnerstag
der hochsensationelle und mit der
? oId . Medaille ausgezeichnete Film

W
U13 Li

Ein Heldenlied auf die iah . losen
UnterseebootsLeute , die an Herois
mus . Selbstverleugnune ' und über¬
menschlicher Ausdauer Unglaub¬
liches eelei tet haben . — Ein ge¬
rammtes Unterseeboot liegt auf dem
Meeresgrund — 100 Meter tief ! Du "
Mannschaft ist zusammengepfercht
im engsten Raum — ! Die Luft
droht auszugehen — ! Da reigt siel
der Mensch in seiner wahren Ge¬
stalt — in ali seiner Furchtbarkeit
— seiner Niedertracht — seiner
Größe ! (137071

Dazu ?. Schlager u . Beiprogramm !
Anfang 8 - Letzte Vorst 8 .50 Uhr .

Qcetei von Waiden ♦ Willy , tbezz

undJ ( ape £ Ce QottscAaCi - cKafec

Ab morgen Dienstag : Zweites Gastspiel
Otto Pinkus - Langer
mit seinem Orchester .

mobl . Zimmer
mit 2 Bett . , zu verm .
Belfortitr . 18 2 . St .

I &$ 7486)
Möbliertes 3 ' tntn - r
u vermiet . fft © 1040)

MarienftraK e a . 4 St .
Schön möb ! . Manfb .»
Zimmer , ans Kaiservl .
» tgeh ., aus I . Dezbr .
oder Ivät . zu verm . *
Ainalie nstra Ke 8 ',. V .
schönes , möbl . bcizb.
Mans .- ZIm . zu verm .^
Karlstrasie 95. 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn fof . ob .später zu vermieten *

Darf 'ttn fie 43. III .
ßinf . möbl . faub . Zjm .auf 1. Dezbr . zu um.A^ alienstr . 25a , jii
rechts. (FH 7666)

Nett möbl . , N. Zimmer
Z« vermieten . <1370«)
Karlstr 48, 3 Trepven .
Gut möbl Erlerz . m ,Eta <,enhzg ., Badben . , i ,vm . Karlstr . 136, n .. r

(55S1038)

Kl . mötil . Zimmer
sep . Eingang , sofort z>u
verm . H>anS Thomaslr .3 (Bäckerei) . ( 13706)

Gnt möbl . Zimmer
Zen 'ralh, . . el^ L„ fi .waii . . zu vermieten , *
Stefanienftr . <3 . part .

6föön mööl . ZM .
an Tame zu vermiet .
WeN >eni>'<rake 32, III .
Gut möbl . Zimmer

äufterft billig zu verm .
Boeckhstr. 14 , 1 Tr , *

Der ungeheuerlichste aller in dieser
Art aufgenommenen Groß -Tonfilme

Ingagi
Der Herr der Wildnis
Ein Groß - Tonfilm in deutscher Sprache der

Tausend Abenteuer

und Gefahren .
Die Herstellung dieses Riesen -Film Werkes dau¬
erte zwei Jahre . Es ist eines der bedeutendsten
Werke dieser Art, die bisher gezeigt wurden.
In New-York, London, Paris und Wien monate¬

lange Spieldauer .
Höhepunkte dieses Films sind : Der Ranb einer Ein¬
geborenen du ch einen riesigen Gorilla , Ueberfalleines Kameramannes durch einen angeschossenenLöwen und vieles mehr . (13472)

Für Jugendliche verboten .

Frdl . Mansi . -Zimm . ,
1—2 S 'cttcn . zu verm .
Waldstrahe 38, 3. St .»

Lanöeslheale ?
Mwntag . den 30. Nov .

Volksbühne :
Nvvemdcrvorstelkun ?

Tiefland
Musikdrama

von d'Albert .
Dirigent : Schwarz .

Spielleitung : Privscha
Mitwirkende :

Nanz . Fi chboch , Ha-
berk >rn , Winter , Du -
Vach , g Grötzinaer ,
Sosvach , Kiefer . Löser,

erner , Strack.
Ansang lS .30 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Pläh « aller PreiSgat -
wnxen stn<d für den
allgemeinen Verfaul
freigehalten .

Preise D
(0.SO - 5 .7O M)

Die . 1. 12 . Die Prin¬
zessin aus dem Seil .
Mi . 2 . 12. Im weißen
Rösil . Do . 3 . 1? . Ter
Graue Fr 4 . 12 . Priit ,
Friedrich v . Homtmrg
Sa . 5 12. Hansel und
Gretel . Hierauf : Die
Puppenlee . So . 6. 12.
Morgenfeier . .Johann
Strauft ". Meitds : Neu
einstudiert : Der Wild -
schütz . Im KonzertbS . :
Zum e - sten Mal : Ollh— Poll » .

Coiflsseam
Heute 8 Uhr
Gastspiel
Sdimüz -

WeSfiweiler
zum letzten mal :

„ Der
Groftsfadf -
Kavalier "
Beachten Sie die
morßfige Anzeige .

WW?
Hermen Sie
Attschied

von unseren

Ab 1 Uhr nachts
Kleine preise

ohne caaaret-Zusch'ag

Miengrotte
Abschieds -
Abend
der
Gloria -
Syncopators

Weinhaus
Just

Heute

ADscnieos-nrenfl

sämtl . Künstler und
der Hauskapelle !

Ab morgen voll¬
ständig neues
Programm und
neue Kapelle !

Zu vermieten

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edelsheimstr 7. 3. St .

$ ostpuket = ^ Idcessen

*Au $ Me & = jtdcessen
mit und ohne Firma- Auldruck
liefert prompt und billig die

SBuchdcuckeeei 5 JMecqacten
Karlsruhe . Eeke Zirkel b . Lammstr.
Fernspr . Nr . 405«. 4051, 4052. 4053. 4054

' * • 11 -

"Sr - täsißi

Dienstag , l . Dez .
20 .30 Uhr

im
Ortsgruppenheim:

Die gescnicmilciiesieilung
Europas in cer Ufeiduiriiciiatt

Redner :
Dr . Fr . W . Funke , Mannheim .
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Hier nur einige Beispiele -
So billig ist Erb in allen
Abteilungen :

Damen -Schiucfer z rq
reine Wolle , Größe 42 " iWW

GröBensteigerung 3SJf
Damen *

nappanandsciiutie
I .Wahl , warm geitittert
mit 2 Knöpfen • • • .

Herr . - Oüernemflen
aus feinem Popeline , m.
1 Kragen , in schönen ,
modei nen Streifeu •

Herr, neemnemflen n nn
prima Croisfc, voll lang J U | l
und weit

4.90

Sie wollen Freude bereiten ,
aber überall heißts sparen ,
trotzdem wollen Sie nicht zu¬
rückstehen . Erb hat Abhilfe

geschaffen und eine Menge
praktischer Geschenke zu¬
sammengestellt , die Sie für

wenig Geld erstehen können .
Bitte vormerken : Bei Erb.

Sonderpreise
im BezemDer .

Kaiserstr . IIS

Vava/s .?
Ä 'a '

Ära
IL-*.""*

Kronenstr . 22. z Tr ..Irdl . möbl . Zimmer zuverm .. nächst Ä'aiserstr .schlotzseite . »

Zimmer
schön mö« . , }—2 Bett -,a . vorüber« , zu verm.
Hirschstraße 72, part .

(13715)
Möbl . Zim . , 1—2 B . ,

Pens ., a . voritberg . »u
verm . Waldstr . 3« , III .

(13717)
KriegSstr . 137, pt. , ist
ein Hut mö'bl . Zim . m .et Licht . Schreibtisch ,
Aentralihz . zu v . (13718
Gut möbl . Aim . ni . od.
oh . Pens , yir verm . *
MWcrrtt . 4 , IV ., Heikel.
Gut möbl . , di!b. Zim
Isfort zu vermieten . *
Kaiserstrabe lOö . 4 . St .

m

i ! > i

Schöne , geräumige
6 Zim .- Woljnung
geschl. GlaZver . u . B« d.
in ruh ., sonnig Lage
(Now .-Anibag « ) ,m vm .
Marienstratze 32, III .

(SW1065 )

5 Zlrn.- Wohnung
2. Stock , neuheraericht ..
mit Bad . Balkon ,
Glasveranda . Man ! ,
u . reicht Zubeh ., fof .
od . spät, zai vermiet .

Rheinstraße 7.

Genhäftsräunre

Garagen
Beiertheim » Allee 18a,
sofort zu verm . Näher ,
dch. Eugen Baumann ,
Akademieftr 2V. Karls ,
ruh« . (11700)

Zwei schöne , grobe
neuzeitliche

2 Zimmer -
Wohnunaen

auf sofort oder später
zu vermieten . ( 13193)

Daxlanden ,
Stttafcrfttafte 37.

Schöne , grofle
3 Bim .' Mnung
grobes Bad , gr . Tiele ,
Nunsenstiaiie 1, hoch -
part ., sofort zu verm .

Näheres im 2. Stock.
Telefon 312« . (131Wt

Mein -Wohnung .
© toö . im . 3imm .
(SBcftft .) kl. ntiche u .
Keller . © . Herrschaft ! .
vauS , ttiitT an Einzel -
Dauer -Mielrr . Off . u.
BI3S» t an d . Bd Pr .

Gui möbl . heizbares
Zimmer m . el . Licht zu
»«rmtetsn . *
« otMitft . 1$. Stb .. in .

VollstSnd . neu Herger .
5 3int . =3Boönunfl
mit iL ad u . Zubehör ,2. St ., sof . od . spät , zuoerm . Hirschstr. KS. I .
Kemütl . möbl . Zimm .
lctcht Mab . . , u verm .
» DTtftr. 37, (Stiele . *
Karlstrasie 29a . s Tr . .gut möbliert . Zimmer ,
Nähe Hauvtv . , , . vm .

( m 7526 )
Möbl . Zimmer mit 2

reiten , fi . Alkoven u .
einher Wohnküche, z.
Alleiuben . , 1 Tr .. ruh .
Haus , -u vermiet . per
sofort . Waldhornstr . 5.
II .. SMoUette . <13712

Möbliert . Wohn . n .Tchla,, , immer , -j :8ctt . ,m . Kochgel . , zu verm .Kaiserstr . 28!l. z St .
(18620 )

Mobl ., bcizb . Zimmer
an pettn zu vermiet .l 'esitnafti . 18 , 1 Tr .

WH 7B67 )
Sehr f» . möbl Zim .an Dame od. H. Hill
,u vm . Welsenftr .s , I V

Gut möbl . Zimmer .
Schreibtisch . 1 Treove
hoch, ftp . gel ., zu vm
Adlerstrasie 3. II .
Möbl . . sev . Zimm . , u
vm . Am Katservlat »
Amalienstl . 75, pari .

(FH 7608

Vtttt möbl . Zimmer .
cl . L .. m . frühst .
in vm . WtiBcI 'nftr . 16,1 Trevve . l -̂W 1068
Gut möbl . Zim . sof.od. svater bill . zu vm .
Kailerftrabe gz. iv .

Son ., gut möbl . Zim .
fep, , , u vm . Durlacher
Allee 29a . g T r . *

Leere Mansarde .
sonnig , el . Licht, Reub
Oststadt fftr 8 Jt zu
verm . « ng . u . L4SN0
an d. Badische Presse

Tanz
schule
h . Vollrath
Kaisers :raBe 235

Beginn neuerKurse .
Anmeldung und Binzelunterricht jederzeit .

Hetzb . Mansardeel . Licht, itnmöbl .. evtl .zwei , für r»>h. Mieter .
Gartenftr . 36b . IV

0371 « )
ZI « , mit 1 od . 2 Bett .,sofort billig zu verm .
Marienstr . 8i IV . r

10721
Möbliertes Zimmer

1 od. 2 Bett . u. Pen¬
sion billig zu verm .
Ettlingcrftr . 21 . vart .

(FÄ 1073)
Möbl . Zimmer

I o . 2 Bett . , sof. zu vm .
Aorkstraize 32, III . , l .

(KS 7671)
Msfblnrqer Tor

HanS -Sachsstr . l , 1. Et .
i elen . möbl . Zimmer
Schreibt ., Telef ., Bad .
Zentralheiz . . ?u verm .

(KH 7668)

- ch. Part . - Zim .. mit
1—2 Bett ., bill . zu vm .
Rüvvurrerftr . 10. pt .

tSW 10481

Baby -
Aussteuer
3 Hemdchen _ 7e

ig . 25 ä - .25 = " J

3 Jäckchen _ 7c
Gr . I ä - .25 - - "

3 Molton Einlag. . ^ 5
3 Mullwindeln _ QO

70/70 ä - .30 = • ' V
1 Wickeldecke _ QC

70/80 , OJ

1 Wickelband "s40
1 Gummi-Einlage > . 35

15 Teile 4 . 75

Strampelhöschen .
- V, Arm , Baumwolle aestr . B

Gr . I. 2 , 3 Stück

Kleidchen 1 *10
R Arm. bunt aemust . • Or . 1

5 1utxkatxL
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Inzwischen sprach Robert Wolfgang Rickeberg mit seiner Richte .
« ' « muhte ihm alles erzählen , was es auf Ashton Castle Neues gab .

Plötzlich warf er eine Frage dazwischen .
„Und ein gewisser Herr Ilm Braddon ist nun ein eifriger Ve -

ucher von Ashton Castle geworden . Nicht wahr , Beatrice ? "

Gerry wurde bis über die Ohren rot und ihr Onkel lachte .
„Wie kommst du denn mit ihm aus ? "

. „Vorläufig ist er noch recht im Unklaren über meinen Charakter .
Onkel Robert . Er scheint starke Widersprüche darin zu finden ."

Dabei lächelte Terry fein . Ihr Onkel aber platzte mit seinem
Lachen heraus .

„Das kann ich mir denken ! Der junge Mann wird langsam
im Feuer der Liebe geröstet . Er kann sich noch auf Ueberraschungen
Befaßt machen .

"

„Ich möchte es ihm ja so gerne erspraren , aber es geht leider
>?>cht. Du weißt ja wie die Sachen liegen , Onkel . Im Geheimnis
liegt der größte Teil des Erfolges der jüngsten Generation der

Nickebergs .
" ,

„Ja und nein . Schließlich hindert dich ja nichts , auch noch spa¬
ter deinen Beruf . . .

"

„Nein , nein ! Das wiN Jim nicht . Und ich eigentlich
Qüch nicht .

"

„Und was sagen deine Eltern dazu , Beatrice ? "

„Sie sind zwar nicht dagegen und lassen mir frei « Hand , aber
enttäuscht sind sie sicherlich.

" .
„Macht nichts , Beatrice . Wenn du nur glücklich wirst , sagte

Nickeberg sacht.
„Ist das dein Ernst , Onkel ? "

. Mein heiliger Ernst !"
Und plötzlich kühlte Robert Wolfgang Rickeberg zwei junge Arme

um seinen Hals , die ihn kräftig umschlangen .
Dann läutete das Telephon . Rickeberg nahm den Hörer auf .

„Rein , ich habe Budapest nicht . .
Aber Gerry unterbrach ihn .
„Ja . Onkel , du hast Budapest ja . . . Wer spricht denn dort ?"

„Die Polizeidirektion .
"

„Ausgezeichnet , Onkel ! Bitte den Polizeipräsidenten an den
Apparat . So . . . und da du ja doch ein Künstler im Ungarischen
bist, sage ihm , daß wir in zwei Stunden in Budapest ankommen

und daß wir hoffen , daß er uns das Vergnügen bereiten wird , mit
uns zu speisen .

"
Verwundert erfüllte Rickeberg den Wunsch seiner Nichte . Rasch

flüsterte ihm diese noch zu :
„Ersuche ihn , daß er den Flughafen Matyasföld telephonisch ver -

ständigt , daß wir ankommen .
Rickebera legte den Hörer wieder aus .
„Kaum bist du hier , sttzt man schon mitten in einer aufregenden

Geschichte. Erzähle , was los ist, Beatrice .
"

„Komm , Onkel , zieh ' dich an . Auf dem Wege erzähle ich dir
die ganze Sache .

"

Rickeberg machte einen Kasten auf , nahm daraus den stets ge -
füllten kleinen Handkoffer und ging mit Kerry mit .

Aus dem Wege nach Aspern erzählte sie ihm den Fall Suschin
und dag indessen Eeheimaufzeichnungen der Name eines Agenten
Elemer Nagy in der Dohany ucca in Budapest vorkäme .

„Dieser Suschin scheint ja eine richtiggehende Bestie zu lein .
Da Host du einen schonen, aber gefährlichen Fall übernommen .

"

„Wir müssen aus diesem Elemer Nagy so viel herausbekommen ,
als möglich ist. Ich verlasse mich auf dich , Onkel ."

„Als ob du selbst ein Dummkopf wärst ! Oder willst du vielleicht
von deinem alten Onkel Komplimente ? Du hast dir doch sicher schon
einen Schlachtplan zurechtgelegt ? !"

Gerry errötete ein wenig und entwickelte ihren Plan . Robert
Wolfgang Rickeberg hörte ihr aufmerksam zu . Von Zeit zu Zeit
warf er ein Wort ein , das Gerry sofort aufnahm und weiter aus -
spann .

Am Budapester Flugfeld erwartete sie das Auto des Polizei »
Präsidenten .

Pedro erhielt den Auftrag , für das Flugzeug zu sorgen und
dann ins Hungaria -Hotel nachzukommen .

ein , vorschlug .
.,3cfi wäre nirgends anders hingegangen,

"
Herr Rickeberg . Ich

kenne schon Ihre Vorliebe für die Margarethen -Insel . Aber Sie
haben recht , es ist ja wirklich herrlich hier .

"
Dann wandte er sich an Gerry .
„Kennen Sie Budapest schon , junger Mann ? "

„Nein , ich bin wohl schon in Wien gewesen , aber bis Budapest
bin ich noch nicht gekommen . Mein Onkel hat mir allerdings schon
viel davon erzählt . Er schwärmt für die Stadt .

"
Sie suchten sich einen abgelegenen Tisch aus und bestellten das

Mahl . Vom Berge drüben grüßte die Ofener Festung im Sonnen «
glänz herüber .

„Hier ist es so schön , daß man nichts anderes möchte als immer
nur schauen und schauen"

, bemerkte Gerry .

„Also los , schauen Sie , junger Mann ! Inzwischen essen wir
Ihnen das gute Essen weg und Ihr Onkel erzählt mir , was er auf
dem Herzen hat .

"

„Es tut mir leid , Ihnen widersprechen zu müssen , Herr Polizei -

Präsident . Aber diesmal ist Kerry die Hauptperson . Und nun muß
ich Ihnen doch auch Kerry richtig vorstellen . Für wie alt halten
Sie den Bengel ? "

Insel

Der Polizei -Präsident überflog Gerry mit einem Blick.
„ Etwa sechzehneinhalb bis siebzehn Jahre . Die Mitglieder Ihrer

Familie scheinen sehr frühzeitig ihren Beruf zu beginnen , Herr
Rickeberg .

"

„Es ist nicht so arg , wie Sie annehmen , Herr Präsident . Gerry
ist nämlich schon zwanzig Jahre alt .

"

„Unglaublich ! Er steht viel jünger aus .
"

„ Ja . sogar dann , wenn er seine richtigen Kleider trägt . Dann
sieht er trotz seiner zwanzig Jahre wie eine achtzehnjährige Dame
aus . Dieser Lausbub ist nämlich meine Nichte Geraldine ."

Der Polizeipräsident war gerade im Begriff , « inen Löffel Suppe
zum Munde zu führen . Klirrend fiel der Löffel in den Teller zurück,
daß es spritzte .

„Az isten "
, entfuhr es dem Präsidenten . „Ein « junge Dam « von

zwanzig Jahren , die wie achtzehn Jahre aussteht , und « in sechzehn-

lähriger Bub ist !"

„Sie müssen die Begriffe andersherum ordnen , Herr Präsident !
Sie ist nämlich wirklich kein Bub !"

„Da hört sich doch alles auf ! Das ist ja der reinste Volksbetrug .
Und Sie , verehrtes Fräulein . Neffe oder was Sie sind . Sie führen
den alten Polizeionkel an der Nase herum ! Wissen Sie . daß das
strafbar ist ? Aber ich will es gnädig machen . Zur Buße müssen
Sie sich mir heute zum Abendessen als Dame zeigen . Ich bin furcht -
bar neugierig , wie Sie dann aussehen . Angenommen , Fräulein
Gerry ? "

„Angenommen , Herr Präsident . Und nun gestatten Sie mir ,
daß ich Ihnen den Fall vorlege .

"

Mit stillem Vergnügen hörte Rickeberg seiner Nichte zu. So

wohlgeordnet und mit wenigen Worten teilte sie dem Budapester
Polizeichef da « mit , was ihn anging . Der Name Suschin » wurde
nicht einmal erwähnt . Es handelte sich nur um den Weinagenten
Elemer Nagy in der Dohany ucca , der im stärksten Verdacht stand ,
zur Gilde der Mädchenhändler zu gehören .

Gerry entwickelte ihren Plan und der Polizeipräsident nickte
anerkennend .

„Fein gesponnen und kühn , Fräulein Gerry , aber gefährlich . Ich
werde das Haus unbemerkt umstellen lassen ."

„Ich möchte Sie wirklich dringend bitten , dies zu unterlassen ,
Herr Präsident . Wir stellen nämlich auch Leute von der „Daria "

auf . Die doppelte Besetzung könnte zu Verwechslungen führen .
"

„Wie Sie wünschen , Fräulein Gerry . Morgen bekommen wir
dan .n doch Arbeit !"

„Wenn alles klappt . . . ja ."
★

Elemer Nagy war ein kleiner , schwarzer Mann mit unsteten ,
stechenden Augen , die den geraden Blick eines anderen schlecht zu
vertragen schienen.

Er saß in seiner Wohnung und war eben mit dem Schreiben
von Briefen beschäftigt , als plötzlich die Türglocke ertönte . Nagy
breitete einen großen Bogen Löschpapier über das , was er geschrie-
ben hatte , und ging leise zur Tür .
decke! eines Guckloches und spähte hinaus .

Vorsichtig öffnete er den Schiebe -
Der Mann , der da

draußen stand , war ihm unbekannt .
(Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
D «r Herr über Leben und Tod hat heute iiaeh

seinem unerfor »chlichen Batschluß meinen herzens¬
guten Gatten unseren treusorKenden Vater , lieb-
guten Sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Anton Feigenbutz
Straßenoberbaumeister

infolge Operation , im Alter von 48 Jahren , von
schwerem Leiden erlöst . ( 13701)

Ti«fenbaek bei Bruchsal , den LS. November 1931.

Im tiefer Trauer nameua aller Hinterbliebenen :

Familien A. und J . Feigenbutz .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 1. De-

»ember . 9H Uhr . in Tiefenbach statt .
Von Kranzependen bitten wir der schweren Zeit

entsprechend Abstand zu nehmen .

Ich bin

wieder da
und bringe Ihnen morgen Vorschläge für den
Weihnachtstisch

Vertrauen Sie ruhig auf mich —
was ich bringe , kommt von Burchard --
und was von Burchard kommt , ist gut .

Todes -Anzeige.
Uiuer * inniest geliebte Mutter und Großmutter

Frau Jenny Schloss
geb. Odenheimer

wurde heute von langem Leiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst . (*)

Mannheim . U . 6. 12. a.
Karlsrahe , Südendstr . 12 , den 29. November 1981.

Franz Schloß n. Frau Else , geb . Rosenberg ,
Ferdinand Blum u . Frau Gertrud , geb . Schloß ,
3 Enkelkinder .

Die Einäscherung findet am Dienetag . 1 . Dez ..
12 Uhr . im Krematorium in Mannheim statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Weihnachts-Verkauf
der Evang . Stadtmission , im Saale Adler -
stras, « 2Z, am ( 13400)
Mittwoch , d . 2 . Dez.. vorm . 10 bis 9 U . - bds .
Donnerst »« , de« 8 . De »., nachm . I bis 9 Uhr .

Handarbeiten . Schürzen , Kleidungsstücke.
Kindersachen , Haushalt,inas -Gegenstände ,

Bücher. Bilder , Kunftgegenstände , Spielware «
u !m . — Reichhaltiges Büfett .

Der Reinertrag dient der LiebeSarbeit der
Stadtmission . An zahlreichem Besuch wi d

herzlich eingeladen .

IlllNmlsWeriiU.
Nachixm der MilchpreiS ab Milchzeutrale

ermäßigt worden ist . beträgt der Berkauis »rei «
ab i . Te,einher ds . 5R 28 Psa , vro Hiter.

Mttckhä»dl«r-A «»tral -Bereiu Lorlsrnbe .
I . « . Arthur Glöckner. (13710 )

Ger .chtlich * und außergerichtliche

Vergleiche
Vertretung bei den Plnsnilmterni

F
"
. W . Wörner ,

baeld . Buchsachverstlndig « r ,
Kalaarstr . 339 (gegenüber dem Notariat ) ,

Telefon 4767 .

lilorhodrnriiD liefert rasch und preiswert
U/ErnEur LfflB F . Thlera - rt «« ( Bad .PreNei

Ihre Federbetten
wieder leicht und Infiia in der

^Qtffedern -Reinigung
Sraktbetrieb . Beste» Verlahren . Freier

>!?- tzvort. Billig « Preise , « »r
^

särlstr 10.*« «a6oa Z,j«. ® . » e t f <b m a a n.
lu °»"? Mäntel » . Sl 'idcraarderobe werden

"ei® nttt »n . zusammengerichtet, anprobiert :

1 Mi
»eara *. Schiller

trk
Ltesanienstr . 44. ».

Weich-

mechanische
Werkstätte

such » Arbeit? Ott . unt .
313G58 an j>. Bad . Pr .

gutes Buch ?
dann nehmen Sie ein Abonnement in der
Leihbibliothek Herrenstr . 3
vro Monat für 2 Bücher bei tägl . Wechsel
nur 1.50 RM . Eiirzelbücher uro Tag u . Buch

! 5 Psg . Stets Ein « , vo » Neuheiten . Versand
I : nach auswärts Verlangen Sie Bedingungen .

fWttssr Brennstoff
leicht brennbarer Kohlen - Koks

fUr Ofen - und Herdfeuerung
8 X 20 mm — 1. 10 Jf
per Zentner ab Verfaufftelle :

Kohlenlager : Augartenstrafi « 10 18 .
Verkauf nur geg . bar . — Zufuhr 0 .1 j p r Ztr .

Hulwascherei
reinig u . faccnlert zu bedeutend

Meseizien Preisen
KARL HORT , Amallanetrasse 13

Perl. Schneiderin
(SKeiflmn) emps . sich
in u . ander d . Hausc .
Singet», unt . H. D . ZW
an die Badische Presse
Filiale Hauptpzst.

1-2 WareiM .
(Gla »>. 1 N. Theke »n
kaufen ««sucht. Off. u.
H . CT. 822 an bic Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

SSI
Welcher

Sporklehrer
erteilt Unterricht in
Gymnastik u . Florett -
fechten an Herrn . Off.
mit . H .V .W1 an Bad .
Press« Ml . Hauptp»'?.

Kapitalien | i Amtliche Anzeigen

10—15 000 Ji
1. Hypow.. «em . Schiit
zun« « I (KX)*Ä , 9— lOVo
Sin « , flef . unt .
H .J .M8 an die Bod.
Presse gil . Haupt»» « .

3000—5000 Ji
a , 1. HYPZt» . »u »er -
geben . Angebote unter
H 3 . 320 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Puppenklinik
Frida scnmizl !

jetzt

Kaisersfr.207

Aus Privothand

10-12000 Mark
auf mein zentral gelegenes Geschäftshaus
(Steucrivert 78 000 .* ) , zwecks Ablösung einer
Snvothek tmtt 20 000 M. bei monatl . . oünktl .
Zinszahlung gesucht . Angebote unter K. SB.
1053 an die Badisch« Presse.

B »iks . Büro
SI »thilfe. ^ Ulu

für alle Stände bei
deutschen Volke»

Karlsruhe , Kaiferslrafte
Rr . 138, Tel. 2266
W«rbr . Schreibstube.
Vervielfältigungen .

(» « 7665)

Plakate
. Fahrräder einftellcti

verboten '

„fielest "

„ Heut«"

. Verboten .Turchgaiia ''
erhältlich frei

Stutf . F . Thiergarten .
(SBabvfche Press«) .

gegen 1— 2 neue fteu « r -
freie Motorräder , erst ,
klass . Fabrikat . Off . u .

..A » to -cel "/ES2V» i>a
an die Bod . Presse.

1 Jagdanteil
bu vergeben wegen Ab¬
reise nach d . Ausland .
Da! Aaffdgeblei liegt
ain Mein , direkt an
« ahnstat ., Vi Sid . von
Karlsruhe » . ist ftuft.
Ittel »» . Rehe, Kasan ..
Hasen , Ente» . Off. u .
CT22ÖO'Jn an Bad . Pr .

Baumschule sucht Teilha&er
mit 20—50 000 Mk. Gröh .. m - d Betrieb mit
grob . , wertv . Gelände . l>«deut. Baumbeitand .
>̂ e ()i interessantes , befriedig ., gesundes Ar -
beitsfeld , besonders für naturlieb . Persönlich.
Kit . Nur Leute mit vornehm ., verträgl . (!ha-
raktcr werd . höfl. »m Angebot« gebeten unt .
H27 an ..Ala - Stuttgart . ( « 6840)

Versteigerungen

(Mftiiirs-
zwmsmslelsmm.

Da » Notariat IV Karlsruh « v«rft«igert am
Sr «itaa , den 4. D «»«mb«r <981.

vormittags 9 Uhr.
in feinem Gefchäftsiimmer , Kaiferftra
II . Stock , Zimmer Nr . 10. folgendes Ii
stück :
«ab. Nr . 2711 : 8 ar 87 <jm Svfreit «,

purr «rltrahe 40.
Hterauf steht :

1. ein vierstöckige » Wohichaus ( Eckhaus mit
gewölbtem Keller ) .

2 . ein zweistöckiges Hintergebäude . Wurft -
küche mit einstöckigem Anbau .

Schätzungswert ohne Zubehör -» 37 000 .— XU .
In dem Anwesen wird «in« Metzgerei

betrieben . ( 13068 )
S a r 1 S r u V « . den S0. Novemi « 1081.

» ab. Notariat IV
— als vollltr «ckungSg «richt —

i« 184.
trund -
Rüv -

I Fundbüro bti
i SielchS »abudirelti0li
, Karlsruhe versteigert
am 1. u . 2. De ». 19SI .

>jeweils 8 tl. 14 Uhr
besinnend , i . B« rst«i-
gerungsraum Karls -
ruh« Hbh. (Siivzaiig
Maxaub -s. ) öisenrlich
gegen Var »abluna dir
Fundsachen. Anfat!
gulij . August 1081 ,
» ich ? abgeholt« » Hand-
u . R«iseg«v îck >«m»ie
unanbrinslich « Fracht ,
güter , darunter Her-
reu - u. Dameirubren ,
Schmuck , 8 Herren -
fahrräder , ? Fern -
gläser (6 :21 u. 8 :27, ,
3 Photuapparate , 1
Gitarre . 2 neu« So¬
ziussitze für Motor -
räd« r , elettr . Kocher ,
größere Partie Tbel -
bamvoon n̂ Flajcheu,

Büdo -Let«rpalt «. Bo-
denwachS usw. T »
besonders gtnannten
Gegenständ« » erden
am 1 . D«z>. von 10 U
an ausg «b»t«n . ( 13600

7nhln beste Preis«
/ flilln >ür 0'Cti'flfleneLUIIIU Al^ id . Schub «
Wäsche. — Wl ge¬
nügt Komme i . Hau» .
Mangel . Werders» . 21 .

(8®S1066)

Versteigerung.
Dienotag . I. Derbr ., 9 USr . I . A. g«g . dar

KSrnerstrah « 18
2 vol. Büfetts ( 1 mit Marmor ) . Ecksofa mit
Eckschränkchen , Sofa mit Umbau , Bücher-
schräukcheu , weih . u . vol. Schrank , weiß . M«-
tallbett m . Haarmatratze . Nachttisch , Auszieh -
tisch , Einzel - Bett . Silberschränkchen , Etagere ,
Säulen . Ständer . Badeofen für Holz, und
Kohlenfeuerung , kl . Schrank , Bertiko , Vor -
ratSschränkchen. Regulateuruhren , Besteck (76
Teile , 90 versilbert ) . Spinnrad , Sviegel . Ro-
kenthal-Service , Reitstiefel . Pserdeschabrack«,
elektr. Lampe u. a. m. (13230)

« c JA . G»«tS«ltrab » 18, Tel . 27U.

* " nrner

j
5 * ™ «» ! Back *S c"# rwfc« i -
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3a . Beamvenanw . s.
auf Tez . 34 . Jan . eine
schöne 1 oder 2 Zim .-

Wohnung .
Angeb . unter H 4577
an die Bad . Presse .

Atmöbl. Zimmer
in neuerem Hause . i>cr
Wort zu miet . gesucht ,
ülngrbot « unt . V 1WK4
an die Sab . Press « .

Ein

MI . Zimmer
zu mt « cn gesucht ?
Eine Klein « Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi¬
schen Presse , der meist -
gelesenen Zeitung v» n
Stadt und Land ver¬
schalst schnell eine
« oft« flvtabl geeig¬
nete Angebote

ladenlokal
mit mindestens 8 Schaufenstern ,
in allererster VerkebrSlage von
Sonzernsirma gesucht . AusfMrl .
Angebote unter L.E . 8207 belord .
» ubolf Moste . Berlin 2SB100 .

1VI tHM» )

IS 51

Tüchtige »

Allemmädchen
welche ; kochen kann ,
mit gartcn Acuonissen .
per 1 . 7 «»br . gesucht .
Por .iuftell . ab 2 Uhr .

» reuzstrastr 14 , II .
Nansenberg . ( 13709)

Zünger . Mädchen
für HauShalj . per los .
gesucht . VZnusiell . bei
N . E . Sametdrr und
Sohn , Ebertstrafte lk .

(ISSZ5)

Gute Existenz !
Dch . Uebernahme
eines Ladens m.
«s. Wurstwaren zu
konkurrenzl . Prei -
sen . mit groftem
Kundenst ., durch -
schnittliche Tages -
kasse 80—so M . b .
ca. ZNvrozentigem
Verdienst u . lehr
geringen Neben -
IpcscnlLadcnmiete
mit Zimmer
mon .>. Zur Neber -
nabme sind ca .
1000 Mk . ersord .
Ang . u . FW 1071
an ft. Bad . Presse .

Flelssigen.
redegewandtenHerrn
»um Besuch von Me . , . . .Platzes für leicht rerkäuflichen Arti .gutem Verdienst gesncht. Angebote an ( A SS41

Carl Sanvo . Ludwigsburg i . Witrtt .

ereien vv . kiesigen
rel mit

WjäHr ., tücht . ehrlich .

Mann sucht
sofort Stelle

gleich was für ein Ge -
schiisl . 1000 Ji . Jnrer -
ess«neinla « e kann gegen
?sack>e Mwerveit gest.
werden . Angvb . un !«r
D2200Z - an -kwd . Pr .

Backermeisterstochter .St 3 . alt . sucht Stelle
biS l . Jan . 1932 alsVNMNlll
in Bäckerei od . Lebens
mittelgeschast , in allen
Hausarbeiten gut be
wandert , gute Kennt
nisie i . Bäckergewerbe .
Offerten unt . Q2 ^»« 7a
an die Bad . Presse .

Gewandtes Mädchen
empf . sich für Weib -
nachtsvuv . Ang . unt .
HW ZlS an die Bad .
Presse , Ftl . Hauptpost .

mit Schlagwerk und
Stopvuhr . Mtgeiicnd ,
f. 10CU zu vkf . Leb« .
Markgrafenslratze 22. *

SpieMkschr ., ISO breit ,
iveitz. Marin ., Patent -
röste u . Ztilhie , komvl .,
mir 4M Ji Markgra -
senftr . 26. Fischer . *

Kleiner Eisfchrank .
versch . Regale . 2 La -
dcntbeken , Warenschrk .
mit Glasschiebetüren ,
eins . Schreibt . . Tchrk .
m . Fächer , billig ab -
zugeben b. Walter .
Ludw .- Wilhelmstr . S. «

Eine prachtvoll . , schön.
Eonch « mit Bettkasten
preiswert abzugeben .
Dauglasstrabe 22, vt .

( » $ 7673)

Gasherd mit Tisch ,
weisser Kohlenherd ,Nähmschine

Singer -Aeniral . ZS M .
Ttaab , Hcrrenstrasie 6.

(0?JC>7669)

ESKKiSSI
Kochen

in größter Auswahl ,
wunderbare Modelle .
5» staun , bill . Preisen .

Sitzler
Möbelhaus

init eig . Schreinerei ,
L.ud >vig - Wilbclm « r . 17
Kein Laden . ZahIun,iS >
erleichterung . (12463

M-a»1,et *
würde dies uanöte
die Ware verteuern !

Deshalb kommen Sie seihst zu
.^ 0tv und ijJierzeuKen sich , daß

nurzimei32
Der preiswerteste Einkauf in all . erdenklichen Arten

Merken Sie sich
nur 3 Punkte ;

„ Kein Laden "
, Eine Treppe hoch "
„Staunend bi «lig "

Mark 2 .50
Mark 2 —
Mark 1 .60

Mark - .60
Mark - .50
Mark - .40

as kostet die . .Badische Presse " nmb der
Bezugspreis-Senkung, bei den Geschäfts¬
stellen und Abbolstellen abgeholt?

Im Monats -Bezug :
Die Hauptausgabe (zweimal täglich , frühmorgens u . abends )
Die einmalige Ausgabe (frühmorgens )
Die einmalige Ausgabe für Erwerbslose Mark 1 .60

3m Wochen -Bezug :
Die Hauptausgabe (zweimal täglich , frühmorgens u . abends )
Die einmalige Ausgabe (frühmorgens )
Die einmalige Ausgabe für Erwerbslose HTart - .40

Wo kann ich ein Abhol- Abonnement beziehen?
Hauptgeschäftsstelle : Äaiserstraße 80a
Filiale : Äaiferstraße , gegenüber Hauptpost . Filiale : Weröerplatz 34a
sowie in den nachstehendenAbholstellen !

Sn Karlsruhe :
Albtalbahnhos , Finsterle , Fr . , Zeitschristen .
Am Stadtgarten 3, Schick , Kolonialwaren .
Ettlingerstr .. Hüft , Wilh ., am Cafe Nowack.
Durlachertor , Lebküchner , Ad ., Kiosk .
Fautenbruckiitr . » . Haas . Alb .
Kaiserallee 51a , Becker, W ., Zigarrengeschäft .
Kaiserallee Zg, Brunnert , P . , Zigarrengeschäft
Kaiserallee 59 , Hochdruck. Peter . Zeitschristen .
Kaiserallee 31 , Niedling , K . . Zigarrengeschäft .
Kaiserstr . 7K. Borciich E . . Postkartenzentrale .
Kaiserstr . IS , Hochbruck, Peter , Zeitschriften .
Kaiserstr . <5, Martin , Zeitschriften .
Kaiserstr . 219, Sonntag . H . , Zeitschriften .
Karl -, Ecke Kaiserstr ., Gern , Leo , Postkarten .
Karlstr . 77, Lion , Yerd . , Zigarrengeschäft .
Karlstr . V2 , Zechiel , Ludwig . Buchhandlung .
Karlstor , Störzinger , Eust . , Zigarrengeschäft .
Körnerstr . 18 , Hust , Milbelm . Zeitschriften .
Lammstr . 8—8, Bonnet , August , Zeilschriften .
Ludwig -Wilhelmstr . 2V , Maier , K ., Zigarren -

geschäst.
Luisenstr . l>8 , Fey , Leopold . Kolonialwaren .
Marienstr . 93, Bach , Ernst , Kolonialwaren .

Mendelssohnpl ..Mall ,Frau,Verkaufshäuschen .
Moltkestr . 81, Pfeiffer , Erich , Zigarrengeschäft .
Morgenstr . 14 , Schaffner K ., Zigarrengeschäft .
Miihlburger Tor , Guhl , Frau , Zeitschriften .
Rangierbahnhof tl 1 , Knoch . Fabian .
Rheinstr . 73. Kohm , Eugen . Zigarrenqeschäft
Rheinstr . KL, Liebig , Otto , Kolonialwaren .
Rheinstr . 34b , Loewel , Frdr ., Papierhandlung .
Ztheinstr . 8, Rennen . Rich . , Zigarrengeschäft .
Rintheimer Str . 1 , Baumann , A . , Zigarren -

geschäft .
Rintheim « Str . 16 , Friedmann , K . ,^ eit -

schristen .
Sosienstr . 184, Hundler , Josef , Zeitschriften .
Sofienstr . 128, Kohm , Eugen , Zigarrengeschäft
Weinbrennerstr ., Müller , Andreas . Kiosk .
!? n Karleruhe -Rüppurr :
Bahnhof , Donecker , Ludwig .
? n Durlach :

beft . aus : 1 Biblio¬
thek . 2 m br . schwere
Juni, , j . T . «e -
schnitzt , mit 2 pol .
Türen . 2 Glastüren
1 Schreibtisch , aus .
nebmsweise grohe
jorm . zusammen z.
Ausnahmevreis v
nur 4S« M. (13644)

J . Kirrmann
Herrensiras, « 40. ,

V /

Sdilafzimmer
nuübaiim pol Wenn
wir Ihnen heute ein
Schlafzimmer in echt
Nußbaum , poliert u.mit echtem Marmor ,für 850 , U. anbieten ,
so dürfen Sie nicht
Klauben , daß das Zim¬
mer vielleicht nicht
gut sei , sondern das
Zimmer ist tadellos
gearbeitet . Der Preis
ist nur deshalb so
nieder weil wir es
billig eingekauft ha¬
ben . Wir haben Glück
gehabt u . Sie sollen
es auch haben , wenn
Sie heute das Zimmer
kaufen . Es hat einen
schönen 2tür . Garde¬
robeschrank , 2 (tanz
schw . Nußbaum -Bett¬
stellen . 1 Waschkom¬
mode mit echt . weiß .
Marmor u . 1 Spiegol -
aufsatz , genau dazu
pass ., 2 Nachttische
mit echt . Marmor . 1
Handtuchhalter u . 2
Stühle . 113216

Möbelhaus
Marx liahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Schlafzimmer
modern , echt c<s >̂ >
reich mit nutzb
!evt . gan ; voll
180 br . (HaiberoWftfJ *
mit 3 voll . Türen ,
neuspiea «! , Vctislrllcu -
WaicHkommodc m.
Marmor . Ra » ,ii^
m . Glasplatten , 2
l Hand »iicl»balt .. V» nJ, .
Arbeit , zu dem
aewöhlnkch bill .
o»n nur 495 Jt
B« rs<nimen Sie ,dieses aiinst . Ai«ge»o>-

MSbellmus ^
Leiter. Waldltr̂

Küche
besteh , aus mob . las .,
mit SittMeiutn betesten
BÄfett , Tis » u . 2 St .,
zum ReMamevreis von

130 Mark .

Fürnih
chinier Gcscbw . Knopf )

Zu verkaufen !
Selt .Geieoenh «ly
Weg . Ümzus koinP1,

SoeJse7immer
aus schwarz . E bep

'
holz für den spottbij '
lig . Preis von 250

R . Mattes
Kaiserstrasse 10°

« dfflcnfif itcfa u ' MSchöne Eisenbetlft ' »«
m . Rost (,weiicklä >ki«/Holzdettitell«. tvn. }*fClmit Patentr . u . 3g® l '
vreiswert ab »uaeve >>-

Dvuglasstrafte
( FH ^ >

AIS *wellerrunler
die Pretff;

Federn Mw . 65 -1
Ilalbdaunen
Weiße Fed . 1S 4n
reine Gansfed . 3.< än
Matratzen kl . • •Sai »

groß 14 .»? - -
Polsterschon .
Kinderbett

rhnn . W ' *

HOlZ . . . ,lttPat .-Röste kl . * li aU
groß

Chaiselongue 23 -J? !„
50 ->/»

fölMod . Sessel 2j -J
Couch m . 2 ^ , u

mod . Bezug » ' •
Steppdecken . «n «il

groß . . . . «■5W-c •;
M . Kathu'

Kaiserstraßel ^

TOTAL-AUSVERKAUf
wegen Geschäftsaufgabe

Erstklassige HerrenstoflB
für Mäittel . Anzüge und H°sen

^20 bis 50 % Rabatt!
fjnur

Gelegenheit ! !

Tuchhandlung Braun
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